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Deutſcher Vizekanzler St demokratiſch angehauchte stiedensrede, 





Rleine — SES 


Bei Havrineourt. 


London meldet, daß der der hritiſche Erfolg 
auhält. 


Aller Augen auf „Yants‘. 


“Seltetert von der „Ulfoattrten Breffe* und den „Uniteo Breg Yufortattone“., 

London, 13. Sept. Das britische Kriegsamt bricjtete nnter'm Ton- 
nerstan abend: 

„Unjere Operationen im Voriprnng don Havrinconrt tunrden heute 
Vormittag tro& des ungünitigen Wetters erfolgreich fortgejekt. 

„Engliihe Truppen ariffen Trescault an nud eroberten dasielk > ; —— 
nebſt den alten britiſchen Schanzgrabenlinien öſtlich und nördlich davon. a aan: — | 

„Auf der rechten Hrlanfe madıten Nenſeeländer-Truppen Fortſchritt, möglicher Weiſe Regenſchauer und wär— 
öſtlich vom Walde von Gouzeancourt, und überwältigten hartnädigen | Mer. Leichter bis mäßig ſtarter, verän- 
Widerſtand einer deutſchen Jägerdiviſion. — Heute abend und mor— 

Rach ſcharfem Kampfe nahmen unſere, über den Canal du Nord | ige ehe ienete —6 
vordringenden Truppen Havrincourt ſelbſt, nebſt dem Teil der alten nicr. 

Pinbenburglinie zwischen diefem Dorf nnd dem Kanal.” 

London, 13. Scht. Bei aller Verriedigung über die weiteren Er— A —— — — ac ocule 
folge der Engländer an der nordfranzöfiichen Front interefiiert man fich | =. — wärmer, morgen Fühler im nörd» | 
dody augenblidlicd, beinahe ausichlichlid für die glänzende Dffenjive der | Imdiana: Teilweife bewöift heute abend nd 
Amerifaner und der Franzojen in der Maasregion! Aile Blätter ver- | "Sieber khinan: Zeilmeite Demöf 
"ünden diefelbe in flammenden Titicht. | "Eonnenuntergang Kane Hase 

E3 müjien jehr ftarfe amertfantiche — daran beteiligt ge⸗ ———— 

£ en: g $ € 9 | Monduntergang: Sceute abend *1 
Br Mandye ——* ſprechen von 250,000 Mann! | ei. 

Zondon, 13. Ecpt. Das britiihe Kriegsamt berichtete über den ladjitebend ter Temperaturftand nach | 
Verlauf der Seindiefigteiten an der wejtlichen Front, wie folgt: Eng« |den rn Angaben de3 Wetterastes | 
lie Truppen befegten geitern den Solnon-Wald, und weiter nördlid) | von aritern er von 3 Ihr an: | 
wurde unfere Linie bis Guzeaucourt, das jich jegt in unferen Händen be- | ren. 7 Ur ei 
findet, vorgefhoben. Am Abend griffen itarfe feindliche Truppen- | 5 un x nachım | : 
abteilungen, unterjtüßt von einem niedrig fliegenden Zuftgeichwader, | un: abenma nd 
unfere neuen Stellungen bei Havrinconrt an, fie wurden jedody unter | Sun: abends. 
großen Verluiten für jie jelbit zurücaeihlagen. Gegenüber Moeuvres | 10 Wor anends 
wurde feindlihe Sufanterie, die ji) dort zu einem Angriff anlammelte, H Mer In — 
von unſerer Artillerie ſtark — und der tretzdem folgende Angriff a 
ihlug völlig fehl. Während der Naht machten uniere Truppen Yort« | 
ſchritte weſtlich von Auchy-Les-La Baſſee. 

London, 13. Sept. Es wird noch ferner vom nördlichen Teil der | *! Per | ı m 
Weitfront gemeldet: eigenen Beſchränkungen mit ſich. 

Nördlich von der Bapaume-Cambrai-Landſtraße vervollſtändigten In England wird der Verluſt an Schiffsweſen nach dem Krieg 
Zancaihire-Truppen die Einnahme von Moeuvres nach hitzigem Kampfe |verhängnisvoll werden, weil England feinen Schiff: sporrang an die Ber. 
und madıten dabei etiva 1000 Gefangene. Staaten verlieren wird; und die Hoffnung ji) aus der deutjchen Flotte 

Am nördlihen — dieſer Front machten wir ebenfalls weitere öu entſchädigen, die doch erſt erobert werden muß, bictet nur für die ſehr 
Fortſchritte ſüdlich vom L ta Baliefanal und nordweitlich von —— — fähigen Briten noch Troſt. 

Unſere Truppen eroberten eine ſtark befeſtigte Stellung, welche als das er techniſche Erfindungsgeiſt, welcher den Deutſchen noch immer ge— 
Eiſenbahndreieck“ bekannt iſt, ſüdweſtlich von La Baſſee, machten — hat, wird ihnen auch weiter helfen. 
Anzahl Gefangene und erbeuteten Maichinengeihüke. | Die Dentichen haben nur darauf zu sehen, 

Paris, 13. Sept. 

Bericht geitern Naht fait nur von dem amerifaniicd-franzöitichen Bor: | ihr Seim. Feindliche Verſuche, Zwietracht unter uns zu ſäen, find Frucht: 

dringen, bemerkte aber noch, daß auch Franzoſen im Zuſammenwirken los; und die Deutſchen ſind itarf genug, ihre Meinungsverſchiedenheiten 

mit Briten weſtlich von St. Quentin weiter vorgedrungen ſeien. über wirtſchaftliche und politſche Rechte — ſelbſt bis hinab zur Nah— | 
/ 


| Scan; zöſiſch-ſchweizer Vertrag wird ge: 
fündigt. | 

| Poris, 13. Sept. Depejchen aus! 

ı Genf befagen, da& die franzöfiiche | 

|Regierung den franzöfifch-fchieige- 

riſchen Handelsvertrag von 1906 ge⸗ 
kündigt hat. Es geſchah dies in Ue— 
bereinſtimmung mit der Politik der 
Alliierten, alle Handelsverträge zu 
kündigen, welche die Bevorzugsklau-⸗ 
ſel enthalten, um zu verhindern, daß 
ber Feind aus ihnen nad) tem Kricae 
| Vorteil ; zieht. 


[42 
c 


Si2confin: Vorherrſchend bewöllt beute | 
ab end md morgen, im füdlicien Teil heute 


40 


mour aens 
Uhr morgens. . 5 
Uhr morgens. . . 
Uhr dorüt.......60 
| Uber vornt........ 
2 Nr mittags, ...6 
Uhr naant.......6 
2 Uhr nadm.......6 


General Kohn 
der Stommandierende der amerif 


Nuffülung der feindlichen Armee mit Amerikanern bringt daher 


I 
| 
I 
IN 
| 
k 


I 


i Die nenejten Verluft te der Amerifaner und der Franzoſen werden für rungsfrage ſelbſtändig zur Erledigung zu bringen. Sie müſſen aber 
ſehr gering erklärt. — URN feſt zuſammenhalten in der Stunde der Gefahr, damit berechtigte Hoff- 
Paris, 13. Sept. Das franzöſiſche Ariegs zamt veröffentlichte heute nungen ſich verwirklichen, und beſtehende Uebelſtände abgeſchafft werden | 
nadjitebende Mitteilungen über die Feindſeligkeiten an der weſtlichen können. Die preu— ßiſche Stimmrechtsreform 
Front: Weſtlich von St. Quentin — —* —— er Torf mehr bics eine preußifche, fondern vor alle eine deut ide Frage“, 
Savy. In der Champagne wurden ſtarke deutſche Vorſtöße abgeſchlagen, — jetzige ſchreckliche Kampf“, ſa Vi 
D gte der Vizekanzler noch weiter, 
und im Gelände von Verdun machten wir bei Heineren Ueberraſchungs⸗ wird mit einem Frieben getwöhnlidher Art rar j — 
—R 
angriffen einige Gefangene. Der amerikaniſche Vorſtoß im Gebiet von | tiger Bli auf der Stand der völligen Erihöpfung der Welt ſchließt eine 
St. Mihiel dauert erfolgreich an. ſolche Möglichkeit aus. — 
Berlin, 13. Sept. (Ueber London.) Der heutige Bericht des Gro- | 
n früheren Friedensverl I t 
hen deutſchen Hauptquartiers über die Xage an der weſ J * iedensverhandlungen wichen, wenn es 
tete wie folgt: Wir ſtehen jetzt an unſern neuen von uns — — 
Linien. — ——— il die 
W d der Nacht wurden St. Mihiel un mgebung, weil die — it 
Währen dem ganzen Volk icht 
Gefahr einer Umzingelung nahe lag, wie das ſchon ſeit Jahren in zen Volke ſchlichten müſſen. 


— ezoe vorden var vo ns ra mt, oime Daft ei Reri ud e Hauptſache für jie & 
r 5 


Berlin, 1 3, Sept. (Ieber a! ons, und daher r wird es feinen 


: | geben. * 
berichtete noch unter m geftriegen: J dabei beitebe 
Zwiſchen der Maas und der Moſel griffen die Franzoſen und DT. Bayer Llieb aber dabei bejtehen, dat Teutichland die un- 
Amerikaner die Strombiegung an St. Mihiel an! Der Kampf dauert ſchuldige und angepriffene Partei im Kriege gemejen. jei und daher an | 
noch f > md für ji ein Recht gehabt habe, eine Entihädigung zu verlangen. 


fort. | 
2 & 2 n - I IB 9 * n ir tn 21 
Zwiſchen der Landſtraße, welche von Peronne und Arras nach Aber bei ruhiger Ueberlegung“, fügte er hinzu, „„iehen wir es troß | 
junferer günſtigen militäriſchen Lage vor, dieſen Gedanken aufzu— 


Cambrai führt, ſchlugen erneute britiſche Angriffe fehl. 

‚Teilweife Angriffe nordöitlich nom Virihoose und feindliches Vor |aceben DALE 24 | 
rücen nad) Armentieres und auf den La Batje-Sanal zu wurden ab-|_ , Meder die befesten Gebiete bemerkte ev, als Vorbedingung für den 
geichlagen srieden mühten Teutichlend und die mit ihm verbimdeten Natione 

„Auf der Höhe nordweitlich von Fismes wurden franzöftiche Teil. alle ihre Befigumgen, die ſie vor dem Kriege achabt, wieder haben, 
angriffe abgewiejen. Wir hatten erfolgreiche Erkundigungsgefechte ſchließlich der deutſchen Kolonien. Alsdann könne Deutſchlanded die 
der lothringiſchen Front und in den Vogeſen.“ ſetzten Gegenden räumen und könne Belgien ohne Belaſtung 

* ſund ohne Vorbehalt zurückgeben, vorausgeſetzt, voraus- | 

Oeiterreicher halfen nit. | gejet daiz Fein anderer Staat günftiger bereiis Belgiens geitellt jei, a als 

—— — ütaneoicif | Deutfchland. | 

* zu 15. Sept. (Neber Sonden.) Das öſterreichiſche Er verjicherte, Deutichland werden fich feinen Anfinnen der Alltier: | 
be an 7 Mihiel ·Abſchnitt der Weſtfront fierten öfterreih-unga- ten unterwerfen, über die Friedensverträge Deutſchlands mit der Ukraine, 


Rußland und Rumänien abzuurteilen oder ſie nachträglich zu ändern. 

R dlich von den Combres Höhen den ſyſtematiſchen Sr ‘ \ 

a —* — ich —* atiſchen | ‚Rußland ift zufammengebrodhen“, jagte der Vizekanzler, „weil es | 

uazug ı -n|jeinen inneren zuſammenhang nicht auirechter halten konnte. Unſere! 

ziſche Preßdepeſche meldet die Gefangennahme von 350 8 halte iſere 

Seit ne Seren Idhe Prchdcpe —— ⸗“ * Siege und diejenigen unſerer Verbündeten haben jetzt den Untertanen 
Deiterret { 


dieſes koloſſalen Reiches eine günſtige Gelegenheit gegeben, fich freizu-! 
Der deutſche Vizekanzler ſpricht. 


machen.“ 
Er erklärte es für undenkbar, 

Amſterdam, 13 Sept. Eine Brliner Depeſche meldet: lung des deſpotiſchen ruſſiſchen Reiches beitragen werde, welches ſchon 

In einer Rede, welche er zu Stuttgart hielt, erklärte der Vizekanz- durch feine bloße Exijtenz ftets die Welt bedroht habe, Mich Fönne 7 Deutſch. 
ler Friedrich v. Payer, daß die Hinausſchiebung der Friedensausſichten land nicht Polen an Rußland wieder überliefern, noch auch ſeinen Bei— 
und die Wahrſcheinlichkeit eines fünften Kriegswinters gleichſchwer auf ſtand dazu leihen, Finland unter das alte Joch zurückzubringen. Deutſch— 
allen kriegführenden Ländern laſteten, und nicht auf Deutſchland allein. land könne nicht die Grenzſtaaten, welche an der deutſchen Grenze lägen, 

„Die Staatsſchulden“, ſagte er weiter, „erreichen allenthalben ganz ihrem Schickſal überlaſſen; und cs könne nicht die Oſtſeelande gegen 
phantaſtiſche Höhen; und überlall bekämpfen wir die Uebergriffe auf den Willen ihrer Völker abermals ruſſiſchem Imperialismus unterwer— 
unſere perſönliche Freiheit. Alle Kriegführenden Europas müſſen, fen oder in die Gefahren von Bürger krieg und Anarchie ſtürzen laſſen. 
wenn ſie nicht mit Blindheit geſchlagen ſind, zugeben, daß, je länger die Tatſächlich ſeien dieſe Staaten zu einem Einvernehmen mit Deutſchland 
europäiſchen Völker einander zerfleiſchen, deſto ſicherer ihre geſchichtlich gelangt, und Deutichland fönne niemals einer anderen Madjt geitatteı, 
begründete Borherridaitsitellung geſchwächt wird, und das verarmte ſich in diefe vereinbarte Angelegenheit einmischen, 


Europa zum beſten ſchlauer und berechnender Nationen verloren geht.“ | 
—— Mmiterdam, 13. Sept. Zu der Stuttgarter Rede des beutfeen Kaifer äußert fich freimütie. | 
Amiterdam, 13. Sept. In feiner jhon teilweije berichteten Nede 


Vizereichskanzlers iſt noch zu bemerken: 
X 1, daßen vier Jahr nu 
Hr. d. Sauce inter En Pe Ben 25 —* — * vor den Krupp'ſchen Arbeitern zu Eſſen ſagte Kaiſer Wilhelm auch: 
der Krieg noch immer faſt ganz auf Auf meinen Reiſen durch das Land habe ich mit gar mancher Witwe, 
|gar mandhent Bauer, gar mandiem Mitglied der Landivehr und des 


gab zu, daß der I-Vootfrieg ih nicht jo rafdy und fiher bewährt habe, | 
| Yandituems geiprochen, deren Herzen jehiwer bejorgt waren, die aber bor 


wie na gehofit hatte. „ES ijt genenftande 105“, fügte er hinzu, „dar- 

iber zu Ätreiten, an wen der Fehler lag. Teer Feind ijt aber nod) immer ailem vom Gedanken an die Pflicht glühten. Was an väterlichen An— 
nicht imftande, feine Schiffsverluſte durch Neubauten auszugleichen; und degungen gegeben werden konnte, iſt gegeben worden. Es hätte aber 
die räuberiſchen Gewaltmaßnahmen gegen die neutrale Schiffahrt, um noch vieles Andere geſchehen koͤnnen, und es ilt fein Wunder, daß ſich 
da und dort Unzufriedenheit zeigt. 


ſich mehr Tonnengehalt zu ſichern, ſtehen unerhört in der Weltgeſchichte 
Nach der Meinung vieler von Ihnen dauert der Krieg zu lange; 


da! Und ſie können nicht wiederholt werden. 
Se mehr Truppen. die Ber. Staaten ſenden, deſto größer wird das aber jeder dentiche Mann und jedes deutiche Weil muf eingeden? fein, 
im Hinblid auf die unvergleihlihen Heldentaten unjeser tmee nnd 


zur Beratung | 
Tisch ging, die mittleren und unteren Nlafjen ruhig in de "| 
ru zurüd. Damit ift cs jet vorbei, und die Nenierungen ver: | 


ern 


Tas Große Hauptquartier! Grobern nasfrieden| 


N. 
ein— | 
bo: | 


an | 


Kriegsanıt gibt | 


da Deutihland zur Wiedrheritcl- 





Bedürfnis nady Verftärfungen an Munition und Borräten werden. Die 


peihen Mm 58. 58. Geburistane. 


| 


dat; der Krieg aud) ferner | 


tage. 
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3. Berihing, 


aniihen Truppen in Franfreig). 


ſieghaft zu verteidigen. 


Nur noch im Weſten haben wir zu kämpfen. 
„Eine jeite Burg dit anjer Gott.” 


jungen: 


"Iateine 2 Kriegsdepeichen. 


| Schlimmes Bahnunglück in Deutſchland. 
| Amfterdam, 12. Sept. infolge des 
| Zufanmenftoßes eined Ausflüglerzus 
|ges mit einem Frachtzuge ziifchen. 
| Schneidemühl und Poſen Haben 33 
|deutfh: Kinder und2 Eifenbahnange: 

| ftellte ihr Leben eingebüßt. 18 Kin— 
| ber trugen Verlegung davon. 

ner 


Berlangt Fifhers Ernennuig. 


Soll 
Berkehrsordinanz vertreten. 

Vorſitzer des ſtadträtlichen Aus— 
ſchuſſes für örtliches Verkehrsweſen, 
Ald. Henry D. Capitain, erſuchte 
heute Korporationsanwalt Samuel 
| Ettetfon, für das Einhaltsverfahren, 
das die Wahlbehörde daran hindern 
ſoll, die neue Verkehrsordinanz in 
der Novemberwahl zur Abſtimmung 
zu bringen, Walter L. Fiſher zum 
Häbtifigen € deranmwalt zu ermens 
(Mas Die Klage, die vom Autis 
Traction S rdinance Gommitee an: 
geſtrengt worden ift, Joll morgen vor 
Richter Growe zur Verhandlung 
fommen. Korjcrationsanmwalt Ettel- 
fon erklärte fich bereit, Yilher zu er- 
nennen, bedeutete aber Ald. Sapis 
tain, daß der Ausfehuß für örtliches 
Verfehröwefen die Koſten tragen 
müffe, da die Korporationsanmalt- 
haft nicht das Geld dafür habe. 

Nachprüfung der Wahlergebnifie. 

In den Räumen der Wahlbehörde 
begann heute die Nac'prüfung der 
Nefultate der Vorwahl am Mitt: 
woch. Die Nacjprüfung wird 
fünfzehn nerfchiedenen Gruppe bor= | 
| genommen. 


| 


I 


.._— 


Eejet die „Bonntagpeit”. 


ihre | | unferer Flotte, daR twir einen Kampf nm unſere Griften; ‚führen, und 
daß wir deshalb die änkerjten Anftrengungen madjen müljen, um uns 


Wir haben oft ge 
Wäre es denfbar, dak der 


ante Gott uns im Iegten Angenblid dverlaffen würde? ine Nation, in 


weldrer ein foldies Licd entiprang, 


muß unbefienbar fein,” 


Italiener verfünden Erfole. 


Nom, 13. Sept. 


ki Das italieniihe Kriegsamt veröffentlichte heute 
Das franzöfiihe Kriegsamt ſprach in ſein em auf auswärtigem Boden geführt wird. Sie kämpfen für ihr Leben und den nachſtehenden Bericht über die Kämpfe an der italieniſchen Front. 


Unſere Truppen ſind in die öſterreich-ungariſchen Stellungen bei Pra— 


maggiore eingedrungen. 


Eine feindliche Vorſtoßabteilung beim Monte 


Aſelone wurde in die Flucht geſchlagen. 


Glaubt noch an Tauchbootſieg! 


Amſterdam, 12. September. 


iſt nicht niſchen Zeitung“ meldet: 
Scheer, der Chef des deutſchen Admiralitätsſtabes, 
Sande mit gutem Gewilien jagen, und 
Schon ein flüch— ich bezweifle es keinen Augenblick, daß wir England durch den Tauchboot— 
krieg auf die Knie zwingen werden. 
rim mtes 


Admiral v. 
in einer Rede: „Sie mögen dem 


Datum binden.“ 


Eine Dresdener Doepeſche der „Köl— 


ſagte 


Nur will ich mich nicht an ein be— 


Sandtag mag aufgelöit werden 


Stopenbagen, 15. Sept. Der 


löjen, falls cs ſich nicht bezüglich 
zu einer Beſprechung einladen, um 
bewerkſtelligen. 
| eines Teile der 
langen. 


Gorky 


Stockholm, 13. September. 


Dem Herrenshaus wird 
gegeben werden, die Frage zu beſprechen, 
Sozialdemokraten, 


erhält ein 
Eine Petersburger Nachricht beſagte, 


„Berliner Lokalanzeiger“ ſchrieb, die 


den die kommenden Friedensverhandlungen in inniger Harmonie mit Regierung ſei feſt entſchloſſen, das preußiſche Abdordnetenhaus aufzu— 


der Wahlberechtigungsfrage einigen 
womöglich eine Löſung der Frage zu 


trotz der drohenden H 
die ſeine ſofortige Auflöſung ver— 


Amt. 


daß der ruſſiſche Schriftſteller und Revolutionär Maxim Gorky das Amt 


eines Direktors der 


machen. 
Vor 

geteilt, daß 

haftung und Die 


einen Monat 


Bolſchewiki-Propaganda angenömmen habo. 
klärte, daß er ſich infolge des Mordverſuchs auf den Miniſterpräſidenten 
Lenine entſchloſſen habe, mit den Bolſchewikis 


wurde in 
eine Unterſuchungskommiſſion der Bolſchewikis ſeine Ver— 
Unterdrückung ſeiner Zeitung angeordnet habe. 


gemeinſame Sache zu 


Depeſchen aus Kopenhagen 


Ruſſiſcher Admiral ermordet. 


Stockholm, 13. 


Sept. Aus Helſingförs traf die telegraphiſche 
teilung ein, dal; Admiral A. V. Radvozow, früher Oberbefehlshaber der | 


in 


Er er— a a . Er 2 
| Bei amerifawiihen Heer in Araufreich, 13 


mit- | 


Mit⸗ 


| 


I 
Einnahme von St. 


Gloßer Sammy - Sieg. 


Mihiel und 10,000 


Gefangene gemeldet! 


sranzoien wirften mit. 


Stadt in Ginhaltsyerfahren gegen | 


(Seiiefert von der „Affogtirten Brelfe* 
(Zelepbonif dot der 


und den „United Breß Blliociattons*,.) 
„Alfoziirten Breffe* übermittelt.) 


Wajhington, 13. Scpt. Eine neue Habelmeldung jagt, daf die Am». 
tifaner jeht den ganzen Voriprung von St. Wihiel genommen und 


12,000 Gefangene —— SO: 
Wafhingten, D. E., 13, Sept. 


(2 ihr Freitag früh.). Im 4 


kaniſchen Kriegsamt —— in aller Frühe folgende Depeſche von G 


neral John J. Perſhing ein: 


„Hanptqunartier der amerikaniſchen Expeditionsſtreitkräfte, 12. Sept. 

„Dente Donnerstag madıten unjere Truppen, welche im — 
St. Mihiel operierten, beträchtliche Gewinne. 

„Unterſtützt von franzöſiſchen Streitkräften, brachen ſie den Rider 
itand des yeindes nnd rüdten am einigen Bunften bis zn einer Tiefe “- 


5 Meilen vor. 


| „Wir haben bis jebt SOOO Gefangene gezählt. 
Operation nimmt no) immer ihren Fortgang.” 
Bei der amerifanifhen Armee in Lothringen, 13. Sept, 


„Die 


depeiche.) Die Amerikaner trafen 


* 


re 
die Spiten und beide Flanken des 


berühmten Vorfprungs von St. Mihiel, welchen die Dentſchen ſchon feit 


dem eriten Siriensjahr bejett nchalten haben. 


inter Zufammenwirten 


mit franzöfiichen Truppen tunrde St. Mihiel felbit genommen, 


Bon den Amerikanern tunrden 


mindeitens 4000 Gefangene gemacht. 


mindeſtens 6000, von den Frauzoſen 


Der Sieg iſt ein um ſo befriedigenderer, weil hente der 58. Geburis⸗ 
tag von General Perſhing iſt, und anläßlich der Regiſtriernng von nahe 
zu 13 Millionen newer Kämpfer in den Wer, Staaten. 

Anf der nördlicen Seite des St. Mihiel-Vorfprungs wnrde Mar 
zeras, anf der jüdlichen Ceite Thiaucourt von den Amerikanern genom⸗ 


men. Außerdem wurden noch mehr als ein? 


franzöjiscd-amerifanifchen Truppen 
martin erreicht. 


Die Bee „brachten lauter Beterantruppen in’s Treffen, 


Wafhington, 1 
fabelt: 


3. Sept, 


Inbend Dörfer erobert. Die 
haben das Vorortsgebiet von ar 


— 


Ans London wird Heute * * * 


General Perſhings Truppen haben bis jetzt 9300 Gefangene 


und 60 deutſche Geſchütze erbeutet, 


Anf der Weitjeite des Borfprungs von St. Mihiel, vo das Gelände, 
Ichtwieriger, und der dentihe Widerftand entichloffener gewvejen ift, haben 


die Amerifaner ein Worritden nm 
front erzielt. 


drei Meilen an einer Swölfmeilen- 


Die Deutſchen ſprengen jetzt die Munitiunslager zu ı Hattonville und. 


Domboner in die Luft, 
68 wird and berichtet, 


daft Perihings Truppen die Ortfhaften 


Beney und Hendeconrt und das Behöl; von Thianconrt erobert hätten; 


ferner and) Bignenlles. 


Wenn diefe Angabe zutrifft, jo iit der Vorjprung von St. Mibiel 
auf weniger als jehs Meilen berengert worden; n. ſollten wirklich, wie 
geſtern Nacht gemeldet, noch zwei dentſche Diviſionen im Vorſprung ſein, 
ſo iſt es unwahrſcheinlich, daß dieſelben herauskommen können! 

Deutſche Gefangene ſagen, der amerikaniſche Angriff ſei erwartet 

geweſen; aber ſei ſo raſch ausgeführt worden, daß die Dentſchen keine Zeit 
mehr für einen ha: tnädigen Widerjtand gehabt hätten, als ihnen berjelbe 


anbefohlen tunrde. Bannes, das 


Waſhington, D. C., 


ir 
* 


Perſhings Streitkräfte von der 


Nach dem Tempo * 


geſchloſſen, daß die Amerikaner die große Feſtung 


* 
ſie iſnd laut Preßnachrichten nur 


die 7 
wurde gleichwohl von den Amerikanern mit Leichtigkeit genommen. 
15. Sept. 


ei Waſhington konzentriert ſich derzeit auf den Vorſprung von St. Mihiel, 
Der Reichskanzler v. Hertling wird jedoch vorerſt die Parteiführer wo P 


Dentſchen energiſch verteidigten, 


> 


Das ganze Intereffe des amtlichen 


(riten amerifanifchen Armee, 1,250 


ebenfalls volle Gelegenheit | 000 —“ ——— — — in ihrer eriten großen nnabhängigen 


nn Rordringens erjdeint es nicht ans 


Mc beieken' werben; 
no) 10 Meilen von Meb entfernft  - 


Ienigftens ihre Borhnt ist jo weit gekommen. 


Sept. Die Amerikaner 


drangen entlang der ganzen Front, mit Ausnahme an einer Stellung, 


weiter vor. Sie fenden geringeren 


Wideritand, als fie erwartet hatten, 


denn die Dentichen machten nur einen Gegenangriff, um den Borfto 
der Amerikaner zum Stechen zu bringen. 


Die Amerikaner erreichten mehr, 


als die von ihnen erftrebten Ziele, und Gefangene werden von ihnen 


dauernd eingebracht. 


Cleveland, 12. Sept. 


rufiiihen Sceitrsitkräfte im Valttihen Meer, geitern in Beotersburg er« | Bräfidentichaftsfandidaten Eugene 


mordet worden it. 


wei tot, zwei Swer verlcht. 


Zragiiches Ende einer zum Bergnügen 
unternommenen Autofahrt. 

Gegen fünf Uhr heute morgen er— 
eignete ſich auf der Milwaukee Land 
ſtraße, in der Nähe der Ortiſchaft 
Wheeling, ein folgenſchwerer Kraft— 
wagenzuſammenſtoß, bei dem ein 
Mann auf der Sielle getötet und ein 
anderer ſo ſchwer verletzt wurde, daß 
er einige Stunden ſpäter im hieſigen 
St. Annen Hoſpital ſtarb, wo zwei 
weitere Teilnehmer an der Unglücks— 
fahrt in bedenklichem Zuſtande dar— 
niederliegen. 

John Carlſon, in der Nachbar— 
ſchaft von 57. Straße und St. Law— 
rence Ave. wohnhaft geweſen, blieb 
auf der Stelle tot, und der Poliziſt 
Charles Whedon von der Irving 
Park Bezirkswache trug einen Schä— 
delbruch davon, dem er gegen zehn 
Uhr heute vormittag im St. Annen 
Hoſpital erlag. P. R. Jondt, 4849 
Süd St. Louis Avenue, und der 

748 Milwaukee Ave. wohnende J. 
C. Johnſon wurden innerlich ſchwer 
verletzt. 


2 


Die vier Genannten hatten in dem | 
Kraftwagen, der von feinem Befiker | 
Sondt felbft gelenkt wurde, eine Aus- 
fahrt unternommen und befanden 
fih auf dem Heimmege. |. der Nähe 
bon Wheeling fam ihnen ein mit Mö- 
bein beladenes Laſtauto entgegen, 
und im nächiten Uugenblid war: das | 
Unglüd gefägehen. Die behördliche | 
Unterfuhung darüber, wer den Zu: 
fammenstoß verfchuldete,. ift noch im 
Gange. Der Lenter de3 der Reliance 
Transfer Company gehörenden Laft- 
auto, Fred Suttermann, 2133 Nord 
Crawford Ape., behaupet, daß der 
andere Kraftwagen, der mit unheim- 
licher Geſchwindigkeit dahergeſauſt 
kam, direkt in ſein Gefährt 
fuhr. 


— — —⸗— U ⸗ 


Member of the Associated Press. | 


The Associated Press is exelusivelv 
ertitled to the use for republieation 
of all news dispatehes creuited to it 
or not otherwise eredited in this 

paper, and also the local news -h- 
lished herein, 


hinein 


Cleveland, 13. 
wurde von einer 
Spionagegeieg übertreten zu haben. 


Sept. Der 


| Sahre 


Waihingten, D. E., 13. Sept. 
öffentlicht unrden: 
Abteilung 1, 
‚Gefallen, 28. 
Vermißt im Kampf, 21. 
Schwer verwundet, 87. 





Im unbeſtimmten Grade ver— 


wundet, 3. 
Abteilung 
Gefallen, 48. 
Krankheiten erlegen, 
Schwer verwundet, 86. 


2 


9 


2 
—* 


In nubefimnden Grade ver⸗ 


wundet, 5. 


Bundesjury ſchuldiggeſprochen, 


Debs ſchuldig geſprochen! 


Der —— des Sozialiſtenführers ld 


Debs wurde, nachdem nod der Ar 


acklagte jelber eine Sclußrede gehalten — worin er jagte, dab er ſich 
einfach auf die verfaſſungsmäßigen Garantien der Redefreiheit beruſfe — 
den Geſchworenen im Bundesdiſtriktsgericht übergeben. 


Sozialifteuführer Eugene B. Debe⸗ 
mit einer Rede das 


Urſprünglich waren 10 Punkte in der Anklage aufgeſtellt worden. 

4 diefer waren nod) übrig, als ſich die Geſchworenen zur Beratung zurüde 

‚sogen, und auf 3 derfelben jpradıen fie den Angeklagten jchuldig. 

Die höchſte Strafe, zu welder er verurteilt werden — iſt: 
Zuchthaus und 8310,000 Geldbuße. 


Verluſtmeldung vom Freitag. = 


20 


@ 


Der Befehlshaber der amerilaniihen 


Grpeditionsitreitfräfte jandte folgende zwei Berlnitliften, die Heute ver 


x 


— 


Freitag morgen: — 


Kraukheiten erlegen, 6. 
Wunden erlegen, 20. 
Tot durch Unfall, uſw, 8 
Gefangen, 1 — 
| Infammen, 174. 


Freitag nachmittag; 


Wunden erlegen, 15. 
Tot dur Unfall, ufe,, 6. 
| Tot durch Keroplanunglüd, 2; 
| Zufammen, 185. SE 


| 


Im ganzen 359. 





BRETT ERTL ELTERN 


2 Er re Et a 


— & 


Stiderei 
Eine grobe Partie 
teiker Etidereien— 
2 bis 3 Boll breit — 
in bübiden Open 
Work Muftern — Tc 
ı und 8c wort, fpesiell 
die Vard zu 


Ihre 
Ein« 
fäufe 
wäh* 
rend 
Des 
Tages 


nur 


Abende 


ms 
Sr — 


; dag 
Dre : 


* 


Handtuchzeng 


Einfaches gebleichtes 
Barnsley Handtuchzeug, 
V Zoll vreit, Halb· Lei⸗ 
nen — febr fdimer für 
allgemeinen. Küdenge- 
Braub — speziell für 


diefen Verlauf 

die Hard 19c 
Handtaſchen 

Ganzlederne Hand⸗ 

taſchen, in einfachem 

ſowarzem Leder mit 


anch filberplattier- 
em Geftell, Innen» 


u ſvesiell 
‚bie Yard au.... 


Nainjont 


Einfach weiße 30⸗ 
zölliger Nainfoot — 
üble Cbeer Corte 
ür Nabelarbeit, ren. 
35c orte, biefen 
Rerlfauf fvegiell die 

| Dard für 

nur 


leider 

Gerade anaclangt, 
reinin. Gergefleider 
für Damen u. Mils 
feß. Sn allen neuen | 
Serbfi-Shattierung., | 
neue Moöbelle, fehr 
rastö3, alle Gröi,, 


522.50 


Brajfieres 


Modell Braffiered | 
— netter Etideret- 


Flanell 


Eiderbown Sla⸗ 
nell — paffendb für 
Atmonos und Drei- 
fing Sacques — in 
Abſhen geblümten 

uſteen für Herbſt⸗ 


gebrauch — 
bie Dard 390 
Sweaters 
Reinw. Swegaters 
ſſir Cchulmädchen — 
alle neuen leitenden 
&hatt., Gürtel, Ta- 
Sen und neue Ara» 
gen; Praftiles Gar- 
ment für die Schule, 


ar 


ipes. au.. 


Suspender Waiits 
Eudpender Watiiö 
für Rinder, aus ftar- 
iem Eateen umd 
te Grös 
2 bis 14 Sabre, 


er.=..65c 


nur . 


pegiell 
J— 


oll pleated Sltirts 
rippte baumwollene J— | 


Geldbörfe und Epic» 
in Navy, Wine und 
Strümpfe für Ana- 
= | 
bollftändig mit Griff | 





Garpet Stuceper | 

Unfer ſpeziellet 
sonz_ Metall Tep« 
did Emeever — mit | 
auter PBürfte und 
Gummi-Rüdern | 


Rappen 


„05e wollene Rab» 
Anaben — 
bellarauen moiles 


vorbanden — Ihe 
sell au 


nur « . 


"w002 


BURN SEBMENUETEETT AIDRRÄTTERRATI NIEDER LE TEETTUREERREREER 


Kleider 
Soll, Serge Mäd- 
Heidfam f. die junge B i 
Mik, Gr. 
Strümpfe Ö | 
zus. fpeaiell dielen | %1 
eriau u | P 
———— ⏑——— 
Waſchbare Ra 
| Rug3, Größe 27 be 
Effetie — fpeaielt f. 
Camstag offeriert 
ut 
€ pp SARA Größe, | 
uppensejjel, 10 Ari. TORE, | Santos — 4 Pfund | 
graues Granite, ſchwer 79e | für nur $1.00 
I ( D 
I 
2 Quart Granite Cauce Eafje« 15 
cöle, grau, fpeziell diejen 19e | Clara, das Pfımd für.... c | 
Söffelhalter, Gruftal Glas, nur 
t⸗ ’ i ’ ..e 1 2 
Boot> Form, graviert, zu 2e Parowar Paraffin zum Verſiegeln 
———— 
ſen Verkauf zu NM. S. Food Adm. Licenſe Nr. 11835. 
— — — 
Spezielle Samstag-Verkäuf 


I 


gel, $1.00 69€ 
enfleider f. Schule, 
brauner Serge, ımd 
8—14, zu . 
39 fdivere ae 
Beſas, Haken in der : 
ben, Größen 8 bi3 
54 — geiranite San & 
—fpe3. 
su $1.39 | 
berginnt. Deckel, ſpeziell 40 extra Stamps.) 
| 
Verlauf zu Wards Egg-Saber, regulär 256 
Rudenteller. er 
9 von Fruchtgläſern — 2 c 


wert, zu .... N 
bübfh befegt, ſehr 
Vront, Grössen 36 
v1, AIpesicll das 
Rag Rugs 
ten und geſprenkelte 
Haushalt-Spezinlitäten | Grocery-Spezialitäten | 
Saffee — NMoop's ſpezieller 
Sauce Ran. 
| Pflaumen, fanch Santa 
Löffel- Halter. |has Raket — speziell für 
Wei Borzell — 
ie Porzellan Studienteller | Balete für nur .......... 250 


[A 


ng 


Das Geheimnis, Ih warb nach und nach ruhiger. 


e 
— 


fein erh 

tete er mich bi8 an bag Gitter bed 
Friedhofes. Da trat ein unbelann- 
ter Mann Beran und üderreichte mei- 
nem Freunde einen Brief. Der 
Dberförfter warf einen Blid auf die 
Adrefle, dann erbradh er das Siegel 
und las. „ch werde fommen!“ fagte 
er fallt, 

Der Bote, ein anftändig gefleibe- 
ter Manıf von vielleicht vierzig Jah: 
ren, grüßte und verfcehmand zmilchen 
ben Bäumen. 

Der Oberförfter hatte fein Pferd 
beitiegen und fprengte davon. Gin: 
nendb betrat id mein Stübchen, auf 
bem Wrbeitstifch lag ein Brief. 

„Wer brachte dein Brief?“ fragte 
ih meine Wirtfchafterin, 

Die alte Frau beichrieb den Bo— 
ten; ed war berfelbe, ber fi am 
Gitter dem DOberförfier genähert 
hatte. Kaum mar ich allein, als ich 
den Brief öffnete und las: 

„Ehrwürdiger Herr! 

Die unglüdlihe Frau, der Sie in 
den furchtbarften Augenbliden ihres 
Lebens großmütig Beiftand geleijtet, 
betätigt ihre Dankbarkeit durch bie 
Warnung: halten Sie fi von dem 
Oberförfter Winter fern und beein: 
Huffen Sie die Handlungen biejes 
Herr weder dur Winke noch durch 
Har ausgefprodene Worte. Betradh- 
ten Sie mih als die unfichtbare 
Schüherin Ihres würdigen Haup— 
tes; noch einmal beſchwöre ich Sie, 
tragen Sie Sorge, daß das Duell 
und ſeine Folgen verſchwiegen 
bleibe.“ 

Bis dahin reichte das Manuſkript 
und noch wenige Zeilen waren zum 
Schluß geſchrieben: 

„Soeben erfahre ich, daß man den 
Oberförſter ſchwer verwundet im 
Walde gefunden hat; ich kann ihn 
nicht beſuchen, ich bin noch zu 
ſchwach, gebe Gott, daß ich günſtige 
Nachrichten von ihm erhalte.“ 

Der junge Arzt ſtarrte gedanken— 
voll vor ſich hin. Der Vater war 
tot, — der Oberförſter ſchwer ver— 
wundet; — daß Derjenige, welcher 
den Mordanfall an Winter began— 
gen, der den eleganten Hut zurück— 
gelaſſen, jener geheimen Geſellſchaft 
angehörte, ließ ſich nicht einen 
Augenblick in Zweifel ſtellen. Sollte 
der Oberförſter nicht den Schutz des 
Gerichtes angerufen haben? 


Ar fein Bort meht;] 
am Zügel führend, beglei- 


den von dem jhdenden, 
ſchrecklichen Eczema? 


Dieſe Frage iſt immer auf den Lippen 
der daran Erkrankten. 


Eczema, Ausſchlag. Eryſipelas und 
andere ſchreckliche Zuſtände der Haut 
ſind tiefwurzelnde Blutkrankheiten, und 
Anwendung von Salben, Waſchmitteln 
und Bädern können nur zeitweilige Er—⸗ 
leichterung bewirken, ohne den wirklichen 
Sitz der Krankheit zu erreichen. Aber 
nur weil Euch lokale Behandlung nicht 
geholfen hat, iit das für Euch kein 
Grund zum Berzweifeln. Jhr habt ciır» 


—* 
endpoſt, a pl. PR. X 


e * * > ö - - ] 4 n * N * 
Wo kann ich Hlung fin⸗ 


Ghicagos Dienfpiätige. 


378,648 Namen pgeitern in bie 
Stammliften eingetragen. 


FKeinerlei Zwiihenfälle, 


Nähere Beitimmungen über die nächite 
Freiheitsanleige, — Heute ift Sflatag 
auf der Kriegdansftellung. — EB gilt, 
Ben. Berihing zu ehren! 


Die geftrige Negiftrierung der im 


fady Euch nicht _ nad) der richtigen Ver | Alter von 18 biß 20 und von 31 bis 


handlung umgejchen, 
Eures Bereiches liegt. 
Shr Habt die Erfahrung Anderer, Die 
wie Ihr gelitten haben, um Eudy dazu 
anlerten zu lafjen, dab Ihr fchnell bon 
Blut: und Hautkrankheiten befreit tver- 
det. Ganz gleich wie fchredlich die Ent: 
zündung tjt, ganz gleich wie unerträglic) 
das Juden und Brennen der Haut, ©. 
©. ©. wird jchnell zum Eike des Leis 
den3 bordringen und jede Epur bon 
strankfheit aus dem Blute vertilgen, ges 
rade jo gut wie c3 dies für Andere volls 
bracht Hat, die ebenfo gelitten haben, 
wie hr. Diefes große Blutheilmittel ift 
jeit mehr als fünfzig Jahren im Ges 
Ibraud), und hr habt mit ihm nur einen 
unparteeifchen Verjuch zu machen, um 
zu volljtändiger Gefundbeit zu gelangen. 
Unfer ärztlicher Sauptberater ijt eine 
Mutormät fur Blut» und Hautkrankheis 
ten, und e3 wird ihm ein Vergnügen bes 
reiten, Euc) foldden Nat zu erteilen, ivie 
ihn Euer befonderer Fall verlangen 
mag, md zivar volljtändig Zojtenfrei. 
Schreibt heute, indem Ahr Euren Fall 
dem Medical Department, Swift Sperj- 
fic Co., 434 Swift Laboratory, Atlanta, 
Ga., bejchreibt. Anzeige, 
— —— —— — — — 


des im Duell Getöteten einſt aufge— 
nommen hatte. 


6. Kapitel. 

Einer Magd, die das Licht brachte, 
folgte der “"ttuar, der ruhia, wie ır 
ftet3 pflegte, eintrat und. bem 
ze die Hand zum: Abenbgruß 

0 


„Du bijt beichäftigt, Bernhard?“ 
fragte der Aftuar, 

„Bewefen; jebt bin ich erfchöpft. 
sine Unterhaltung mit Dir mirb 
mid) in der Ruhe nicht ftören; nimm 
| Blaß!“ 

Beide Freunde fahen auf bem 


! 


| verlaufen. 


die innerhalb | 45 Jahren ftehenden Dienftpflihtigen 


ift ohne den geringften Zwifchenfall 
Angehörige aller Natio- 
nen, Ameritaner, Bür,:r beziehung? 
weile Untertanen der mit den Ver— 
einigten Staaten verbündeten Natios 
nen, Neutrale fomwie aud, Reichsbeut- 


Wahllokalen ein und ließen ihren 
Namen in die Stammlijten eintra- 
gen. Wo die Arbeit zur feftgefegten 
Zeit, 9 ihr abends, nicht beendet 
war, ſetzte man fie fort, bis auch der 
legte regiftriert worden war, worüber 
in vielen Fällen die Mitternadht3- 
ſtunde hereinbrach. 

Im Ganzen ſind geſtern 378,648 
Wehrpflichtige gebucht worden. Man 
hatte bekanntlich auf 410,000 bis 
460,000 gerechnet, dabei aber offen— 
bar die vielen Tauſende, welche be— 
reits freiwillig in das Heer oder die 
Flotte eintraten, außer Acht gelaſſen. 
Die Geſamtzahl der Chicagoer 
Dienſtpflichtigen beträgt demnach 
jetzt ungefähr 725,000, wovon gegen 
75,000 bereits die Uniform tragen 
und ſich entweder in Frankreich oder 
in den Ausbildungslagern befinden. 

Die Regiſtrierungsliſten gehen noch 


| 


| heute nah Wafhington ab, und jo: 


bald von borther der Befehl dazu 
fommt, wird den im Alter von 19 
und 20 Jahren ftehenden Yünglingen 
fowie den 32 biß 36 Nahre zählen: 
den Männern der Fragebogen zuge: 
ftellt werben. Hierauf mird man 
dann unverzüglich mit der Klaflifi- 
zierung beginnen. 
Zur Verhütung von Beläftigungent, 


Sollte nicht diefe Angelegenheit der Sopha, das fie fo oft, um traulich | Dringendfte geraten, ihre Regiftrie- 


Grund zu dem lmgange fein, den 
der Dberförfter mit dem Altuar an= 
geknüpft? — Sollte nicht Alber— 
tinens Hand der Lohn für geleiſtete 
Dienſte ſein? — In dieſem Falle 


zu plaudern, eingenommen hatten. 

Der Arzt fragte: „Haben Deine 
Nachforſchungen nach dem Attentat 
* Reſultat ergeben?“ 


Den Regiſtranten wird auf de 


rungdfarte ftets bei fi zu tragen, | 
damit fie fie Jedem, der fie dacnach 
ragt, ſofort zeigen können. Es 
wird nämlich nunmehr die Jagd auf 


„Bis zu dieſem Augenblick nicht; Drückeberger eröffnei werden, nicht 


a Eriminalroman von 2. Mäller. 


Von der Leiche bes im Duell Ge- 
söteten hörte ich nichts; man mußte 
fie alfo nicht gefunden Baben; aud) 


mußte Dito Echiwarz ganz auf ;er| man hat ein verdächtiges Subjekt an nur von Seiten der Polizei und der 
Seite des Oberförſters ſiehen und dem Parlgitter des Landhaufes ge- Vundesbehörden, ſondern auch von 
mit ihm vereint für die Erhaltung ſehen, das der reiche Sailet bewohnt. einem ganzen Heer von Mitgliedern | 


— — — — 


(7. Fortſetzung.) 

Dicht am Ufer des Fluſſes ge— 
wahrie ich einen ſchwarzen Gegen— 
d; wir blieben ſtehen, nichts regte 
Die Dame, die krampfhaft 
meine Hand hielt, zittierte heftig; 
auch mit ſchwand die Faſſung, denn 
ich durfte nicht zweifeln, daß ich ne⸗ 
De einer Leiche ſtand. Plößlich 
ihte in Licht auf; einer der beiden 
Männer, melde fich duelliert hatteır, 


5 fa 


% 


eine Annäherung des geheimnispol- 
len Fremden fand nicht ftatt. So 
gab ich mich denn der Hoffnung hin, 
daß die Angelegenheit geordnet fei, 
aber marum mieb mich ber Ober: 
förfter? ch hatte ihm ja nicht be= 
leidigt, ich duldete vielmehr feinet- 
megen die gräßlichften Qualen der 
Ungemißheit, und verlieh aus Furcht 
meine Wohnung nicht. Wie gerne 
bätte ich bem Freunde mein. Herz 
ausgefchüttet, mie gern hätte ich mit 
nd. mit einer Vlendlaterne in ber ihm beraten, was zu unferem Seile 
Hand vor und. Mit feitem Griffe! zu unternehmen fei. Eines Tages 
Marz er den Mantel von der Leiche) fam ih on dem Franken Wald: 
zurüd, dann fenkte er die Laterne wärter zurüd, der unten am FFluffe 


: 
: 
E 


s 
* 
a 
: | 
“ 


* 
2 4 

und fagte: „Die Kugel hat ihm ben | ein einfames Häuschen betwohit, ich 
EMRopf zerfchmettert; mein Gzgner | hatte Iange einen fo weiten Weg | 


© % Srach zufammen, ohne einen Laut 
es auhzguftohen; prüfen Sie, Herr 
»: r baben, wenn e8 meine Umtapflicht 


om Scaubernd wandte ich mich ab,! nicht erfordert hätte. E38 war gegen 
batte ein völlig zerriſſenes Geſicht Abend. So raſch, als es meine 
ehen, mir ſchwanden faſt die Kraft geſtattete, ging ich durch den 
Binne; der fremde nahm die Hand | ftillen Wald, ba lam der Oberförſter 
E er LVeiche, 309 ihr einen Ring dom jcus einem Geitenimege. Als er mh 
B nger und reichte mir benfelbeit. lab, ftien er vom Pferde und e-| 
„Betrachten Sie ihn genau, Sie) grüßte mid mit der gewohnten | 
= 5 müflen ihn tennen!“ fügte er hinzu, | Herzlichteit; mir gingen nebenein- 
> # inbem er die Laterne näher brachte; | ander, das Gefpräch drehte fich an— 
5 „behalten Sie ibn, damit: Gieifangs um gleichgiltige Dinge, bald 
Ihrem Freunde beſtätigen können, aber begann Wh davon zu ſprechen, 
Derjenige, der ihn getragen, fei tot!“ 
36 ſprach leife ein turzes Gebet; | 
das „Amen“ wiederholten bie beiden 
= = Berfonen, bie neben mir ftanben. 
= 2_ Der Fremde neigte jih, erfaßte 
sit farten Armen die Leiche und 


nicht gemacht und mürbe ihn rn 
an biefem Tage nicht unternommen 


ar 


Bataiinaibe 


“ 

famen Freundes bebauere, 

Er ftampfte zornig mit dem Fuße, | 

indem er auscief: „Daß e3 fo fom=| 

men mußte! Verdammt!“ | 
„a, daß e& fo kommen mußte!” 

warf fie von dem hoben Ufer in dem!miederholte ich traurig; „wir könn» 


BE 


QUWBE 


der beträchtlichen Summe Tlämpfen, 
bie der Gterbeide den Freunden an: 
vertraut hatte. Aber Winter war ja 
ein Ehrenmann. ... 


„IH komme mit meinem Nad)- 
denten zu feinem Refultate!” rief 
Bernhard fchmerzlih; „mag die Zus 
funft dartun, ob Albertinend Pater 
die Feinbfchaft verdient, die ihn bi8 
auf den Tod verfolgt. Mein Vater, 
und bie3 erkläre ih vor ber ganzen 
Welt, war eined Betruas nicht fähig; 
fein Arbeiter werbe ic) heilig hal» 
ten und vor jeder Verunglimpfung 
bewahren; ich febe deu Kampf fort 
wen «3 fein muß!“ 

E3 mar fpät geworben, die Mut: 
ter trat el. 


„Bernhard, der Aftuar ift foeben 


angefommen; er läbt Dich, felbit 
wenn Du befchäftigt wäreft, um eine 
Unterredung bitten. aber mie erreat 
bift Du, mein Sohn! — Wa ift ge- 
ſchehen?“ .... 

„Beruhige Dich, liebe Multer; es 
iſt nichts. 


dings ein wenig angegriffen;. 
iſt ja der Vater Albertinens.“ 

„Willſt Du Otto Schwarz empfan— 
gen?“ 


10 


„Ja!“ rief Bernhard, nachdem er 


tie fehr ich den Tod unferes gemein | einige Augendlide überlegt hatte. 


„Er mac fommen.“ 
„Wäre e8 nicht befier, 

teft für heute der Fuhe?“ 
„IH fanır den Freund nicht ab» 

meifen; tver weiß, ma3 er mir mil- 

zuteilen bat.“ 

Frau Hagen verlieh dad Zimmer. 

ernhard verſchloß Die Echrift des 


Du pfleg: 


B 


pfarrers in ſeinem Setretär und ah F 
dann ſinnend in den ſtillen Abend | Darauf, Bernhard; ich komme wicht 


Raus 


hinaus. Deutlich ließ fid) das 
bmen, 


ſchen des nahen Fluſſes verne 


desſelbe 


Das vollkommenſte 
Baby der Zukunft 


Eine einfache Methode. weise auf dead runftige 
Bady einen wundervollen Cinfirh hat. 


| übergehen. | 
hat mit dem Oberförfter in Feind» |am 15. 
| waren intime Freunde, 
doch was kümmert Dich, Dtto, tief 


| Ungelegenheit?* fragte verieht be 
| Arzt. 


n Fluſſes, der den —— 


Der Kerl iſt auf eine unerflärliche der American Protective League, und 
Weile verfhiwunden; er muß in Die | mer 


| 
fann, | 


feine Karte vorzeigen 


Luft oder in bie Erde gefahren fein, |pürfte fich vielleicht allerlei Ungele: | 


wenn er nicht in dem 
Zob gefunden hat.“ 


„Rah dem gefundenen Hute zu M 


urteilen, muß der Mörder ein Ele— 
gant ſein.“ 

„Wohl möglich; in einigen Tagen, 
vielleicht morgen ſchon, werden wir 
wiſſen, woran wir ſind. Meine 
Spürhunde ſind außerordentlich tä— 
tig; es bleibt kein Baum, kein 


Strauch, kein Feld undurchſucht, die 
Grenze wird ſcharf bewacht; wirſt 
';Du dei Oberförfler retten?” 


„Ich glaube e3, und damit mir 


| dies möglich ift, richte ich die Bitte 


an Dich, verfchone den Kranken mit 
Snquifitionen! Die leifefte Auf: 
regung ift gefährlich, Tie kan alle 
meine ärztliden Bemühungen ver: 
eiteln.“ 

„Soll gefhehen; der Arzt bat in 


\diefem Punkte das größte Recht. 
Die Sorge für den ber |» 
wunbdeten Dberförjter hat mich aller: | 


I 


.* er | 


tun geftatte mir, daß ich die Ange- 


genehmer Natur, aber ich fan, ohn 
meine Pflicht zu berlegen, fie nicht 
Dein verftorbeirer Vater 


Ihaft gelebt.” 
„Sp fagt man; ich weiß, Beide 


legten Zeit waren fie etwas entzmeit, 


„Du wirft e3 aleich erfahren; in 


dieſem Augenblid fragt Dich ber 


reund, nicht der Yurift, merke wohl 


\bon Umtswegen, um Di auszu— 


| forfhen; die fFreundfchaft führt mich 


türlichen Todes geſtorben?“ 
„Welche Frage! Was alle Welt 
weiß, ſollte Dir verborgen geblieben 


ſeinẽ Und wie kann ich Bir Aus— 
(Tunft erteilen, der ich zu jener Zeit 
auf wiſſenſchaftlichen Reifen bearif: 


fen war.“ 


| 
| 


nur in ber | Dermag, 


I 


s don 10 Prozent 
2,5 Prozent, wie bei der norigen An: 


| 
| 


I 


| 
| 


| 


Sluffe den | genheiten ausſehen. 


63 ift fogar zu befürchten, daß 
änner im Wlter von 46 bis 50 
Sahren, ja vielleicht fogar noch) ältere, 
melde fih ein verhältnigmäßig ju> 
gendliches Ausfehen bewahrt haben, 
nicht undeläftigt daportommen wer⸗ 
den. Um ſie nach Kräften davor zu 
ſchühen, hat H. H. Merrick, der Prä— 
ſident der Selective Service Aſſocia-⸗ 
lion, 250,000 rote Karten drucken 
laſſen, auf welchen ſie ihr genaues 
Alter angeben können. Wenn ſie 
dieſe Angabe dann vor einem öffent— 
lichen Nolar beſchwören, kann ihnen 
niemand etwas anhaben. 

Drückebergern droht belannilich 
eineGefängnisſtrafe von einem Jahre. 

Die nächſte Freiheitöanleihe, 

Von Schatzamtsſekretär MeAdoo 
ſind jetzt die näheren Einzelheiten 
betreffs der nächſten Freiheitsanleihe, 


legenheit berühre, die mich eigentuch der vierten, bekannt gegeben worden. 
zu Die führt; fie ift für Dich unan- | Die Kampagne beginnt am 28. Gep- 


tember und endet am 19. Dftober. 
Tie Bonds werben vom 24. Ditob:r 
datiert werden, und die Zinfen find 
April und am 15, Sftober 
fällig: Wer nicht gleih den vollen 
Betrag für die Bonds zu entrichten 
fann diefe auf Abzahlung 
erwerben; e3 ift dann eine Anzahlung 
zu leiften (nicht von 


leihe), am 21. November, 19, Dezem: 

ber und 16. Ianuar find je 20 Pro- 

zent zu bezahlen, und der heit von 
30 Brozent am 50, Januar, 
Die Kriegsansftellung. 

Heute ift Galatag auf der Kriegd- 

ausſtellung. Es iſt Perſhingtag, 


zu Dir. Iſt Dein Vater eines na⸗ wobei es gilt, dem Führer des in 


Frankreich kämpfenden amerikani— 
ſchen Heeres die verdiente Anerken— 
nung auszufprehen. Daß das Pu— 
blitum in ausgtebigfter MWeijfe von 
diefer Geleaenkeit Gebraud) machen 
und in noch größeren Mafjen als 
biäher nach) dem Grant Part ftrömen 


die Ehrengäfte. Erfterer mies in feis 
ner Rebe auf das bie taliener fos 
wohl mie alle Alliierten befeelende 
Verlangen hin, durch einen entjchei: 
denden Sieg liber Deutfchland ber 
Welt den dauernden Trieben zu 


ſichern. 


— — û — — 
Jenkin Lloyd Jones geſtorben. 


Mit ihm ſcheidet eine eigenartige Geſtalt 
and bem Leben, 


| 

Dr. Jenlin Lloyd Yones, der ber 
fannte Prediger und Veenfchenfreund, 
ift geftern abend in Zomwer Hill, fei- 
nem Sommerkim am Misconjin- 
fluß, geftorben. Sein Ubleben war 
feit einer Woche erwartet worden, 
nachdem Dr. ones in ber folge 
einer Operation in dauernde VBewußt- 
lofigteit verfunten war. An feinem 
Sterbelager waren fein Sohn Ri⸗ 
chard, der Schriftleiter des Wis— 


cenſin State Journal, feine Tochter 


Ice, alle fanden fie fih in den [2 


tary aus Chicago und feine zioeite 

attin, Frau Ebith Lackerſteen 
Jones, die viele Jahre im Lincoln | 
Eenter feine Gehilfin gemwefen, ver— 
fammelt. Erft morgen wird Be- 
ftimmt mwerden, ob die Hülle bes 
Berftorbenen in Zomer Hill ober | 
auf einem Chicagoer Friedhofe ber 
Erbe übergeben werben foll. | 

Als eifriger Friedendapoftel, Pre⸗ 
und Men⸗ 


des 


diger, Vortragsredner 
ſchenfreund war der Präſident 
Lincoln Center mit ſeinen von wei— 
hem Haar und. Bart umrahmten 
ausbrudsvollen Zügen feit mehr als 
einem Vierteljahrhundert eine ‚weitz 
beiannte Perfönlichkeit in Chicago. | 
Dr. Kones hat ftet3 den Mut feiner 
Meberzeugung gehabt und nie ein 
Hehl daraus gemadt, da für ihn] 
ber Srieg ein übriggebliebener Reft | 
barbarifcher Zeiten war; er geikelte | 
die Launen und Ausſchweifungen 
der „Geſellſchaft“ und zog gegen den 
Mammonismus in jeder Form au| 
Telde. Als Geiftlic er war er bon 
denfbar größter Dulbfamteit; in! 
feiner Kirche Aller Ceelen, beren 
Eeelforger er 36 Nahre lang geiwefen, 
waren alle willlommen, Chriften 
wie Buddhiſten, Freidenker mie 
Atheiſten. Als Friedensapoſtel machte 
er im Jahre 1916 die von Henn | 
ord veranftaltete Fahrt der Fries, 
denäfreunde nad) Schweden mit. | 

I 


Dr. Jones war in Carbdiganfhite, |} 


Südmwales, am 14. November 1843| 
geboren, fam aber [hun ald Gäug? 
ling ins Land, nad) Wisconfin, wo 
er in jungen Jahren bis 18602 auf 
der Farm arbeitete. Dann trat er 
in die Armee und machte den Bür— 
gerkrieg mit. Später beſuchte er das 
theologiſche Seminar in —R 
Pa. Nachdem er neun Jahre Geel: | 
forger in Jamesville, Wis. geweſen, 
kam er im Jahre 1882 nach Chicago. 
Als im Jahre 1892 hier das Welt— 
parlamen! der Religionen abgehalten 
wurde, mar Dr. Jones der Gefretär | 
biefes grogen Konventd. Ir Tomer 
Hill, Wis,, unterhielt er feit Jahren, 


für Knaben. 


— —ñ— — — 
Glimpflich verlaufen. 


Zwei Perſonen infolge Zuſammenſtoßes 
zweier Elektriſcher verletzt. 

An 13. und State Str. ſtießen ge— 
ſtern abend zwei Elektriſche 
men. Bei dieſer Gelegenheit haben 
zwei der Fahrgäſte mehr oder minder 
fhmwere Verlegungen erlitten. Die 
Verunglüdten find Frau Gtella 


Mosiyn, Nr. 5924 ©. Artefian Ae.,| Zur fünften Ablehnung der Wahl 


und Stanley Calavada, Nr. 3324| 


Mohpratt Str. Am St. Lutashofpiz| 
tal, wo fie Aufnahme fanden, wurde 
feſtgeſtellt, daß Frau Moslyn einen 


gefährte aber innerlich Verletzungen 


erlitten hat. 


Vor dem Hauſe 907 Weft North | der Krone .und eine unperfrorene 
Ave. ftieß geftern abend ein von Hy=|Friegserflärung an das Bolt 
Man Rofen, 2147 PBotomac Avenue, |an die Demokratie. Nur der Sieger: 
mwahnfinn unferer Reattion 


gelentter Kraftwagen mit einer Elet⸗ 
triſchen zuſammen. Roſen ſauſte 
aufsStraßenpflaſter und erlitt wahr⸗ 
ſcheinlich einenSchädelbruch. Er fand 
Aufnahme im Alexianer 
nach dem auch Nathan 


Verkauf von Herbſt-Anzügen für Männer 


Neue Herbſt-Anzüge für Männer, konſervative Modelle und Faſſons für junge 
Männer, aus fancy Worfteds, einfachen und fanch Caſſimeres und Chevists 


gemacht, in allen beliebten neuen Farben, Grösen 85 bis 48 — 
reguläre $18.50 Werte, Camötag zu nur 


55.50 Madinew GC 
Mufterpartie bon 
Plaids, Größen 86b 
Samstag zu nur 


Schulklei 


BE cite Der vielen 


Unterzeng 


Gerlppte daumw. Da— 
men⸗Lelbchen, hober 
Hals und lange Aer— 
mel, auch Dutch Hals 
u. Ellbogen langeUer— 
mel Yeibden und finds 
chellange Beinkleider; 
alle Größen, 


$14.37 


SHerbit:Neberzicher, Iofe unb_feit- 


jigende Modelle, aus hottiichen Mi- 
ſchungen gemacht, Größen 33 bis 


— — 


bhnich für 88 
nee 00 ver $ 4.97 


Dr DS grordgrane Gaihmere Negenröde für 
Männer, alle Nähte genäht und Gemens 
ted und jtrapped Plaidfutter — Grö— 
ben 34 bi3 46 — fpe 
morgen zit 

$7.50 militäriichefinabenanzüge, aus 
OD. D. Cheviat, mit Gürtel und mili- 
tärifhen Taidhen — Gröften 3 bis 
9 Jahre — ſpeziell — 
für nur $5.75 
onts für Anaben— ı Tunfle Aniderboders für Knaben, aus 
heilen Ched3 und! Starken fchiweren Stoffen gemacht, Grö- 


2 B3IT Id für 096 rrtauftogu . .. LBC 
der für Mädchen] Firiise 


Colorado Eldertafprer- 
Ein wirfiih phänomenaler ‚Verkauf fitone Pfirfige — die 
von Mädchenfleidern; Cinntadgen 
der geagenmärtigen Zeit ift c5 ganz ober Iz Zifßaedreug 
ungewöhnlich. ſolche fenjationellen hen et 
Werte zu offerieren— fert) die Dog u 

fie find aus guten, Danerhaiten 

Ginghams und Chambray ge— 


macht, in gebrochenen Vlaids, $1.58 
— — > 


—* und Streifen, nett beſethzt 

in koͤntraſtierenden Farben — u 

biele Me ne eformte T var 

bi e Ichieden geformte Tas 

ichen, pajiend für Schulgebrauch — | Yan made muß helfe 
in dunflen Farben u. 


J Des bier abgebils fir 
det, wejchen fid) vorzüglich, Größen | Shwars, nur Tleine 
6—14, reg. für $2.25 Größen, fbesiell für 


‚ | =. Samstag. gu 
verlauft, fpezicll für 61.45 
morgen zu 98€ 


Bargaius in Kinder⸗Hüten 


Für morgen offerieren wir ſehr hübſche Velvetta⸗Hüte für 
Kinder,; mit hellen Farben eingefaßt, elegant mit Gros— 
grain Vand Streamers und Blumen garniert, dieſelben 
koſten überall 82. 800 — hier mor⸗ 


gen ſpegiell für 
nur 


zu nur 
ÿ„…!ↄ 


Hemden 


83.25 Peke Form Hüte für Miſ⸗ 


$1 nnd 81.50 Tianne- 
letle Männerhemden — 
mit befeſtlgtem Stra: 
gen, cinfab grau oder 
I blau, extra ſchwere 


Qual., Größen S5c 


1413 bi8 17, zu 


‚eine literarifhe und religiöfe Schule | 


ſes — mit bellfarbiger Sammets 
Einfafjung — nett mit Ghenille 
und Grosgrain Ribbon Band und 


Schleife garniert — $2 43 
2 


Samstag zu 
Hüte foftenfrei garniert. 


prächtige Werte in Schuhen 
Wünfhundert Paare Männer-Schuhe, für Arbeits. nder 


Trehsgmede, aus Gunmetal Calf, Patent Eolt und Kids 
jlin gemacht, Sinöpf-, VBlucher- und Schnür⸗ Falfons — 


* — alle Größen 6 bis 11; reguläre 82.50 
J Werte — ſpeziell für Samstag das 


— — — —— — — 


rechtsvo 


(Freie Zeitung, 17. Juli 1918.) 
Im deutſchen Reichstage ſagte am 
Bruͤch der Knieſcheibe und eine Ver-4. Juli Abgeordneter Ströbel (Un— 
ſtauchung des Rückgrats, ihr Leidens- abhängiger Sozialiſt) u. a.: 

„Wie die Vorlage 


iſt ſie ein Hohn au 


ſolche Beſchlüſſe. 
ganze Welt gleich 
nien und Rußland 


Mg Paar zu nur 


Eedul»Schuhe für Miffes und Kinder — nanz ans foli- 
dent Leder gemacht — reguläre und High Cut — Knöpf: 
und Schnürsaflons — Größen 8% bis 2 — mert $2.50 
bis 33.50, ader tvegen leichter Unregels 

mäsigkeiten haben wir fie herabgejeßt 

das Paar 3 


.— nn. 


rlage. 


| Mode » Neuheiten. | 


— 


(Eigendienit der „Abendpoft“.) 
jeßt ausfieht, Anabenanzug. 


f das Verſprechen Diefen netten Anzug ftattet man 


mit einem Weißen Linnenkragen 
aus und Täbt einen ledernen Gür— 
tel dazu tragen. Glatte Hofen gehö— 
ten zum Anzug. 


und 


erklärt 
Man glaubt, die 
Serbien, Rumä- 
unter den preußi- 


Hospital, | fihen Kommißftiefel treten zu können 
Ponegmann|und dem beutfähen Proletariat aud) 


und Theodor Edermann, 836 Milz!im Innern den bruialiten Gewalt: 


waukee Ave., geſchafft wurden, 
gleichfalls bei dem 
verleht wurden. 
Fahrgäſte der nur ſchwach beſetzten 


Mit dieſen 


die frieden diktieren zu können. Aber im 
Zuſammenſtoß Herbſt wird der losbrechende Volks— 
Die Mehrzahl der ſturm doch die Auflöſung erzwingen. 
Sicherungen 


ift das 


Eleftrifchen fam mit dem bloßen! gleiche Wahlrecht der größte politifche 


Schred davon, 


Biutiger Hader. 


Sn der Schankwirtihaft Nr. 
12357 Cornell Mve. gerieten go 
tern abend mehrere Säfte einer 
Zappalie wegen in Streit. Tiefer 


zum Frieden. 


Schwindel. Ohne 


tiſierung kommt Deutſchland 
Das Herrenhaus und 
dieſe ganze Regierung des Kompro— 


miſſes und der rea 
politit muß im Or 
bie ganze Reaition 
reaftionär 


bon Hertling 


innere Demotra: 


nicht 


ftionären Hehler- 
tus verfchtwinden, 
mit dem Erz— 
an der 


artgte in eine Prügelei aus, die da⸗ 
mit ihren Abſchluß fand, daß einer 
der Teilnehmer, der 24jährige An— 


wird, unterliegt feinem Zweifel. Das 


| Dtto Schwarz richtete einen for- 
für bie Gelegenheit aufgeltellte Pro- 


r Spibe, famt Herrn von Paper, die- 
ji Kl Schenden Blid auf den Arzt; feine 


fem Teigenblatt des Militärabfolu- 
tismus.“ 


5 tefen Fluß; ein kurzes, dumpfes ten mod im heiter Freundestreiſe 
ucchen ließ ſich vernehmen, Alles glücklich ſein; Winter, dürfen wir 
E 5 mar vorbei. ein offenes Wort reden?“ .... 
2 Mein Herr,” fagte in einem falti „Nein! Nein! GSiehfi Du denn | 
= Befehlenden Zone ber Man, der|micht, wie ich leide? Und ich kan 
= auch nicht dei leifeften Anflug von | mich nicht ausfprechei, bin zu einem 
Grauen, Schreden oder Neue über | furdtbaren Schweigen verurteilt, | 
bie begangene Yat zeigte, „Sie wer- | wäre meine Ehre nicht gefährdet, ich 
den nur dann über die Ereigniſſe würde ... 
—— Nacht ſprechen, wenn der Winter legte die geballte Fauſt au 
: tförfter Winter Sie fragt. Zus| die Stirn, wie -r ftet3 pflegte, wenn 
E gig geben Sie ihm dann den Ring. | der Zorir ihn übermannte. Bebend 
e Dad Berfpreijen, meine Befehle zu | fügte er Hinzu: „Sch will nicht mit | 
= erfüllen, fordere ih nit von| Sande in die Grube fahren!! 
F hen; Sie toiffen, was Ahnen und | Hagen, Hagen, Du haft übel an mir! 
E 5 hren Freunden bevorjteht, mern gehandelt! Gebe Goit, daß ich oc WW 
t & &ie indisfret handeln. Leben Sielaut maden fanı, was Du verfchul: | & 
r BI!“ 
ea Die Dame füßte mir noch eiumal 
in wilden Schmerze die Hä.ıbe, | 
2 dann nahın fie ben angebotenen Arm 
Fremden und ließ ſich fortziehen. 
hörte ihr Schluchzen, waͤhrend 
dem Paare folgte; ſo erreichten 
wir das Dorf. Da ſtand ein Wa— 
= gen, beifen Roffe ungeduldig in die 
= erde ftampften, ein Diener öffitete 
een Wagen, das Paar ftieg eiu, der 
Ruiſcher ſchwang die Peitiche, ud 
ber Wagen rollte faft unbörbar auf! 
= der Strafe fort, die nach Rodenfeld ! 
rt, Ich erreichte, Frank vor Angft | 
und Schreden, mein einfamesPfarr- 
— Was ſollte ich unter den ob- 
Wallenden DVerhältriffen beginnen? 
war in eine finftere Angelegen- 
— Beit veriwidelt, ohne recht zu milfen, 
"pie dies aefhehen. Der Gedante 
ftieh in mir auf, der Behörde Anzeige 
u maden, dann aber erinnerte ich 
Ki meines unglüdlichen Freundes 


ahnen, bed Dberförfters, biefes mu= | ich 


gen Mörmes, ber felbft fich der un- 
nätbaren Gewalt beugte, und ich 
2 AELLICH es. 


det!“ Der ſtarke Mann weinte. 
Ich ergriff ſeine Hand und ſprach: 


„Sieh', ich leide mit Dir, wäre es 1 
nicht beſſer, wenn wir durqh· Mut Vot der Antunft ded Madhs haben kundige 
gen 
Eine | janate Kr 
er 


und Entfhloffenbeit dem trauri 
Zuftande ein Ende machten? 
gerechte Sache trägt ftet3 den Sieg 


dabon, und wir haben ung vor der | @ehnen und Gemebe, fie (amiegiam mahend, 


Melt nicht zu fürdten. Nach dem, 
was gefhehen, jo glaube ich, find 
wir an da3 PVerfprechen nicht mehr 
gebunden, das wir dem GSterbenden 
gegeben. Wir haben Alles getan...” 
„>. .efe Anfiht maa pon Deinem 
Standpunkte aus die richtige fein; 
ih bin gesungen, ander zu ur: 
teilen. D, mie gern fchüttete ich Dir, 
dem treuen Freunde, mein Herz aus, 
aber ih kann, ich darf noch nicht! 
Dad Glüd meiner Familie hängt 
bon ber ru 
Dinge ab.” 
Das war eine neue Eröffnung. 
„Deiner Yamilie, Anton?“ fprad 
ich. 
„Frage nicht weiler! Zu Deinem 
eigeren Heile, frage nicht! Vielleicht 
fomme '5 bald zu Dir,“ 


higen Entwidlung ber fi 


‚| Heinen, dunklen Augen glühten wie | \ . . 
EAN, | Kohlen, dabei bemerkte er, daß wechslungsreich und eindrudsvoll. 
vn | Bernhard eine Derlegenheit be= | Unter Undberem wird ein lebendes 
| fämpfte, bie durch die frage hervor Bild „Die Völler der Erde bringen 
Grauen felt über einem baiben Iabrjundert| gerufen worden. Er machte dieſe der Freiheit ihre Huldigungen bat 
ER ba me Oh am Fuigen 9; | Oemerkung mit ber Befeieigung beitelt, geftellt werben. DieJber dazu 
Hier ift dad munderdolifie Mittel ie Unter | eines Richters, der ſchlau inquiriert; ſtemmt von Dr. Stefan Hryniewieda 
leid und Bruit. @8# dringt im die audi. [ein Ann nahm raſch wieder den |der fich an den Te 
| dab fie entfpeehend der (Forderung der Natur | Ausbrud milder Freundlichkeit an. | fremdfprachigen Abteilung des Frei: 
| "Dei feinem Gebrauß werden Die ängttiisen „CS ift wahr, Du befandeft Did) |heitsanleiteausfcjuffes wandte, wel- 
En aan Als damals auf Reifen“ fühe ex for. er dann für ie Ausfüh.ng forge, 
| nungen, & ehgen und agekungen is ‚aloe | „Du hatteſt mir ja erzählt, daß Dich General Perfhings Pruber, James 
| fiende reignib porbegeitet, und fein Gebraug | DET, ariel Deitter Mutter nicht ges |. Perfhing, wird heute bie Haupt» 
bringt Sub und bad Gelnhl glüdliä ı troffen, daß Du Hoffnungsfroh die | rede halten. 
Del der regelmähtgen Anwendung don „Mo. | Heimat erreichteft, und daß e3 Dir) Geftern, am italieniſchen Tag, 
Iber ——— —2 De nur bergömmt gewefen, das Grab dei | wurde die Ausftellung ven etwa 
| Tom, mb — Ind Schmerz | geliebten Vaters zu befuchen.“ 200,000 Perfonen befuht. Der itas 
| „ugener® Deine, mie nos er Someifung | Der Urzt, ber Tängft bie Geffn- |Tienifche Botfcafter in’ Mafhington, 
fieib Meguiator * A 828 —— NUNG des Aktuars lannte, bezwang Graf Vincenzo Macht bi Geller, 
Utianta, Oa., beracl nen een feinen Unmut. „Was veranlakt Dich | der Milttärattadie General Emilio 
Ger umb jwunberdar mirlfem. Eäreiit on ZU. ber frage, Dito, und gerabe | Guglielmotti, der Vorfteher des ita- 
jet?” fragte er ruhig. Itenifchen Fliegerlorps, Gen. Guif- 
„Weil ich den Mordanfall auf den |feppe Vevione, und fein Abjutant 
| Oberförfter mit dem Xobe Deines ER 
Vaters in Verbindung bringen zu 
Können glaube, Zeile mir mit, was 
Du meißt oder vermuteft.“ 


€ taegen bed inftzuftiven und intereffanten 
(Bortiegung folgt.) ° 


gramm ift eınz außergewöhnlich ab: | 





auß | 
* en | 


| „Motberboop Boot“. Fin Reiätum an Lehren 
und Bebagliähfeit wird dur ba8 Neien biefes 
Yelnen Buches erworben. EB ilt einfach ge⸗ 
(hrieden, gerabe baß, maß lebe Yzau su mwilfen 
m nicht, und Bifdet einen pr gen fl a 


z, nit nur für Euch nd 
, Kinder schreie 
Ei . Im. * B6 * 
eine Blafhe „Mio e 


NACH FLETCHER'S 
cASTORIA 


Es aut, Uns re Ki 
er 

in b eu 

zeig bu fin „Miotber's rind“ I 


Senne cab, ** Euch damit — Unbe 


tonio Kwiatkowski, Nr. 12455 Cor⸗ 
nell Aven von einem der Geaner er— 
ſchoſſen wurde. In Verbindung 
mit der Bluttat befindet ſich der 364 
jährige Edward Doras, Nr. 12021 
Wallace Str., in Unterſuchungs— 


haft. 
— —+  —— 


Opfer feines Berufs. 


Der zur Nadlerabteilung ach» 
rige Poliziſt Mathew Foley fiel ge— 
stern Abend, als er einen Autoraſer 
verfolgte, don feinem Motorrad 
und erlitt tötliche Verlegungen. m 
Hoſpital der Illinois Zentralbahn, 
wo er Aufnahme fand, iſt er bald 
nach ſeiner Einlieferung geſtorben. 


— — — — 
Kaſtanien in zweiter Blüte, 


Eine ſeltene Erſcheinung iſt hier 
zur Zeit zu beobachten. Zwei Kaſta⸗— 
nien vor dem Heim des Herrn John 
Hebel, 442 Briar Place, haben zum 
zweiten Mal Blüten getrieben. 


Eejet die „Sonntagpsit” 


Br 


Abgeordneter Hue (Sozialift) 
führte u. a. aus: 

„DaB Kompromik, daß Sie be- 
ſchloſſen haben, iſt nach chriſtlichen 
Arbeiterzeitungen eine ganz brutale 
Volksverhöhnung. . . Angeſichts all 
dieſer Machenſchaften, brauchen Sie 
ſich nicht zu wundern, daß der furcht⸗ 
bare Gedanke immer tiefer ſich in un— 
ſer Volk frißt: Wenn wirklich ein 
großer Sieg erfochiten wird, werden 
wir politiſch entrechtet. Durch die 
hohnoolle Verfchandelung der Wahl: 
rechtäporlage ift eine ungeheuere Kluft 
in unferem Volte aufgeriffen worden. 
Statt auf die St.mmung bed Voltes 
Rücficht zu nehmen, die fi immer 
mehr der WVerzmweifiung zumenbet, 
gehen Sie rüdjichtslog über biele 
Stimmung hinweg und reden nod 
obendrein von Landbesverrat, menn 
Ausbrüche ber Verzweiflung und Er=- 
bitterung laut werten... Es Tann 
nicht fo weiter gehen, daß Preußen 
als ein verfieinertes Weberbleibjel aus 
dem Mittelalter vafteht. E3 gibt ſtär⸗ 
fere Mittel und Mächte als Bajo— 


sur Arährige braudyt man 1° 
Mards 36 Zoll beeites und U N». 
fontraftierendes Material, nchit 3% 
Yard 36 Zoll breites yutter, 

Schnittmuiter Nr. 8985. 3 Grö- 
ben: Für fleine Rnaben im Alter 
von 2, 4 und G Nahren. 


Schnittmuster find unter Angabe ber 
newünichten Bröhe und der betreffenden 
Nummer gegen Gınfendung von 10 
Cents zu beziehen durch bie „Dlobe- 
abteilung‘ der’ „Abenbpoft“, 223 Weit 
Waſhington Str., Chicago, IL. Cheds 
und „Money Orders“ follten auf „Ihe 
Abendpoft Co.” ausgeitellt werben. 


— nn —* 


nette. &3 gibt Mittel in der Hand 
des Volkes, die diefem geftatten, fein 
Naturrecht zu erzwingen. Hüten Sie 
fih in legter Stunde, die Verhöhnung 
der Gefühle des Volkes zum äußer- 
ften zu treiben.“ 

(Aus dem „German 

Democracy WYulletin“.) 


die „Sonntagpeit”. 


1 — nn — — 


teſet 





E11 daß das Gefängnis don Countt) Coof] Qaden wird Samstags 10 Ufr, 


veraltet und in jeder Beziehung un- 
zulänglich fei. Der Wächter Kempter Vormittags geöffnet 


wurde noch geftern abend wegen Feig-| Schlieft Samstags um 9:30 Ihr 
beit und Verlegung der Dienftoor- Abends 
Ihriften feines Amtes entfeht. Er 
Br Se neuer Mann im * 
r Gefängnisordnung gemäß hatte 
er nicht Dos Recht, beinaffnet einen Schul - Kleidung | 
Zellenraum zu betreten, er tat dies Gorbursh Anabenanzüge, der befte Wert 
aber, und da3 war fein Verhängnis, von irgend einem Schulanzug, bält lün 
benn McErlane nahm ihm feinen|Äl fire Morton und Zeend-Wedele: au 
Renotber ab und fetug ihn mit bef- —— 
ſen Kolben über den Kopf. Die Regel newünfht, Größen 6 ! 
für Gefängnisauffeher fchreibt diefen 
auch vor, daß, falls fie einen Zellen- 
raum betreten, ein anderer Wärter 
außerhalb der Zelle ftehen muß, um 
bei einem etwaigen Angriff feinem 
ı Umt3genoffen beizuftehen oder einen 
 WUlarm abgeben zu können. !ufter, Orögen (ER 
Gefängnisverwalter William T.'E 6 Ep 20 gen. IC 
| ren daß eine Anftalt, bie! —* bee. Sunflere Sarten, 
mehr örder, Ginbrecher, Diebe, ie era 
Totfehläger und Akne Selichter 6 518 40, an mır DOC 
old irgend ein anderes Gefängniß ber u Ge en 
Melt birat, anders beichaffen fein Faffons Karben ı. Mit: 
ı müffe, al3 das veraltete Gefängnis Nabre, u 31.90, On 
ı von County Coof, Die Wähler feien ”“ 
Icon wiederholt um die Berilligung | 
der Mittel für ein modernes Gefäng-| 
nis angegangen worden, hätten aber 
immer eine derartige Bewilligung bei 
der Wahl abgelehni. 
Das Auto gefunden? 
Mehrere Hundert Detektiveg und | 
 Deputy Sheriff?, die zum Teil mit 
Büchſen bewaffnet ſind, durchſtreifen 
die Stadt und die Umgegend auf der 
Suche nach den Entſprungenen. 
Zwei Detektives fanden heute mor— 
gen in Auſtin, in der Nähe des Waſh— 
ington Blod. und der Laramie Str. 
leinen Studebaker Kraftwagen mit 
der vom Staate Ohio ausgeſtellten 
Lizens Nr. 2893, der dort in Stich 
gelaſſen worden war. Die Polizei 
‚Tui jet feitzuftellen, ob e3 das 
Auto ift, in dem zmei der Entipruns 
| genen entfommen find. 
„Er mag eben midi.“ 
| Sheriff Träger wurde heute durch 
die Gefängnisverwaltung benachrich⸗ 
tigt, daß MeErlane in regem Brief— 
S wechſel mit einem gewiſſen Fräulein 
A Danzer, an der Pico Str. in 2o3 
Angeles, Cal., wohnhaft, jtand.. So- 
fort wurde an die Polizei diefer N 
Stadt eine genaue Beichreibung bes 
 MeErlane gefhidt, verbunden mit | 
| der Aufforderung, die Bewegungen 
‚ber Banzer zu beobachten. Sämtliche 
nad 2o3 Angeles führenden Bahn: 
‚linien werben ebenfall3 überwacht. 
Heute fam auch au den Tag, daß 
trotz wiederholter Vorftellungen ber 
| Staat3anwalticaft bei Richter und 
J Sheriff, „Big Joe“ Moran, der be— 
—53 — — ; _— = ———— Ma 
Solden und Ton Einbruchs zu Zuchthausſtrafe verur— 
are in —— 872.45 — teilt worden war, es doch durchzu— 
Rüafeile 5 * RL; = 7, | Tegen mußte, baf er im Countyge— 
a N Stahl Are tell u Sri Aum Etaten and it mit Zu FREE | fängnis verbleiben lonnte. Auf die 
Be een —— re a ee 
cinfahe KHandbewenung ge öffnet ober ge⸗ 2 a „Abendpoſ “, warum denn ein ſo ge⸗ 
ioloffen. — in Kind San dielelbe Teict 72 45 fährlicher Burfche mie Moran nicht 
Ba ee nee o Thon längft in Soliet Hinter Schloß 
| und Riegel fite, wurde ihm im Ge— 
alraie Sesnibcpinnungen vereinbart. Dee u Eee aa Welsh: 
Ablieferung in Anto Trends ohne Firmennamen, „Er (Moran) meigerte ſich eben, nach 
dem Zuchthaus zu gehen.“ 
Gefängnisverwalter William T. 
Davies ſchiebt die Schuld an dem 
Ausbruch in erſter Linie auf den Ge— 
füngniswächter Kempter, der den 
Anordnungen der Gefängnisverwal— 
tung zuwider gehandelt habe. „In 
den zehn Jahren meiner Amtsver— 
waltung iſt noch kein Gefangener 
qusgebrochen, während dies in der 
Bridewell und ſelbſt im Zuchthaus 
an der Tagesordnung iſt“, ſagte 
Davies. „Eine Entſchuldigung für 
dieſen Ausbruch giebt es nicht“. 
Grandjury wird unterſuchen. F 
Auf eigene Fauſt nahmen heute die 
Großgeſchworenen eine Unterſuchung 
des Countygefängniſſes vor. Sie 
waren nicht, wie ſonſt üblich, von ei— 
nem Vertreter der Staatsanwalt— 
ſchaft begleitet, und hatten mit Jai— 
ler Davies eine längere Unterredung, 
ehe ſie ihren Rundgang durch das 
Gefängnis antraten. Ihr Obmann 
H. O. Edmonds bezeichnete das 
Vorkommnis als „geradezu uner— 
hört“! Die Großgeſchworenen wer— 
den, wie es heute hieß, eine ſehr weit— 
gehe nde Unterfuhung bornehmen. 
Der gejterir noch entlaffene Gefäng: | 
niswächter Kempter wurbe dem She: | 
„left Träger durch Ulderman James 


Doppelte — 
Grüne Stamps 
Mittag. 


es mebr ya Eie find ein nahrhaftes, appetitlicdes und 
op Nahrungsmittel. Indem Ahr dies tut, fpart Ihr 
le und Weizen und helft den Kricg sewinnen. 


== LINCOLN, SCHOOL 
AT PAULINA ST. BETT ASHLAND | Nilitäriihe 


Wemband- Ihren 


An Nideiscehänfe und 
mit Kithener Strap — 
Berl für ein 
Jahr garant,, 53.95 
Andere bi3 zu $25.00. 
Militär Armband-Uh- 
ren « Ehüßer frei mit 
iedem Einlauf. 


Männer-Ansftattungen 


Weihe Männerhemden, Palle-Fallon, von 
hochfeinen, echtſarbigen Stoffen ge— 89 
macht, garant. Farben, perfelt paff., c 

Neglineessemben für Männer, weiche zu- 
rüdgeihlan. Manfchcetten, aus corded md 
gewebtem Madras gemadt, erster Stlaffe Ar⸗ 

beit; ein 
Wert 3 
Graue Sweater Coats für nun 
ner, mit Shawllragen — 
Ertrawert zu 52.00 
Schwere TFlanelihempden für Män- 


52.00 


rot Anadenen; har. 
Größen 6 bid 17 „abre 
nette Mifhungen um 
Streifen, fo lange fic 
borbalten,fpes 
—E ien # 
ulhoien f. Anaben, ; 
dunfle Mifchungen, tette Candies x 
Gebrochene Milch-⸗Chokolade, ſehr 0 
delilat, befte 70c Corte, Bid 
Victory Chololates mit 
Obft» und Nußlern: erlangen An des 
lifat — die beite 60c Corte a 
dad Pfund zu 
PBeanut Butter oder Motailes » 
ſehr friſch und wohlſchmeckend, 
das Pfund 
Se Grader Ja, „ie mehr Ahr "eht, ie - 
mehr Ihr wollt, 6 —— an dc 


Neues — — für den Herbst. 


| Neue Herbftichuhe für Damen, in den beliehteiten Modellen dieſer 


3. Schnüren, ea Sen 


Sailon; zu haben in fhwarzem und grauem Kid, auanaßzaimem, zei- 
82. 98 oder "Stoff-Oberteil, dazu. pafiend; 


nen Kid: 
| hohe oder niedrige militäriiche Abfätse ſowie 
Calf, Blü— 
cher u. engl. Leiſten, Goodyear 83 98 | 
genähte Sohlen, $6 Wert, Pr. ® | 


ein Lonis Abſatz; fie haben ganzlederne Soh⸗ 
Kinderſchuhe, gutes Kalbleder, ganzle— 
derne Sohlen u. Ferſen, zum Stnöpfen, 


Größen 6—8; $2.25 Werte, Raar zu 


Euren 
Dien 
jetzt 


Eine kleine 
Anzahlung 
ſichert Euch 
irgend einen 
Dfen, den 
Ihr wünſcht. 


ner, Kragen angenäht, 2 
Taſchen, grau od. lohfarb. 
Derby gerippte Hemden u. Bein—⸗ 
lleider für Männer, aus feiner, 
ſchwerer Baumwolle, innen leicht gefließt 
wundervolle dauerhafte Qualität, % 
Samstag zu nur c 
Schwere baumwoll. Union⸗Suits 
gefließt, ein perfelt paſſender Suit; 
rahmſarbig oder grau, zu 


Erſparnifſe 
für Raucher 


Dan Patch, 10c 
Zigarren, 84.50 Kiſte 


von 50 Stüd zu 62.50 


| * Diana 100 reine | J. Ruskins Kiſße 


Sabana Zigarren, | mit 50 92.25 


2,50 Ktifte mit 25 Etüd,. 
I 
Tuxedo oder Vel⸗ 
$1.25 | det Raudtabat — 
Sactıry | Ic Püchfen; 
3.00 | 


fen ie 91.19 


mit 50 fen für 
Whip, hochfeiner 
$1.75 | Nauhtabat, 15c: 
31 Büchſen — 
82.50 | 
Kifte 


8 für 
‘PB mit 50 $1. 50 


Spyear Head 
Delorita — de 


Kautabak, 
Stück 

hieſige, Rigarren 

ſehr ſpeziell. — 

stite mit fünftia 


2 sl 35 | 


j N 


Y Speziell: Hohe Damenſchuhe, havang⸗ 
braun u. grau, Stoff-Top, 5 
hohe od. niedr. Abſätze, 54.00 
Wert, das Paar zu 


Männerichihe, Gunmetal 


Preiſe 7 
für 
dieſen 
Berfauf 
gründen 
fih auf 
Ich = 
jährige 
Koſten 


Tampa made 


— — u 


Stück 
J 
Gorge 
Smolers, 
swifte 
Mm A Gtiid 
MA für.... 
| Tampanita 
garren, 





Wonder Hombina- 
tion Kohblen- und 
Gas «Herd 


Golontal 
Wonder 7 
Hot DBlait [# 


einigt zwei | HSodfeiner Hot Dia ! 
nnt Kohle im Winter und Has | Toble oder Cole. Hält 
im Sommer zur felven Bett, Der Oten ne und part 1/ u 
bã dt oder fer nort mit Kohle oder Gas Er iſt ſehr er Konitruftion, Etahl Body, paßt in Feuervlab 
[sicht zu bebandeln. Hat gerä umiges hohes ; Clofet, = unferert patent, „Siwchge Koint‘ * verbütet Bud, 
ernideltes Handtud⸗ Rad weiß email. Splaiber | ing oder Werfen, Feuerplat tief cotrunated — 
ınd Ofentür, groben Dfen, 4 Dedel für Koble | Draw Center Schüttelroft verfehen. Wunderboller 


R 
un zn 
Er bie ——— Be —* 75 ‚9 Heizoſe tt, der auf Jahre aufr ieden- 


; für Gas, bü 
f f nber-Berlauf, ı ftellt. Spes. Septemder-Berlauf 


: 959. 75 \ 


Som mergeb 


r- und 
dauerhaft. 


- Nein = 


dealer Gert => 
zuberiu 
Herde in 


Heiz 


‚ brennt Hart: u, Neid: 
Feue x 24 Stunden ohne Auf: 
4 Eurer Heisregnung. Bon dorziia: 





— 


ur 


len und Ab ſahe und werden dedeutend mehr 
foiten, wenn Die neuen ton Breife in Kraft treten. in Kraft treten. 
$6 bis $8 Werte. Spiel r RA MO für A, 08 
morgen Samdtag stag verfanfen _ 
wir das EITT zu 85. 95.98 und 
Mädcenichube, aus gutem biegiam. Kalb- 
Yeder, ganzlederne Eohlen und Abjäte, in 
Sinöpf: und Vlücherfaffon, ein guter $2.50 
und 83.00 Wert, das Baar $1 69 
zu $1.98 umd o 
Starfe Anabenichulichibe, einfache, gute 4 
Fernando Seed | Schube für täglicyen jtarfen Gebraudı, ltar= * 
und Habana — 6c | ——— kes geſchmeid. ENG: bequ em, ‚gut ausjehenDd, 
Jigarren z rg — 
in Knöpf-Faſſon, 
25C das Raar zu 





7 Etüd 
JJ 


Auto-Bedart 


Anto Innentuben zu einer nroßen Er» 
ſparniß. Eoeven 
angelomnten eine 
weitere Bartie 
don roten Tuben 
'n den folgenden 
Größen: 30x3 3. 
30x346. 

2333 


Spezieller Bargain 


Tee-Wagen 
Dies iſt eine wunderbare 
Teewagenofferte ein 
ungewöhnlicher Artikel 
zu dieſem Preis. Präch— 
iig gebaut in William K 
Mary Periode. Auswahl 
in braun Mahogany. 
American Walnut, Jaco— 


bean oder Golden Oak. 
Mit Glasplatte und vier 


Gummi⸗ 8 13 .75 


Attraktive nenne Herbit- 


7 Suits--Mäntel--Kleider 


Ir einer endlofen Auswahl von Moden, Stoffen und Farben. Früfe 
Käufer werden dur die herrichenden frishen Breite profitieren. 3 gro 
Gruppen der allerneueiten Kleider jpeziell nur für Samdteg marfi 


—242 M — Eine außergewöhnliche Gruppe von ele— 
Suits u. Mäntel ganten Kleidern, mit allen Neuheiten der 
in Bezug auf Taſchen, Aermel und Kragen. Suits aus Mens 
Wear Serge, Boplin und Novelty Stoffen, Mäntel aus Wol⸗ 
len-Velour, Seidenplüſch und Noveltyſtoffen; alle gemacht 


um zu 335.00 verkauft zu werden; Ihre 823 90 
0 


Auswahl von Mantel oder Suit von dieſer 
— einer intereſſanten Grup⸗ 


Partie zu 
— *24 

wo 

Suits u. Mäntel — modiſcher, gutgemachter 
Kleider, Suits aus Wollenpoplin —4 Serge, elegante Mo— 
den; Mäntel ebenſo geſchmackvoll. Aehnlich geſchneiderte 
Kleider koſten um ein Drittel bis um die Hälfte mehr, wenn 


ſie anderswo gekauft werden, ſpeziell —8 90 
4 


für Samstag zu 
in. eine 


fs} — Bert $19.50, $22.50 und $25 
leider ganz eritaunliche Bartie su fand 
in marine 


Elegante Moden ‚in Eerge, Satin und Taffeta, 


blau, Taupe, Burgundy und d Achwarz; einfache, 

ns zulaufende und gerade Tunies, zu 
Frühherbſt⸗ Preiſe find vor=| 
— Für morgen: Man⸗ 


ẽchul-Bedarf 
e \ 


6x9 Manila 
100 Bogen, 48, 
Dubbend 

Venus Kopier— 
ftifte, _$1.20 
Wert, Dutzend 
zu 

Typewriting Papier, 
weißes Bond, extra 
Qualität, 18c fund 
Wert, 


ſJ 
GuliſhHygiene 
Series 3 ro 'B 


Stone « Mills Nrith- 
metic; Vu 1 zu 29; M 
Puh 2 38 ........ 330 N 


Lampen 


In ſortierten Mu⸗ 
Gern —— wie 
Bild), in dem po— 
J pulären Br— a um, 
J Avory, ſted“ 
ebondı 
Schirm 


* 
Aus sah von ir⸗ 


ete. 

im meſſer. 

G Fu 3 Zoll hoch 
mit Cord 


ſpeziell, 


s13. 98 


Aus 

geſ uchtem 
echtem vier⸗ 
telgelägten 
€ ihendols 
acmadt - 
prädtig 


" genninivania Vacuum Cup 6000. „iete Mode 


Ien Zires alle Sröhen auf 
Lager, 30x: 315, Größe zıt. 624. 90 
Beihe Non-2tid Titan Zired, Gröke 


30x31, mit gefarich. Ga» $16. 35 


Drei 


— 1 a En —— 


Stück 


voll⸗ rantie-Bond f. 4000 Meil,, 


reifen — 


ſtändig 
rädern — 


— Zubehör 


Crepe Georgette Da: | Marabou Capes 
menkragen, ſpitzenbeſ,. — einfach, und mit 


die große 50€ ı Straußfedern be= 


Corte, zu... jeßt — große Sors 


. te — hübſche Aus⸗ 
Fancy Bänder — | wabl, zu $17.98 u. 
a cine Hübfche Aus- | 


9 wahl von Muftern, * * 95.98 
die Bun 19e 


F 18 Zoll breiter 
ö 


| Schleieritoff, ein- Rise RN, + 
ee fach ı. gemuit., in IJ — . | 
tafchen, fhwarg, braun, | Tchiwarz, braum, mas 
marineblau, und I8c 


by und 28 
Iaupe, das Stüd c 


Taupe, N». 
Shiri Waists 


Farbige fancy geſtreifte Seidenbluſen für 


Damen, wert $2 98 
” 


43.98, zu.. 


Grepe de Chine Bluſen 
für Damen, in weis umd in | 
fleifchfarbig — in fortierten 
Mujtern ein regulärer 





und 


Die 


Beauem und lei fabrend; 
in — XE Smaille ftnifb- 
cd. Hat Wendbares vn 
Irhebe, Poltftü ind. mit Stur 


Ei 928.73 


foesiel u dU..... 


1906-1908 Wahash Ave. 
Dffen Donnerdtag und 
Samdtag Abend. 


1901-1911 State Str. 
Offen Tonnerstan und 
Samötag Abend. 


822-824 W. 63. Str. 
Offen Donnerstag und 
Samstag Abends, 


Baer 
Dier 


Zwei 
Verbrecher 


M CH J 
Pelz⸗Searſs — 
| churian Molfspelz IT 
1520.00 wert — zı 


3036-3028 Lincoln Ave. 


Gars halten vor der Tür, 
Offen Donnerstag und 
Zamsdtag Abends, 
654- 656 W. North Ave. 
N.⸗O-Ecke von Trchard Str. 


Difen Donnerstag umd 
Zanstag Abends. 


außerhalb des Gefängniffes zur Aus- Seit der Flut fiel gerade mit ber 
führung bringen. Dear, Bopp, Mo- | Ablöfung der Wächter zufammeı. 
Iran und MeErlane. waren jämtlich) Zumeift befinden jih danır ihrer 8 
|in der vierten Zellenreihe des Ge-|im Inneren .ves Gefängnifjes auf| 
fängniffes untergebracht, hatten alfo | Wache, gejiern waren es ihrer nur 7. 
die Ichönite Gelegenheit, den Flucht: Räderten Mann zu Tode? 
achten geht im Die Halle „EM Rraftivagen trartele außer: 
E35 war geitern abend kurz vor 8 halb des Gejangni] x? auf ainei bet 
Uhr, ala der Wächter Kempter von Flüchtlinge, fie —S hinein und 
Mac Erlane unter einem Vorwand ſauſten dabon. Die beiden anderen | 
in feine Zelle gerufen wurde, Der Nefen in entgegengefegter Richtung | 
Gefangene lag auf dem Boden, und , DON bannen. Eine halbe Stunde 
in der Annahme, daf; der Mann päter Itef bei ber voliget die Mel: 
anf jei, beuate fich der Wächter dung ein, dab Daniel O’Connor, ein ! 
über ibır. Dies war fein Werhänanis, 9 Jahre alter ann, 222 Throop 
Straße mohnhaft, von einem wahn: | 


denn ehe Kempter mod einen Laut) Zube i e 
von ſich geben konnte, verfehte ihm ſinnig ſchnell fahrenden Kraftwagen & 
au der Kreuzung der Taylor Str. 


MeErlane einen mwucdtigen Schlag ns . 
über den Kopf, der ihn zu Boden und Racine Une. überfahren und ge 
tötet worden jei. Wugenzeugen mol: 


jiredte. „Du biit des Todes, men P 
Br —* Sitte * — len gefehen haben, daß fich in dieſem ne bon a 31. Ward 
ihm MeErlane zu, und Kempter | Fahrzeug ' fünf ünner und eine | I. .n,9 . he en — 
ſchwieg gehorſam Dann nahm Me- Frauensperſon befanden, und bie = a ut — 5 Eine. 
Erlane dem Wächter Die Schlüifel Behörde ift überzeugt, daß e3 das | fer en nd ein ) 
ab und fchritt aus der Zelle, die er —* * in bem bi Ausbrecher. | NT 3 

inter fi -f n die Rellen: ihre 9 ucht bewerkſtelligten. | —* 

hinter ſich verſchloß, um die Zellen on Agpin ap arah Borirag von Ulrih Haupt. 


türen Bopps, Morans und Dears zu un 
öffnen. Nachdem MeErlane feine | bereits im Mat biefes Jahres als die, Ullrih Haupt trug geitern Abend 
drei Epießgefellen befreit hatte, gin- | Rübelsführer beze eichnet, die damals in der Svithiodhalle den zweiten 
gen er und Moran wiederum zuriemen, allerdings mißglücgten. Teil von Robert Hamerlings Ahas⸗ 
Zelle des MeErlane zurück und Fluchtverſuch aus dem a ee in Ront“ nor. Der Künftler, in 

unternehmen wollten. E3 tar eite| „ftrömifchem Gemwanbe, Tprad frei 


Ichleppten dem noch immer am Boben | en. Es war ein 
liegenden Wächter in eine leer- Flaſche Nitroglyzerin ins Gefängnis und verftand es mit großer Meifter- 
geſchmuggelt worden, mit 


ſtehende Zelle, die ſie dann verſchloſ⸗ ———— Mauer geiptengt enen | Schaft, aus den Worten des Dichter 
ſen. ar L eine Dauer gejpreng den Geift ber Dichtung lebendig mer: . ee 2. 
Die Gefangenen hatten jich wäh: | ' ö | den zu laffen. Das Rom Neros und sereinigung ber Orunbeigentumsbörfen. 
send ber Muhe ihrer Haft einen aus na. Ilucht hat matürlid bei den der mahnfinnige Kaifer_ erflanden |— S. Rathmann kauft große$ Sinshaus. 


gefammelten Feiilterjtriden, au je amponnen bie DEBSe infirgung ve | burch bie Deflamation Haupts vor Tie Chicago Grumdeigentums- | 000 


Drogen 


nitw.. 
$1.00 Strang »69e 


| Liniment zu. 


' 35 Effi. Sodium 
| Phosphate 


a ir 


En 


ausgebroden. 


U 2 


e Caldwells Syruv 


— Pepfin 


— 


$4.50 Wert — ber: Hoipitat- I N $ ann > h 
fauft 2 A | Watte 380 u} Fe ee Stücke Eßzimmer-Set, William & Mary h 
u 508 Armsure En | Stii 48-⸗3öll. Platte Ausziehtliſch, auf 6 Fuß 
Juice, volle En! ben; 6 hochlehnige Stühle, f h 
: 5e auszuzieher hochlehnige Stühle, ſpaniſche 
denen Voile Da— Sit braune Lederfige und NRohrpanel Lehne, im 
menbfufen, m. hands || weed Cream Jacobean und Golden Zinijh, 47. 50 
beiticter Front, Grös zu verkauft zu 
90 Bis 2 ! Fanch Kancı Bambus EAftupl, aus fhiverem Ma- 
ben 86 bis 52, | terial gemacht hat Bambus eingelegten Sig, 16 bet 
— | 16 Soll, ift 32 Soll hoch — ein re— 
24 81 385 | aulärer $1.95 Wert — fpeziell $1. 15$ 
3. * zu nur 


zum Tode Verurteilte u. zwei 


der gefährlichſten Sorte. 


Partie von 3-Stücke Parlor— 
Suites, neueſte Muſter, echte Leder— 
polſterung, braun, ſchwarz, rohal— 
blau, ſowie in Velour od. Damaſt, 
——8 n Birch Mahagoni und Ameril. 


valnut Fim ſh Werte bis 889 50 
............ ° 


5.00, sll.. 





Fluchtplan ſorgfältig entworfen. a 


de! 


3101 


l 


Olivilo Seife, 
* dc; Tugend 


nie Graves 


> 02 . 
Ucberrumpelter Wadhter wagt nicht gahnpulver ... 


Lärm zu ichlagen. — Witteritäbe wa 
ren von SHeifershelier durchſägt. 
Zwei Ausbrecher entkommen in Auto. 


$12 





Sparen Sie an Ihrem nn für dns Sonntags - Dinner: 
aus, 23c | 18€ 


lagas, 
I 
Nichelien Bein Teey Sen | 
Käſe, Pfund 330 


—33*8 
Lobſters, 1 Büchſe an einen 
Kunden, ® Ri 
iißt * Feinſter ſcharfer Ameri⸗ 
vum! ' can Küäfe — da3 

Pfund 


Sei zum Iode verurteilte Mör- 
der und zivei Einbrecher der gefähr- 
lichſten Sorte find geitern Abend um 

8:05 Uhr aus dem Countygefängnis 
ausgebrochen, nämlid: 

Earl Dear, der Mörder des Ktraft- 
mwagenfahrers Rudolf Wolf, der be- 
reit3 im März hingerichtet werben 
follte, 

Lloyd Bopp, der Mörder des Po- 
liziften Hermann Malom, ziveimal 
Thuldia befunden und jedesmal von 
den Gefchmorenen zur Tobdeäftrafe 
verurieilt. 

„Big Xoe" Moran, einer der ver: 
megenften Spindenfnader und Ein: 
brecher Chicagos. 

Frank McErlane, Spießgeſelle 
von Bopp, Einbrecher und Totſchlä— 
ger, der ſich in Begleitung des Bopp 
befand, als dieſer den Poliziſten 
Malow erſchoß. 

Die Ausbrecher Vewerkitelligten 


feine ſüße Ma— 
5 bis 6 Pfund im 
der Siorb 

Aepfel, — — Zajel- u. 
stodylorte, 
5 Pfund F 

Gelbe Gurken — das 
Stück 

Kartoffeln, feine 
rote, meblige Ntocder, 


Bakers hochfeiner 
faſt Kalao, 3% 
| Vücfe | 
Mazola, das reine Gorn- | 


Friih nebad, Griipo Gral: 


r 4 * ’ 3 
lers oder Banilla 250 


Wafers, 3 Palete.... 


Wieboldts —* friſch De 


Brent: | PFriich ge Saar 
| röit, Stafice, 


Heinz. nebad, Bob. 
mt Bitter, 


nen u. Sped, Büchfe, 

S2c Torte, 
Shermans —* 

Pfundvpalet 


Geslon 


Home marinierte 


Noienrot, reif, alle tadellos, in 
beaueme „Carry Home“ Körbe 


acpadt; befte Tafels >39 
Dec 


fo lange fie vorbalten, 
Sauce 


Sweetwood Whisfey, Bett: ' 


led in Bond, dols $2.19 


; les Quart 
Gognac Brandy, 3 


44e | * Flaſche 18 


Epring Bennivivania Nne Whid- 


— volle3 Quart $1 .65 i 


Gnvin Grape Wein, 
' $2,50 Wert, die 
Gallone 


Schin⸗ 


Gold 
crine — das 
Pfund 

Gier, . ——— cand⸗ 
led, das D 


Pet. Br. cvaporirte 


zdilch, Büchſe 120 


we semanlenes 3 weineg | 
Cor m 


a en 
Vend 

Büchſe 

Friſch gemahl. 
ſtenmehl, Pfund 


oder Rırt 


utte 


5 beeite Brat-, Bad. 
oder Frilaſſee— | Xee Oel für Salate umd 
Hühner, Pd 40 wir Kochen, Quartbüchſe, 69c | 
ı  Fanch geroilte Becf-Nip- Nichelien Br. Corn, Monivon Brd. führe | 
50 — — 2750 lleine Körner, Büchſe ——W : Wrinfle Erbſen, Bü 180 Heringe, Stüch 
od. Abfall, Pfid 4 ‘ Hetzels Breakfaſt 
Ehe | Meaı ‚Roafı, furze Keule = | Wurit, Bid. 
io IN - 3 > 2 Op 
10 def 38e, Ad il nn. 20a} Pfirfichhe „gwifd Sei Cpl, 
Home made Lanentuchen Native zarten PYRpm | = Bund * 
mit Ananas-Füllung und Rotroait, Mfd.. 223 Ci und Einmachforte; ** 4 a Hat 
ortiert | der Siorb 3 ‚einer r 
ge en Seins, 33e | "plate Gorned oder friihes | N a... rat 
end au oe ID .. | Stodrindfleifd — 1 2 cped, B 
em made Brot, Graham, Pfund ic Wieboldts 
Roggen oder Pum— 1 | Friſch 
u’ gemachtes 
vernidel, Laib au, ‚83 c Hadileifh. fd.. 173e 
Friſch gebackene Kia Dars | Haiti Bro, friſch neröfte- 
ter Naffce — da3 5 
Pfund 


oder Nanilla Wafers, 
Mund 


eu 


Fe — 7 n 
v 4 > 
% = i 2 5 . RE 
84 a S \ F 
8 = * 
— 


hat ſein Wohnhaus | gaben in der Anstalt beliefen fich auf! 
an der Nordweftecke der Kenmore 3801.64. Obgleich fi der Mangel | 
und Noiemont Ave., Cdgewater, | Bedienſteten ehr bemerkbar 
Grund 100 bei 150 Sub, zu $30,: .| macht, find doch von der Hausfrau 
an Eugene 8. LeDioyt ver- | viel Gemüfe und Obit für den Win- 
’ | terbedarf eingelegt tmorden. Als 


Som Grundeigentumsmartt. J. O'Connor Tobesfälie. 
Ragſtehend veröffentlichen wie dfe 
der Deutihen, don denen dem Gefundbeild 
Meldung uraing: 
1804 Haftings er. 


Adler, Friedrich, 27 I: 
67 SE 


Vallowig, Mathilde, 
Beer, Sohn, 4606 N, Kedsie Abe, > 


nen innerhalb der Fenfterrafmen — ne er ——————— 
das Gegengewicht hängt, eine mit tung es Polizei und der Staatan- | 
Bindfaden umwundene Xeine ges wauſchaft von Gefangenen, x 
breht, mit beren Hilfe fie den Weg purch ihre Freiheit zu erlangen Hoff- | 
Ind wretegeivannen. Am Word | fen, Mitteilungen zu, daß Maffen- | 
| ne re öftlichen Ende des vierten Stod-| sprüche von Gefangenen geplant 
Zelle warfen, die fie hinter ihm ver=| tverfe® an ber Ede von lie) feien. E3 wurden danı immer ftarfe 
Ihlojfen. So lange fich die zu Zucht | noid und Dearborn Straße, | gyuf ass bon Deteftives entfanbt 
hausftrafen berurteilten Mitalieder| von mo die Flucht aus unter=| — erade dadurch Elamen "pie 
der 3. W. W. im Gefänanis befan-| nommen wurde, befindet fich ein ver⸗ gerane 
den, war dieſes Tag und Nacht i inner⸗ gittertes Fenſter. Zwei der Gitter⸗ 
halb und außerhalb ſeiner Mauern ſtäbe waren vorher, und zwar nach 
* ſtädtiſchen und Bundesdetektives Anſicht der Gefangnisverwaltung 
bewacht. aber nachdem vor einerWoche | bon einem Helfershelfer der Bandi⸗ Die Lage des Gefängniſſes, die — 
die Berurteilten nad dem Bundes- ten, vielleicht einem Kalfattor | häufigen VBefuche von Freunden und 
zuchthaus in Leavenworth gefehafit| (sttufty”), durchſägt worden. An ei— | Berivanbten der Gefangenen, und vor 
morben waren, wurden biefe Wad,en | nen noch feiten Gitterftab wurde die | allem’ die ungureichenden Raumber- 
eingezogen, und darauf hatten diej2eine »befeftigt, die Gefangenen | hältniffe des Gefängniffes find ber- 
Flüchtlinge ihren Plan gebaut. Die) quetichten fi durch dielfnappe Deff- artigen Fluchtverfuchen äußerft gün- 
Ausbredet Tontıten ihn aber unmög-| nung binburd und ließen fi; au der) ftig. ‘Dahin fpradh fich auch geftern 
ih ohne Hilfe von innerhalb und! Leine auf die Strahe binab. Die! abend Sheriff Iraener and. Er faate, 


ihre Flucht dadurh, daß fie den 
MWäcter Kohn Kempter, 212 Weit 
61. Str., der zur Zeit allein mit der 
Ueberwahung diejer por nicht zu= 
rüdichredenden Kerle betraut imar, 
nieberichlugen und ihn in eine leere| 


alles fill. 


die da= | 


bie | 
Berfhmörer Witterung, und e3 blieb) 


Was Sheriff Traeger jagt. } 


dem geiftigen Auge der Zuhörer in 
folder Anfchaulichkeit, daß man al- 
[e8 jeldft zu fehen und mitzuerleben 

glaubte. Reicher Beifall lohnte Herru 
Saupt nachdem er geendet hatte, Der 
Vortrag wurde bon Herrn Hugo 
Brand mit einigen erflärenden Mor: 
ten und einem Klapierftüd eingelei= 
| tet. 

nn 
— Gin galanter Beamter. — (Nuf 
|dem Bahbureau.) — „Den ‚Mund’ 
haben Sie ja in dem Paß vergeffen!“ 
„Ich, anädiges Fräulein, der it 

jo Ylein — den braucden wir gar 
nicht anzuführen“ 
Beim meiblihen Arzt. 
m... Über geh’n ©’, Fräul’n, jo ’n 
Enger! wie Sie wird doch einem ars 
men kranken Mann ’3 Bier net ber- 
bieten!“ 





börſe hat geſtern einen Ausſchuß kouft. 


von neun 


Mitgliedern, 


Harry Goldſtine, eingeſetzt, der mit 


gleichen Ausſchüſſen 
cigentumsbörſe 


und des 


der 


des County 


Vereins der Vermieter über 


eine Verſchmelzung der drei Ver— 
bände beraten ſoll, ein Plan, der Nachmittag unter dem Vorſitz des 
ſchon lange in der Schwebe iſt, und Präſidenten Louis Sala die regel— 


um ſo eher 
dürfte, 


weil 


viele Grundeigen— 


Vorſitzer | 


Grund: | 
Coof| Monatliche PVerfammlung des Bollzie: | 


— —ñ—— — — 


Deutſches Altenyeln. 


hungsausſchuſſes. 
Im Hotel Atlantic wurde geſtern 


durchgeführt werden mäßige monatliche Verſammlung der 


Exekutivbehörde des Deutſchen Al— 


tumshändler allen drei Vereinigun- tenheims abgehalten. Zur Aufnahme 
gen, deren Ziele die gleichen find, in die Anftalt berechtigt erflärt wur» 


angehören. 


Das 56 Wohnungen enthaltende 


Zinshaus 


6625 bis 29 Kenwood 


ve., Grund 182 bei 200 Fuß, mit 


865,000 belaitet, 
von Hugh. N. Maher 


iit zu $100,000 
an Charles 


9. Rathmann verfauft worden. 
Der Grundeiaentumsbändler D.|gendes zu erjehen: Die Gefamtaus- 


ben Herr Hermann Hildebrandt, 83 
Sabre alt, und Frau Lina Winzer. 
Aus dem don der Präfidentin des 
rauenbereing und ber Sekretärin 
bed Vermwaltungstats, Frau Klara 
Rehtmeyer unterbreiteten monatli- 


hen Bericht war im MWefentlichen folz |. 


| Bfleglinge in Die Anſtalt traten ein 
Herr Ferdinand und Frau Dora 
Strege und Herr Conrad Grau, 
während das Ableben des Herrn 
Earl Roebling zu beflagen war, Res | 
| paraturbebürftiq find das Dach des 
neuen und die Dachrinnen des alten | 
| Gebäudes. Zum Schluffe wurde von 
ber Behörde allen Gönnern der An— 
ftalt für ihre monatlichen Gaben | 
berzlicher Dank abgeftattet. 

— — — — 


— Schlechter Dank.— 
ken Ihrer Schwiegermutter gar nie 


etwas zu Weihnachten?“ — „Nein, 
weil ſie mich allemal dafür küßt!“ 


Sie ſchen⸗ 


Berg, Martba, 38 I.; 2850 5 Zeeler — * 
Foeriter, Nellie, 3308 Elifteon U * 
114 der⸗ 


Jentins, Beata Johanng 1ñ51 
moſa Ave., Morgan Parl. & 
Zandbammer, 41 3.; 1531 N. be 
Avenue. 
Loepbert 39 I.; 28008 vrince 
ton Ave. ds k 
Meyer, Irma, 2 3.; 2049. Mohawt Et), 
— — — m J 
zerduhn, Auguſta (ge romo J 
| 2709 Francid Place. f } J 
Schmaedel, Minnie (geb. Leonhardy 34,8. 
3049 Diverfch. Abe, 
| Schmidt, Lena, 53 J 2959 N —— 
Sdrtpeder, Karl, 35 I.: 1445 Fletcher — 
Strelow, Wilbelmine, 65 I Re 
Carl, 74 93.; 1122 ©, Eaft — 2 


Robert, 


Anna Louife, 


| xwitt, 
Karl, 
— Zmei halbe. Narren Silben, 
menn fie beifammen er: — 308 
| ganze. 
— Doppeljinnig. — Reie 


— Merkwürdig: Sobald ein Kind we: „Wie kommt es, daß 


„enfant terrible”, 
— Die Ihöne Frau 
ftrengen Richter: bie 


nur einen 


die Wahrheit foricht, heißt man «es 
lihe Frau. 





rade mir einen Antrag 
Yaron: „Onädige, Frau 


mir nicht einmal fagen, — 
ſonſt gelebt habe!“ 
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a Das Ergebnis — gut! 

IS den Vorwahlen vom Mittwoch wurden in 
Coot County inzgefamt 160,207 republifaniiche und 
107,940 demofratiihe Stimmen abgegeben — in beı- 
den Ballen fnapp 37 Prozent de3 VBotums in der 
Brafidentenwahl von 1916; in beiden Fällen nod) 
nit 25 Prozent der Stimmberchtiaten; die Frauen 
nicht eingefchlofien. 

Troßdem jomit da3 Botum jehr gering war, wird 
man da8 Ergebnis ald Ausdrud der Stimmung und 
des Willens der Gefamtheit gelten laſſen müſſen. 
Denn die Gründe, welche eine größere Stimmabgabe 
verhinderten, werden in allen Lagern etwa gleicher- 
iweije gewirft haben. E3 ilt anzunehmen, daß ver- 
baltnismäßig cbenfo viele Demokraten wie Republifa- 
ner, ebenfo viele „Irodene” wie „Nafie” uf. aus 
Bequemlichkeit, oder weil fie jih nicht öffentlich zu 
einer Bartei befennen modten, oder aus „Vergeklid)- 
feit“, Gelhäftzrüdfichten uw. den Stimmpläten fern- 
blieben, und bei einem jtärferen Votum das Ergebnis 
nicht, oder doch nicht weientlih, anders ausgefallen 
wäre. Wenn doch, dann haben diejenigen Elemente, 
die einen größeren PBrozentia der Indolenten, Be- 
quemen uf. jtellten, fih bei fidy jelbit dafür zur be- 
donfen, wenn fie in den Wahlen jchledter abjchnitien, 
als ihrer Stärfe nad) zu erwarten war. Wenn irgend 
melde Elemente eine über ihre numeriihe Stärfe 
hinausgehende Vertretung durh Kandidaten ge 
annen, jo wird man darin den Beweis jehen müflen, 
daß fie eine über da3 Mittelmaf; hinausgehende poli- 
tie Tätigkeit entmwidelten, bezw. ihnen etwas mehr 
als das durdichnittliche Verftändnik für Partei- oder 
Braftionspolitif zuerfennen müjfen. 

Bon diejem Gefichtspunfte aus — da8 heiht wenn 
man da®Ergebni3 der Wahlen troß de8 Fleinen 
Votums als Ausdruck der VRolfsitimmung anficht — 
dürfen die liberalen Elemente mit dem Ergebniß der 
Mittmodh-Vorwahlen für die Staatsgeiekgebung fehr 
zufrieden fein. Die liberalen Elemente — das heißt 
diejenigen, die gegen die Prohibition jind, von der 
Annahme de3 Prohibitionzzufages zu der Bundes» 
verfaffung nidht3 miffen wollen und entichlofjen find, 
die nationale Prohibition bi3 auf’3 Auferite zu be- 
fampfen. 

Mir Ieben in fchweriter Zeit. Das Land jteht in 
einem Sriege, der alle feine Hilfskräfte und des Vol- 
kes Kraft und Können in vollitem Mahe in Anfpruc 
nimmt und Fragen aufwarf md ftetig weitere auf- 
wirft, die fein ganzes Denken ausfüllen jollten und zu 
alükliher Löfung verftändni3velles Zujammenarbei- 
tert Aller verlangen. E3 erfcheint der Gipfel der Tor- 
beit, ja verbredherifh, in folder Zeit eine Fragc- die 
die Rebensgewohnheiten und die wirtiaftliche Eriitenz 
bon vielen Millionen berührt, bezw. in Frage jtellt, 
und ihrer ganzen Natur nad böies Ylut machen und 
Zwietracht im Volke ſchaffen muß, zur Hauptfrage in 
einer Auswahl von Kandidaten für die Geſetzgebung 
zu machen. Aber die Liberalen trifft keine Schuld. 
Die Schuld liegt ausſchließlich bei den Prohibitioniſten. 

Dieſe machten die Getränkefrage zu einer Haupt—- 
frage, wenn nicht geradezu zu der Hauptfrage in die— 
ſer ſchweren Kriegszeit. Sie ſahen in der Schwere der 
Zeit eine Gelegenheit ihren Willen zu erzwingen. Be— 
nutzten die Nöte des Landes, die Dringlichkeit von 
Kriegsgeſetzgebung verſchiedenſter Art, ihre Rrohibi- 
tionspläne zu fördern. Sie drohten, die dringlichiten 
Kriegemahnahmen aufzuhalten, und erziwangen fo die 
Annahme der Refolution, melde den Staat3gefeggebun- 
gen den Prohibitionszufag zur Mbitimmung unter- 
breitet. 

Sie rechneten dabei offenfihtlich darauf, daß die- 
felbe Taktik ihnen in den Gejeßgebungen von 36 Etaa- 
ten zum Eiege verhelfen und es ihnen jo ermöglichen 
werde, die Bevölferung der andern 12 Staaten, oder 
fo, unter ihren Willen zwingen zu fönnen, obgleich fie 
nad; Ropfzahl umd finanzieller und wirtichaftlicher 
Bedeutung die gefamten 36 anderen übertreffen mögen. 


Sie fpielten fich dabei al3 Mitra-Patrioten auf, 
büllten: fidy gewiffermaßen ih das Sternenbanner und 
machten e3 fo für die Gegner, die Liberalen, fchwer, 
ja. gefährlich, fie anzugreifen. Diefe fahen fidh in eine 
Berteidigungsitellung gezwungen und mußten aud) in 
der Verteidigung jehr vorfichtig fein, wollten fie fich 
nicht de3 Borwurfs mangelnder Opfermilligfeit aus- 
fegen. Ihre — der Liberalen — Haupthoffnung war 
und mußte fein, das die offenfichtliche Hinterlift, 
Rüdfihtslofigfeit und Willkür der Prohibitioniiten 
und ihrer Ziele, dem großen Publifum endlidy die 
Augen öffnen werde für die Ungerechtigkeit und gro- 
Ben wirtihaftlihen Gefahren der Prohibition und jo 
gegen diefe Stimmung madıen, eine Reaktion ber- 
beiführen werden. Nun — das Ergebnis der Vor- 
wahlen für die Stantögefegaebung berechtigt noch nicht 
zu dem Schluffe, dai eine Reaktion gegen die Prohi- 


bition einfeßte, aibt der Hoffnung darauf aber guie] 


Nahrung und Yäht es als möglich, ja wahriheinlid) 
erſcheinen, daß die nächſte Illinoiſer Aſſembly eine 
fiberale Mehrheit aufweifen und den Prohibitions- 
zufat zur Bundesverfaffung ablehnen wird. 

Damit wählt die Hoffnung, daß es möglid wer— 
den wird, das Zand vor der Probibition zu bewahren. 
Denn der Einfluß des Staates Nllinois ift fehr arof; 
— die PBrohibitioniiten felbjt erklärten kürzlich, Illi— 
nois werde den Auzichlag geben — und wenn 08 ge 
fingt, die nationale Prohibition abzuwehren bis zum 
Rriegdende, dann wird fie faum nod) zu fürchten fein. 
Denn wenn die Millionen unferer tapferen Nungen 
don ihrem Kampfe für die Demokratie und politifche 
Sreibeit der Völker zurüdfehren, dann werden fie aud) 
für fi felbit und ihr Volt die perfönlidhe Freiheit 
imd das demofratiiche Selbitbeitimmungsreht des 
Einzelnen haben wollen, die fie drüben in Frankreich 
in Kraft jahen und mit genießen fonnten. 


DBie man Kohlen jparen Tann. 


Die KEohlenfrage wird im fommenden Winter aller 


E Borausfiht nach) nody „brennender“ werden als im 


* 


K- 
—J 


* 


Jahre. Die Produktion hat den an ſie geſtell⸗ 
durch den Krieg ſtark vermehrten Anſprüchen bei 


weitem nicht genügt, und infolgedeiien iit der für den 


zn au aufgeipeidherte oder nody bereitzuftel- | Jeicht Nein 
mbde Vorrat geringer, als man urjprünglic gehofft | Tegten Ya 


hatte. Allerdings hat man 
nit unerseblich gefteigert, aber alle Bemühungen, fic 
auf dasjenige Mab zu bringen, daß erforderlich fein 
würde, die Regierung, die Snduftrie und das Volt aller 
Sorgen um die Kohlenverforgung zu entheben, find 
fehlgeſchlagen. Das ift nit die Schuld, menigftens 
‚nicht die ausfhliehlihe Schuld der Kohlenzechen; fon- 
dern die Transportfrage fptelt ebenfalls eine bedeu- 
tende Rolle dabei. E3 ift indeffen im Grunde genom- 
men für den Kohlenfonjumenten ziemlidy gleichgültig, 
Pose die Urjade für die vorhandene Knappheit des 
Brennmaterials ijt: er muß jich mit der Tatjadıe, dab 
| der ohlenvorrat nur bei Anwendung äuferjter Spar- 
famfeit über den Winter reihen wird, abfinden, fo 
gut er fann. Denn e3 jteht nicht in feiner Madıt die 
beitehenden Berhältniffe zu ändern. Räfonnieren hilft 
nichts. Jedermann muß darauf jehen, jeinen Kohlen- 
verbraud) in den Falten Monaten auf da3 unbedingt 
notwendige Mindeitmah zu beichränten. 
Das heit nun nicht, da man an den falten 
Binterabenden zähneflappernd in eisfalten Simmern 
jigen und jich das Mark aus den Anodhen frieren Iaffen 
fol. Das Wohnhaus joll eine gemütliche Temperatur 
aufmweifen. Aber da liegt eben der Hafe im Pfeffer. 
a3 nennt man eine gemütlide Temperatur? Die 
Anihauungen darüber gehen jchr weit aus einander. 
Der eine fühlt fih nur dann mollig, wenn die Qued-« 
jilberfäule bis in die Siebziger hinaufgeklettert ijt, 
während der andere nod) bei jedhzig Grad die Fyeniter 
aufreigen möchte, um die überfhüffige Wärme hinaus- 
zulafien. Sm Allgemeinen werden die Wohnzimmer 
viel zu warın gehalten. Das fommt einmal daher, daß 
die Dampf- und Warmwafferheizung in unferen großen 
Dfficegebäuden und Kaufhäufern die meisten Menjdyen 
an fo übertriebene Temperaturen gewöhnt hat, daft 
jie zu frieren beginnen, wenn fie daheim in fühleren 
Räumen fih aufhalten follen. Die meiſten Geſchäfts— 
häufer find den ganzen Winter hindurd) überheizt, ein 
Unfug, der jiher mehr Krankheiten und Todesfälle auf 
dem Gemijien hat als das fcheugliche Trinkmwaffer, das 
man uns in diefen Sommer vorgefegt hat. Dem 


urjadhe zur Verarbeitung in einem jeiner nädjiten 
„Sealthogram3” empfohlen. Er wird damit mehr 
Süd haben als mit feinen nur an den fälteiten Tagen 
im Betriebe befindhhen Freiluftitraßenwahnmwagen. 

Sahpverjtändige, die etwas davon verjtehen wol- 
Ien, behaupten, die zuträglicdite QTemperatur für den 
Menichen feien 64 Grad Fahrenheit. Darum follten 
die Räumlichkeiten, in denen wir figen, arbeiten, efjen 
oder jpielen, im Durdyichnitt auf feine höhere Tempe- 
ratur gebradyt werden. In vielen Sällen Tanıı man 
fogar nod) ohne jeden Nadıteil für das Förperliche 
Wohlbefinden unter diejed Maß heruntergehen, auf 60 
Grad oder nod) tiefer. Eine Temperatur von 56 Grad 
Fahrenheit im Wohnzimmer rihtet weniger Schaden 
an als eine foldhe von 72 Grad. Und dod) trifft man 
legtere in vielen Häufern an. Schlafräume, die tags- 
über nidyt benüßt werden, follten während de3 Tages 
überhaupt nicht geheizt und des abends nur leicht an- 
gewärmt werden. Man wird aladann um jo bejjer 
ihlafen. Allerdings muß man fih dann aud warm 
zudecken, wenn man nicht Gefahr Iaufen will, fid) eine 
GErfältung zuguziehen. Sm Bett zu frieren und das 
für gefund zu halten, ift barer Unverftand. Aber mit 
der Zimmertemperatur hat da3 nur wenig zu hun. 
Aud) in einem Falten Zimmer fann man warm jchla- 
fen, wenn man für gehörige Umbüllung jorgt. 

Bon großer Wichtigkeit ift e8, darauf zu fehen, 
daß die Quft im Haufe troß des Heizens die erforderliche 
Feuchtigkeit befigt. In diefer Hinficht wird fchr ge- 
fündigt. In den meiten Häufern ijt im Winter die 
Zuft bei weitem zu troden. Erkrankungen der 
Atmungsorgane find häufig auf diefe Urfadye zuriid- 
zuführen. Den menjhliden Körper ift feuchte Luft 
dienliher als trodene. VBorausjekung dabei it aller- 
dings, daß die Temperatur nicht zu hod) fteigt. Feuchte 
Site ift jchiver zu ertragen, aber feuchte Luft bei einer 
Temperatur von 56 bis 64 Grad fehr befümmlid). 
Feuchte Yuft erfheint wärmer als trodene Luft bon 
aleiher Temperatur. Deshalb wird uns feuchte Luft 
bei 64 Grad wejentlih wärmer vorfonmen als trocke⸗ 
ne; wir werden uns bei ihr ebenſo behaglich fühlen wie 
in trockener Luft bei höherer Temperatur, während ſie 
gleichzeitig geſünder iſt und wir weniger Kohlen ver- 
brauchen. Feuchte Luft bedarf alſo weniger der Hei⸗ 
zung und ſie bewahrt die Wärme länger als trockene 
Luft. Darum empfiehlt es ſich für alle Hausbeſorger, 
für feuchte Luft im Hauſe Sorge zu tragen. Sie trägt 
zur Erfparnis von Kohlen und zur Erhöhung der 
Geſundheit bei. Die Feuchtigkeit darf niemals ſo 
groß ſein, daß ſie ſich des Nachts, wenn die Zimmer⸗ 
temperatur zu ſinken pflegt, in Tropfen niederſchlägt 
oder gar an den Wänden herabrieſelt. 
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Behärtetes Leder. — Ein norwegiiher Ingenieur 
in Arendal behauptet eine Methode erfunden zu haben, 
wodurch Sohlenleder derartig gehärtet werden kann, 
daß es die zwei-⸗ bis dreifache übliche Stärke beſitzt. 
Das Härten kann in verſchiedenen Graden getan wer— 
den, ſo daß das Leder ſchließlich ſo ſteif wie Holz wird. 
Angeblich verliert Sohlenleder durch den Härteprozeß 
nichts an Elaſtizität. Auch vermag es Näſſe und Hitze 
beſſeren Widerſtand zu leiſten. Leder, das bisher nur 
für Schuheinlagen Verwendung fand, joll dur das 
Särten zu Sohlen aeeignet gemadt werden. Sobald 
ihm das Patent gewährt ift, beabfichtigt der Ingenieur 
das aehärtete Leder auf den Markt zu bringen. 

J J * 


Das größtte Hafenbecken des Mittelmeers ſoll in 
Neapel gebaut werden. Der See von Averno wird in 
ein Dock für Schiffswerften mit ausgedehntem Indu⸗ 
|ftriegebiet umgewandelt. Im Golf von Baia wird ein 
Vorhafen angelegt, der durdh\ einen Kanal mit dem 


Dod verbungen und mit den modernjten Löjdh- und |, 


Zadeeinrihtungen verjehen werden joll. Sie Koften 
werden auf 50 Millionen veranlagt, zu denen die 
Stadt 22 Millionen beitragen wird. Die Arbeiten mü-] 
fen fräteftens ein halbes Kahr nad) Friedensihluß in 
Angriff i IH ſechs Jahren been— 
Angriff genommen und innerha 53 


5 


|det werden. Nach 60jährigem Gebrauch durch den Kon⸗ 
zeſſionãr gehen die Anlagen in den Beſitz des Staates 
über. 


* * 


Auch die Kriegswitwen ſind in ihrer Trauer nicht Ce 


untröſtlich. Das ergibt fid) aus den Erfahrungen, die 
Iman bis jet nodı nad jedem Kriege gemadt Hat. 
Fünf oder jechs Jahre nad) dem Krimfriege fonnte man 
beifpielsweife in England die Erfahrung maden, das; 
die Zahl der Witwen, die ji) wieder verheirateten, 
außerordentlich groß war. ALS fie am größten war, 
famen auf taufend Eheihhliegungen hundert, bet wel- 
hen der weibliche Teil Iyon einmal verheiratet gevejen 
war. Mit der Zeit, dann nämlich, als die heirats- 
Iuftigen Witwen aus dem Krimkriege zumeiit wieder 
unter der Haube waren, wurde das Verhältnis wie- 
der normal, und bis zum Ausbrud) des gegenwärtigen 
Krieges kamen in England auf taufend Ehen einund- 
jechzig, bei welchen der weibliche Teil den Verlujt eines 
Gatten zu beklagen hatte, In den Kriegsjahren wur- 
den dann die Witwenehen wieder häufiger. Im Sahre 
1916 waren unter taufend Bräuten fünfundadtzig 
Witwen, letztes Jahr waren es ſchon vierundneunzig 
und man erwartet, daß im laufenden Jahre das Ver— 
hältnis, wie es ein paar Jahre nach dem Krimkriege 
beſtand, wieder eintreten wird. Für die Kriegswitwen 
wird auch in England gut geſorgt, ſo daß ſie im all— 
gemeinen begehrte Partien ſind. Und daß ſie nicht 
ſagen, ergibt ſich aus den Heiratsziffern der 
re. 


| 


| 


| 
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Was Tu mit ganzer Kraft juchit zu er- 


jagen, 
Sieh’ — ber «8 hat, den rührt e8 nicht; 
Was noch dem Cinen in Die Augen fticht, 
Haben And’re jchon fi aus dem Kopf 
geichlagen. 


„Der „Herald & Eraminer” ift z1= 
erjt, zulest und jtet3 eine rechtliebende 
Zeitung,“ jagt da3 genannte Blatt von 
fich felbjt, und preijt dann feine einene 
Wahrheitzliebe. - Und in der nächiten 
Spalte ftcht ein Leitartifel betitelt 
„Cruſh the Jews“ ſaid the Kaiſer, wo— 
nad) Wilhelm II. im Jahre 1881 bei 
einem „Belhagzzar Feſt“ beſuchenden 
ruſſiſchen Generälen empfohlen haben 
ſoll, „die Juden auf jede mögliche Weiſe 
zu zerſchmettern, ehe es zu ſpät ſei“, 
und daß dieſer Aufreizung die bald 
daraufhin in hunderten Stäbten Ruß— 
lands veranſtalteten Judenmaſſakers 
zuzuſchreiben ſeien. Alexander Zeder⸗ 
baum, Redalteur der St. Petersburger 
„Hamelitz“, ſoll den Kaiſer telegraphiſch 
gebeten haben, zu Gunſten der verfolg⸗ 
ten Juden zu interbenieren, doch habe 
der Staifer nicht geantiwortetl... Ein 
Did in den Daily Neiv3 Almanac oder 
ein Weltgefchicht3budh hätte dem Leit— 
artifler gezeigt, dai im Kahre 1881 
nod der Großvater Wilhelms II, auf 
dem Trone jaß, und lebterer. zu jener 
Zeit erit 22 Rahre alt war, woraus fich 
fogleih Die Unmahrfcheinlichfeit und 
Unmahrheit der ganzen Gejchichte erges 
ben hätte. Staifer Welhelms 1. Regie: 
rumgszeit datiert feit dem Jahre 1888, 
und es toird ıbm genügend mit gutem 
Grunde zum Vorwurf gemacht, um eine 
Steigerung diefer Vürde durch derar= 
tige erfundene Heßgefchichten unnötig 
erſcheinen zu laſſen. 


Weleße Unſumme von Arbeit hinter der 
Front für den Sirieg geleitet wird, er— 
gibt ſich aus folgenden Angaben: Seit 
dem 1. April vorigen Jahres iſt unſere 
Armee mit 5,877,000 Ueberziehern, 
8,069,000 wollenen Röcken, 10,607,000 
Baar mollenen Hofen und 55,958,000 
Baar mollenen Eoden verfehen worden. 
An derjelben Zeit wurden 17,988 Autos 
laftwagen und 9860 Ambulanzen nad 
drüben gejchidt. Es iſt natürlich noch 
biel mehr getan worden, aber diefe ives 
nigen Angaben dürften genügen, eine 
Vorjtellung zu u. bon der Riefenar- 
beit, die hinter der Front für den Arieg 
getan wird, 


Was iit Gcmeinheit? 

Am rationierten Deutfchland nämlich? 
In dem Schwarzwälder Orte Oberns 
Dorf fragt einer in der Zeitung: „Was 
ift Gemeinheit?* und antivortet darauf 
glei: „Wenn jemand, ber bei einem 
Nliegerangriff in einem fremden Seller 
Zuflucht und Unterftand findet, dieje 
Gelegenheit benußt, dem ihm Hilfe ge- 
währenden Haußeigentümer ein im 
Seller aufbewahrtes Pfund Butter zu 
jtehlen,” mwa3 jüngjt bei einem lieger- 
angriff auf Oberndorf gejchah. 


Dro ſt. 
An der Bahre ſeiner Biere 
Steht ein mancher traumverloren, 
Und er fühlt von Herz zu Niere 
Ein gar ſchmerzensvolles Bohren.. 


Menſch, gebiete deinen Tränen, 

Was nicht iſt, das lern' entbehren, 
Auch die „trockne Zeit“, wir hoffens, 
Wird nicht ewig für dich währen. 


„Normale“ Frauen dem Gatten 

untertan. 

In dem Prozeß der Virginia Railxoad 
gegen Gorſuch, berichtet in den „Vir— 
ainia Neports“, 120 Ceite 655, urteilt 
Nichter Prentice tvie folgt: 

„Ungeachtet der Fortfchritte, tuelche die 
moderne Frau in der Richtung politifcher 
und gefellichaftlicher Unabhängigkeit ge= 
macht bat, bleibt e3 dod) wahr, dat Die 
normale Frau, telche dem normalen 
Mann angetraut ift, immer no) das in 
den Traugelübden enthaltene Berfpre= 
Sen de3 Gehorfams beobachtet und die 
Mahnung des Apoftels Paulus befolat: 
„be Frauen feid untertan euren Mäns 
nern”. 


In dem Studienplan der Regie- 
rung für mwehrpflichtige junge Leute 
it auch beutfcher Unterricht enthal- 
ten. Unb fo etivad muß die „Defenfe 
Societz” fi) gefallen Yaffen! 


Die New Morker Frauen fehulen jich 
politifch doch fcahneller al8 man erivar- 
tet hatte: Auf Conch Island wurden 
ihrer vier beim Poferfptel überrafcht 
und verhaftet. 

„Um die Mihgnriffe zu vermeiden, 
welche in Neiv Vor gelegentlih der 
Sagd auf Militärdrüdeberger in fo bes 
dauerlicher Weife zutage treten, neben 
die Buffaloer Behörden die Verfiche- 
rung, daß Drei Tage zubor ein folcher 
„Raid“ durch die Prefie befanntgemacht 
werden fol“, (,Buffalooltsfreund“.) 

...Drei Tage vorherige Warnung 
ſollte auch dem ſchwerfälligſten Drücke— 
berger genügend Zeit gewähren, ſich in 
Sicherheit zu bringen! 


Auf die Kleinigkeit von $1,250,000,- 
000 wird der dur Prohibition verur- 
fachte Ausfall an Regierungseinnahmen 
EEG Jetzt heißt's Deckung ſu— 
hen 


„Die gute alte Zeit.“ 

Mir veröffentlichen bier zu Nubß und 
Fronmen der frauen folgenden Markt— 
bericht au Chracufe, Neo Porf. 

Eier, beim DTubend, 9—10 Eent3, 
Butter, beim Pfund, 12 Cents. 
Schmalz, das Pfund, 8—9 Gent3, 
Säle, das Bfund, 8 Eents. 

Aepfel, beim Bufdel, 25°—50 Cents. 
Kartoffeln, beim Bufhel, 50—55 
nts, 

Schweine, beim Hundert, Pfund 13 
ents. 

Rindfleiſch, das Hundert, 36 —88. 
N. B. Dieſer Markibericht erſchien 
am 7. September 1878 in der „Syra— 
cufe Union“, 


C 


In der Menagerie. 

Bär (zu einem Affen): Ein Kerl ließ 
geſtern ſeine Schnapsflaſche in meinen 
Käfig fallen, deren Inhalt ich aufleckte, 
und nun habe ich einen koloſſalen Affen. 

Affe: Nee, Sie — den Bären laſſe ich 
mir nicht aufbinden! 


Genügſamkeit. 

Von Theodor Philipp. 
Nur wer geruht auf harter Erbe 
Bon Staub der Lüfte zugededt, 
Ben Hunger drüdte und Beidwerde, 
Weiß wie ein friedlich Daſein ſchmeckt. 
Ihn lockt die Pracht nicht der Paläſte, 
Kein Uebermut, nicht Goldes Schein: 
Ein Heim von Treu und Lieb behütet, 
Schließt all ſein Sehnen in ſich ein. 


Geprieſen, wer die Not gekoſtet, 
Und was ihm wert durch ſie begriff, 
Kein Diamant iſt frei von Flecken, 
Den eine Meiſterhand nicht ſchliff! 


| 


so. ” 


a 


Larrabee Str. 


SAANANALLLILLLLEN 
es 


* 


. 
'® 


4‘ F 
Laden offen Donnerstag und Samstag abends, ebe 


Stern’s ift das Hauptquartier für die beſten 
— — * UNS s v * — * — . 5 


* 


21 u, 


Kleider 
— Per — —1— 


— * 
-—+- North Ave, 
— und 


— 7 


=. Larrabae Sit, 


. nr 
nn 


4 


>. 
a 


— — — 


— 


nſo am Sonntag Vormittag. 


Größte Kleiderwerte 
in Chicago! 


Nehmt irgend einen Hohbahn- oder Straßenbahn» 
wagen und fommt direft nad Stern’8 Brüft un- 
jere hübjchen Serbitanzüge mit der größten Sorgfalt. 
Dann trefft Eure Auswahl aus unferem dorzüglichen 
Sortiment. Tretet vor den Spiegel und fällt jelbjt ein 
Urteil. Wenn Ihr nicht vollfommen überzeugt jeid, daj; 
Ihr von $3.00 bis $5.00 fpart, wollen wir Euch nichts 
verkaufen. Das ift ein anftandiges Anerbieten, das Euch 
nirgend3 fonftiwo in Chicago gemacht wird. 


18 bis SAU) 


Ob Ihr Schlank jeid, mitteldi oder forpulent, Euch 


wird bei Sterns für vollfommenes Siken Garan- 
Für Männer, wie auch fire junge Leute 


tie geleijtet. 


veriprehen Stern’3 beite Qualität, niedrigite Preife 


und neuelte Moden. 


Stern’s Anzüge für uaben 
Ihr macht eine große Erjparnis, wenn Ihr den 
Anzug für Euren Knaben bei Stern’8Ffauft.— 
Zwei Baar Kniderboders werden mit jedem An= 
zug gegeben und außerdem ein Thrift Stamp voll: 
jtandig frei. Alle Größen, von 3 bi8 18 Jahre. 
Preiſe 87.50 bis $15.00. 


sSstern'’s EZute 
Korrekte Faſſons für den Herbft, in allen modifchen 
ssarben. Ausgezeichnete Werte zu $3, $4 und $5. 


Macht Euren 
Wein! 


baliforniſche Trauhen 
Jehzt noch zu haben. 
State Mercantile Co. 


41860 WENTWORTH AVE. 
Bhone: Boulevard 8166 


Zu mähigem Preife ins Haus 
geliefert. 


frfon 


_WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, Gas Fitling und Sewerage 


3838 Norih Hoyne Ave. 


Meparaturen werben Tänell, auverläffig und 
Billtg ausgeführt. — Telephon Öraaianı zer. 


Todeanzeige. 
Allen Verwaendten und Belannten die trau— 
rige Nachricht, daß unſere liebe Gattin und 
Mutter 
Wilhelmine Zimmermann, geb. Calſper, 


nach ſchwerem Leiden im Alter von 62 Jahren 

acitorben ift, Die Beerdigung findet ftatt am 

Moutag, den 16. Eept,, nahm, 2 br, bom 

Zrauerbaufe, 5113 ©, Lowe Mpde,, mit Autos 

nah dem Mt. Greenwood: Friedhof, Am ftils 

les Beileid bitten die trauernden SHinterblies 
benen: 

Frievrih Zimmermann, Galle, Herman Zim- 
mermann, Sohn, Anguſta Gracmer und die 
beritorb, VBernharbine Sommers, Schweltern. 
Terdinand Gafper, Bruder; nebit anderen 
Nerwandten. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dah unſere liebe Mutter, Schwiegermut— 
ter und Großmutter 

Maria Strubing, geb. Wendt, 
im Alter von 68 Jahren, 1 Monat und 13 Za⸗ 
gen ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung ſin— 
det ſtatt am Montag, den 16. Eept,, 2 Nbr 
nadm., bom Trauerhaufe, 3927 N, Sceley 
Ade,, nah dem Concordia-riedhof, Um ftille 
Teilnahme bitien die trauernden Hinterblic 
benen: 
William und Herman Straubing, Söhne. Emifin 
und Anna Strubing, Echwienertöhter, Er— 
win, Harold und Hazel, Enlel. fıfa 


Todedanzeige, 


Freunden ımd Delannten bie traurige Nach⸗ 
ricdt, daß unfere einzige, bielaeliebte Tochter 
Preata Johanna Jenkins 
in ihrem 15. Lebensjahre am 11. Cent, 1918 
aeftorben ift. Pie Peerdinung findet anı 
Samötag, den 14. Eept. ftatt, um 1 Uhr nad» 
mittags, dom Trauerbaufe, 1114 Hermofa Mpe., 
Morgan Kart, mit Aırtos zur Heidenreih Gruft 
auf dem Concordiastzriedhof. Die tieftrauern- 

den Hinterbliebenen: 

Will. F. und Lillie A. Jentins, geb. Heiden— 
reich Eltern. Julius E. Jenkins, Bruder, 
Julius Heidenreich, Großvater. dofr 


Todedanzeige 


Kreunden und Belannten bie traurige Nass 
richt, daß mein vielgeliebter Gattetthd unfer 


Vater 
Sohn Horvath 

am 12. Ceptember 1918 felig im Herrn ent» 
f&lafen ift. — Die Beamten find erfucht, fi 
det flatt am Eamdtag, den 14. Eept. 1048, m 
2% Ahr nacnt, dom Trauerbaufe, 405 Center 
Str,, nad der Et. Mihacld:Nirdhe, bon da nad) 
dem Ct. Jofeyh3-Bottesader. Um ftille Teil: 
nahme biticn die trauernden Hinterbliebenen: 
Berta Horvath, Gattin, Helen ımdb Kohn 
SHorvath, Sünder, nebit Verwandten. 


Todedanzeige 
Ghicano Väder-Unterftüsungdverein, 

Der Beamten und Mit 
aliedern zur Nachricht, daß 
unſer Mitalied 

Auguſt Alamt 
am 11. September geſtor⸗ 
hen iſt. Die Beerdigung 
finder flatt am Camstag, 
den 14. Cept., mm 9:30 
Tranerhbaufe, 713 Wrightwood 
Galdvary- Friedhof. 

Huno E, Pienffer, Prüfibent, 
Aug. Himmelreicher, Sekretär. 
Todebanzeige. 

‚Freunden und Belannten die traurige Nah 
rit, dab unfere gelichte Gattin und Mutter 
Anna L2ouife Xoeppert, 

2805 Brinceton Ade,, am 11. Eept. im Miter 
bon 39 Sahren fanft im Herrn, entichlafen ift, 
Veerdigima am Eamstag, den 14. Eepi.. um 
1:30 nadm,, von der Bweiten deutfhen M. €, 
Kirche, Princeton Abe, und 28, Etr., nah Role 
bill. Um ftille Xeilnabme bitten die trauerit 

den Hinterbliebenen: 


Ad . , ite, 
a BE 
Kinder, 


borm,, bom 
!pe,, nah dei 


Agnes, 


estrud, Wiiliam und Willem W. Bette, Satte, Cie 
1 doofe Emma 


Todedanzeige 


Freunden und Velannien die traurige 
Nacricht, daß mein geliebter Gatte und 
unfer lieber Vater 

Auguſt Klamt 

im Alter von 72 Jahren 9 Monaten 

entſchlafen iſt. Beerdigung am Sams— 

taa, den 14. Sept. 9 Uhr morgens, vom 

Trauerhauſe, 714 Wrightwood Avenue, 

nach der St, Clements⸗Kirche, von da 

nach dem Calvary-Gottesacker. Um 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Pauline Klamt, geb. Langer, Gattin. 
Frau Emille Jaekel, Frau Martha 
Miller, Frau Antonia Pfeufſer, 
NRichard, Arthur und Edward, * 
ofr 


Todbdesanzeige. 


Verwandten und Belannten die trau— 
rige Nachricht, daß meine gelieble Gat— 
tin und unſere Mutter 

CEhriſtina Heimreich, geb. Gutmann, 
ſelig im Hertn entſchlafen iſt. Die Ve— 
erdigung findet ſtatt am Samstag, den 
14. Sept. um 9 Uhr morgens, bom 
Trauerhaufe, 7354 ©. Reoria Etr,, nad 
der Herz Sefsflirde, wo ein Neauient 
mt zelebriert wird, bon da mit Autos 
nob dem Et, Marien:Gotledader, 
Mitglied ded Ct. Matbilda Hof Nr. 
42,98. €, 0. 5.— Im ftille Teilnahme 
bilten: 

Joſeph Helmreich, Gatte. Maria, Anna 
und Joſeph, Kinder. midofr 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
und unſere liebe Mutter und Schwic— 
germutter 


Minnie Schnaecel, geb. Leonhardt, 


im Alter don 53 Jahren entſchlafen iſt. 

Beerdigung am Samstag, den 14. Seb⸗ 

tember, 1:30 nahm., bon Trauerbaufe, 

3049 Piverfey Ave,, nad der St. Res 

ters⸗Kirche. Cortez Str. und Dallen 

Blod., von da nach Waldheim. Um ftiſle 

Zeilnabme bitten die trauernden Hin» 

terbliebenen: 

Jofeph G. Echnnedel, Gatte, 
William md Arthur, Söhne, 
George GE. Schnaedel, neo, 
Schwiegertochter. 


George, 
Fran 
Paeſch. 
dofr 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
un, ae mein geltehtee Gatte md unfer * 
ber Vater, Sohn, Bruder, Schwie 
Schwager und Onkel MONO, 
Karl Schrocher 
im Alter don 35 Zahren felig im Herrn 
j } N \ ent: 
Ihlafen ift, Die Beerdigung finder ftatt am 
samstag, den 14. Eept., um 1:30 nadın., bom 
Zrauerbaufe, 1445 Slether Str, nad der St, 
Lulas⸗Kirche, Ede Belmont und Greenview 
ra a = Autos nah dem St, Kuludı 
tthbof. Um ftille Teilnahme bitten die . 
einden Hinterbliebenen: * 
Elizabeth Schroeder, geb. Fehtel Gattin 
Evelyn, Tochter. John und Garoline Smroc- 
ber, Eltern, GEbiward Schroeder, rider. 
Emma Genihow, Echwiegermutten Minnie 
Schroeder, Schwägerin. Alfted Srocder, 
Neffe; nebſt BVerwändten. dofr 


Todesanzeige, 


‚Fremden und VBelannten die traurine Nach— 
tiht, dab unfer lieber Cohn und Bruder 
Charles Krug 

am 12. Sept. 1918 im Alter von 7. Jahren, 11 

»ionaten und 27 Tagen geftorben ift, Wecrdis 

gung am Zamstag, den 34. Zept,, 10 Uhr box 

mittags, bom Zrauerbaufe, 5305 Co, Zalman 

!Ive,, nad der ebang. Friedenskirche, bon da 

nad dem 49, Er, und Afbland Ave, DTeput 

und per Pabı nad dem Mt. GreenmwoodsfFrich: 
bof, Um ftille Teilnahme bitien die trauern 
beit Hinterbliebenen: 

Gharled und Rotle Krug, ach. Ludwig, Eltern. 
Rofle md Mary Krug, Schweitern; nebit 
Verwandten, 

— 


Todebanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nacı- 
richt, daß mein lieber Galte und unfer Vater 
Hermann Eſchner 
am 11. Septemher plöblich verſchieden iſt. Die 
Beerdigung findet ſtaft, am Samstag, den 14. 
Sept. vom Trauerhauſe, 212 Sheffield pe, 
Sammond, Indiana, nah dem Lafkbill-ried« 
bof. Am ftilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Bertha Einer, Gattin. sreb Einer, Char. 
lotte Eihhrer, Eiiie Beterfen, Kinder, Erneit 
Peterſen, Schwiegerſohn. 


Todedanzeıge, 

‚Freunden und Velannten die traurige Nach: 
richt, dab unfere geliebte Gattin unb Mutter 
Frederide Beite 
geſtorben iſt. Beerdigung am Samstag, den 
14. Eept,, 2 Uhr nachm, vom Trauerbaufe, 
4415 N, Robeh Etr., nah Montrofe, Beerbdir 
auna privat, Wir ftille Xeilnabme bitten die 

trauernden Sinterbliebenen: : 
Betfe und 


Byron von Dallas, Teg., Rinder, 


"ua — 4 
ToneBanzeige, 
Freunden und Belannten die traurige | 
Nahriht, dan umnfere nelichie Battin, 
Mutter, Tochter, Scheller und Ediwüs 
gerin 
Mariha Eridion, neb. Lamm, 


am 11. Sept, 10918, mittags 12:30, im 
Alter don 23 Jahren felig im Herrn 
entihlafen ift, Die Beetdinung finde: 
ftatt am Montag, den 16. Eept,., nadır. 
2 Uhr, don der Wohnung ibrer Eltern, 
3324 N, Leabitt Etr,, mit Automobilen 
nad dein Montroſe⸗Friedhof. Um ſtille 
Zeilnabme bitten die trauernden Hits 
terblicbenen: 


Henry Erickſon, Gatte. Muriel, Toch⸗ 
der. Herr und Franu Ferdinand Lamm, 
Eltern. Henry, Herman, Emma und 
Tan Lena vBardold, Geſchwiſter. 
Louis Bardeold, Schwager. Yillian 
Lamm, Echiwägerin; nebit Verwand« 
ten, frfa 


Todes.ngeige 


Freumden und Velannten die iraurige | 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und | 
unfer licber Vater und Echiwiegerfohn | 

William Gole 
am 13. Sedt. 1918 enifchlafen ift. Yes 
erdinung am Samstag, den 14. Sept. 
1918, 2:30 nadın., don der Stapelle 
2421 3. 63. Eir,, nad Vethania. Um 
ftille Teilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Mathitda Cole, ach. Claufius, Gattin. | 


er — ne 


Bertha E. und Edward W. Gole, in 
ber, Herr und ran Ebward Glan. 
find, Schwiegereltern, 
BERERTFTTT; 
Todesanzeige. 

Freunden und Delannten die  zanrine Nah: 
richt, daß mein nelicbter Gatte und unfer lie» 
ber Vater, Cchtviegerbater und Großbater 

Gar Witt 
(Bater des berftorbenen Fred Witt) 

tn Alter von 74 Sabren, 10 Vionaten und 4 
Zagen am 11. Ccpt. 1018 fanft im Seren ent: 
Ihlafen ift. Die Peerdinung finder ftatt am 
Samdtag, den 14. Ecept,, mn 2:30 nahm, bom 
Trauerbanie feiner Tochter, 1122 ©. Eaft Mve,, 
Zal Bart, SL, nah _der evang.suth, Chrift- 
Stiche Sarbard und Gafı Ave,, Dat Park, von 
da mit Autos nah dem Goncordin.Gottesafer. 
Um, ftille Xeilmahme Ditten die trauernden 
Hinterbliebenen 

Jchanna‘ Mitt, neh. Mucller, Gattin. John 

Bitte md William Lemle, Söhne, rau 

Marika Bentler, Tochter. Ndeiph Bentter, 

Schiwieneriohn. Fran Garoliina Mitt und 

Auguſta Lemte, Schwiegertöchter, nebſt En— 

keln und Verwändten. dofr 


| 


Todedanzeige 


Freunden und Velannten die traurige Nach 
richt, dab mein licher Colin und unfer Bruder 
Frledrich H. Adler, 

Sohn der verſtorb. Emilie, geb. Henning, im 
Alter von 27 Jahren am 10. Sept. 1918 nad) 
Turzem, fhwerem Leiden ſanft entſchlafen iſt. 
Die Veerdinung findet ftatt am Samstag, den 
14. Eept. 1018, nahm. 2 Uhr, vom Trauer: 
baufe, 1804 Haftings ir, mit Autos mad 
dem Goncordia-Sottedander. Am ftille Zeil: 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Zudwin T. Adler, Tater., Martha E., Hertha 
I. und Friba MM. Adler, Schweltern, bir 


Todedanzeige, 
Tamenverein Fidelia. 
Ten Beamten ımd Ghweltern die traurige 
Nachricht, dah Schweſter 
Lena Schmidt 
geſtorben iſt. Beerdigung am Samstag, den 
14. Sept. 3 Uhr nachm vom Trauerhbaufe, 
2068,Ro. Alhany Aven nach dem Elmmood- 
Friedhof. — Die Beamten verſammeln fi um 
2 Uhr in der Vereinshalle, um der verſtorb. 
Schwoſter die leute Ehre zu erweiſen. 
Ellſe Scholnecht, Kräfidentin. 
Vauline veters, Selretärin, 
2507 N. Lawndale Ave. 


zodesdanzeige, 
Lincoln Bart Zone Ar. 196, ©. M. 2. 


Ten werten Beamten ımd Mitgliedern die 
traurige Nachricht, dab unfer Witglied und 


Qrubder 
John Horvath 

am 12. Zept. 1918 felig im Herrn entichlafen 
nahm. ift, — Die Yeamten find erfucht, fich 
am 14. Scdt. 1018, punft 1 Uhr nadhm., in der 
Dereinsballe zur derfammeln, und die Mitalie- 
der beim ZTrauerbaufe, 405 Genter Etr., fi 
einzufinden, um dem Verftorbenen die lepie 
Ehre zu eriweifen, Mit Vereinsgruß: 

Robert Meier, Nräfibent. 

Fanny Stuprich. Selretärin. 


Todesanzeige. 
St. Veters Frauenverein. 
Den Veamten und Migliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Minna Schnaeckei 
geſtorben iſt. Das Begräbnis findet ſtatt am 
Samstag, den 14. Sept, um 1:30 nachm. vom 
Zrauerbaufe, 3049 Diberſey Vibd,, nach der 
©t. PReterd-fliche, Ede Corte; ir. und Cal» 
Iced Wldd,, von da mit Mulos nat dem Wald» 
beimsfgriebhof. Witte die Echiveftern, an der 
Leigehfeier teilzunehmen. 
Ida Burkhardt, Rräfidentin, 
Fine Bohmann, rin. 


Tobesanzelge 
- Beenden und Delannien die un 
Nachricht, dab unfere liche t 
ESchweſter und Enlelin * 
Irma M. Meyer 

am 11. Eept. 1918, morgens 2:45, im 
Alter don 2 Jahren, 4 Vienaten umb' 
11 XZagen fanft entichlafen it. Die 
Becrdiaung, privat, findet flat am 
Samdtag, den 14. Eedt., nahm. 2:30, 
vom Zrauerbaufe, 2049 Mobawi Eir,, 
ai Autos nah dem Graceland-iyrieds 
oT. 


Paitor und Frau Alfred E. Mehyer, El⸗ 
tern. Louiſe Helmuth. Gertrude. Pant 
und Ruth, Ihwilter. Paltor und 
Fran %. 9. Tinimeber, Großeltern, 

et, Charles, Mo., Zeitungen bitte zu 
fopieren, j bofr 


Tobesanzeige 


Allen Verivandten, Freunden und PBelannten 
die traurige Nachricht, dak meine bielgeliebte 
Gattin und yunfere liebe Multer 

Lena Schmidt 
am Mittwoch, den 11. Cept., im Alter bon 53 
Jahren nah Ihwerem Leiden fanft entihlafen 
it, Die Peerdigung findet ftatt am Sametag, 
den 14, Eedt., nahm. 3 Uhr, vom Trauerhaufe, 
2959 N, Albanı Ave, nah dem Eimwood ⸗ 
#riebbof. lm ftille Teilnahme bitten die au 
cenden Sinterbliebenen: 
Bernhard Chmidt, Baite, 
Harry, Alma und Bernhard, Maren: 
boir 


Todedanzeige, 


Freunden nd Belannten die traurige Na 
richt, dab unfer lieber Vater * 
Conrad Holzieger, 

Gatte ber berftorb,. Lonife Holgtegel, am 12%, 
Sentember acltorben ift. Veerdiaum Cam& 
tag, den 14. Eevt., 2 Uhr nadm., von bei 
Wohnung feiner Tochter, rau €, Mueller 
2229 remont Str. nah Waldheim, Um ftilled 

Deileid bitten die trauernden Töchter: 
drew €, Mueller und Fran E, Kerdfe. 


Geftorben. 
. Yrau Emme Mueller 

aing im 90, Lebensjahre am Ponnerdtag, ben 
2, Cert,, um 7 UÜbr morgend, zue ewigen 
Nude ein; Mutter don Frau Minna Feld 
famp, Emma R. Hot, Olga Nreismann, Wil 
beim: $. Mueller: Raul Kreidmann, Echiviegen 
fohbn. — Trauerfeier am Samstag, um 3 Ubn 
nachm, in Bentleys Kapelle, 2701 N. Clari 
et. Beerdigung bridat. 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir allen freunden und_ Pa 
lannten unſeren herzlichſten Dant für die Zeil: 
nahme und Blumenſpenden an der Leichenſelen 
unſeres ſehr geliebten Gatten und Vaters 

Henry Bauer. 
Insbeſondere dem Herrn Paſtor Grotefeld für 
Ve, troſtreichen, Worte im Trauerhauſe, dem 
Defangverein Harmonie für den Gefang, 
der Mithra Loge Nr. 410, dem Zirlel. Shwa 
benberein und dem Damenverein Harmonie. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 


Augnite Bauer, Gattin, 
Aldert mb Walter, Ainder. 


Dar!faguna. 

SH forche Liermit meinen bielen Freunden 
meinen tieinefühlten Tanl aus für die Ders 
lie Zeilnabme und fhönen Vlumenfpenden 
bei der Beerdigung meiner geliebten Gattin 

2onife E. Branded. 
Ferner banfe ih dem Herren Baltor Chad. A 
stoenig für feine trofireihen Morte, der Schil⸗ 
er Liedertafel iımd Ibompfon & Moeller, 


Adolph E. Brandes. 


Zur Erinnerung 
an unfer Meines Xöchterlein 
Thereila Martk, 
melde uns Beute bor einem Sabre durch den 
Zod entiilfen wurde, 


Schlaf, Iherefia, dein Betten ift Fühl und 


weich, 
Dur blühteit und melfteit der Nofe gleich, 
%Uch, Ihliefen wir Alle fo engelrein ein, 
2uie du zum befferen Leben gingft ein. 
Schlaf, Thereſia, dein Bettchen hat Gott ge— 
macht, 
Gute Naht, o treue Mutter mein, tweine nicht, 
Ob auch zu früh mein Auge bricht. 
Lebwohl, herzliebſter Vater mein, 
Ueber den Sternen gedent ich beim, 
Holder Bruder und ſeure Schweſter, 
Dei unferem Hirten, da ſeh'n wir uns wieder, 


Gewidmet vbon deinen dich nie vergeſſenden 
Eltern und Geſchwiſtern. 


Zur Erinnerung 
Sur Erinnerung an meine liche Gattin 
Inlia Tucler, 
geſtorben vor einem Jahre am 13. Sept. 1017. 


Der ſchwere Tag, er lehrt nun wieder, 
Der Tag, or du boit uns —— 
Und Jüchmur fenft fib auf und nieber, 
Obivobl dur felbit rubft fanft in Frieden. 
Co fhlate fanft, ob wir au weinen, 
Von Schmerza und Sebnſucht tief betrübt, 
Der Herr wird uns doc einſt vereinen 
Mit dir, den t fo fcbr gelicht, 


e fanfit 


Gewidmet don deinem dich Jiebenden Gatteng 
Fred Tudier, 


Sur Erinnerung 
an umnfere licbe Tobter und Schweſter 
Bertha Freefe, 
welche heute vor 4wei Jahren, am 183. Sept. 
1016, geſtorben iſt. 
Du rubeſt nun in ſtillem Frieden, 
Die unfer Hera im Tod nod liebt; 
Ach, viel zu früb don uns neldieden, 
Hat tief die Trennung un3 betrübt, 
Doch lan e8 in des Höciten Plan, 
Isa Gott tut, das tft wohlactan. 
Nude in Frieden! 


Serwidmet don der trauernden Mutier: 
Hermine Freeſe und Geſchwiſtern. 
Frank Bauer. 


In trauerndem und liebevollem Andenlken 
an meinen lieben Gatten und unſeren lieben 
Paba, welcher vor zwei Sabre, am 13 Sept. 
1916, in die Emwigfeit abgerufen wurde, 


Smei Jahre find dahin, feit bu bon und ge 
gangeır, 

Loch unfere Trauerivunde beilte nimmer, 
Mein Herz it fteil8 don Echmerz umfangen, 
Seit deine Lippen fhloß der Tod auf imnter, 
Schlaf wohl. du lieber Franf, du teurer Vater, 
Zır deiner Heimat mit der fühen Nub’! 

Mich und die Kinder wird andhWott einft rufen, 
Dann tverden wir bor feines Ihrone® Stufen, 
Sobald cd Gott gefällt, dich twiederfeh'n! 


Deine lichende Gattin Annte und Kinder, 


Trank Bauer. 
Zum liebenden Andenlen an unferen teuere 
ten veritorbenen Papa, der uns vor zwei Jab⸗ 
ven, am 13. September 1916, berlaffen hat, 


Dein Angeficht ift dor ums immer, 
Und wir vergefien did ja nimmer, 
Yir reihen und die Liebeiband, 
ent wir uns feh'n im Heimatland, 


Die liebenden Kinder: 
Annie, Rofe und der !leine Frankie. 


Vierte Freiheitsanleihe. 
Ftohe palrioliſche Maſſenoerſammlung 


veranſtaltet von den 


dereinigten Zweizer Bereinen 


von Chicago 
Sonntag, den 29. Zeptbr., 2 Uber nahm., in 
Oriental Consistory Hall 
Ede Dearborn Ave. und Walton Place, 
berbunden mit Konzert und turneriſchen Anf⸗ 
führungen, unter Mitwirlung bedeutender Eos 
liiten und Nedner. 

Eintrittölarten gtr im Vorberlaufe, 50 Cents, 

an den folgenden Bläpen: 

David Neber, Rint Hotel, Emil Buehler, 
Arnold Kelier, John Schrelter, Fred Traciel, 
Neft Rullmman, David Aweiliel, Otto %. Sie» 
Denmann, Trrant Cohdlin, Florifi, Gottfried 
Manrt, Bott icd Schmied, A. Holinger & Cv,, 
Mrs. Dr. 2. Bertihinger, Wm.R. Olipedrand, 

fp13,21,28 


Wurz’n Sepp’s 
Sommer:-NRejort 


Lake Marie, Antioch, Ill., 


ww jcat offen un 
le weitere Nusltnft in Neftaurant 715 Nartb 
mus Ze. 153 * 23 » 
si, — Rö 


NORTH SIDE TURNER HALL 


820 N. Clark Str. 
G. Appel, Mar. 
Bilante Sahlseiten gu Iedes Tageszeit. 


a en 





DEBARTMENT STORE FULLERTON 
Die folgenden Bargaind zum Berfauf 
mit Houpon am 


Samstag, 14. September 


Tafelbamaft. Winbfer Ties 
Türkifchroter, ga- Rindfor Ties, alle 
rant. cechtfarb. Ta= Farben und Piaid3, 
feldamaft, gute Auss in Eeide, Eatin und 
wahl von Muitern; Erepe ein 29 


$1.00 Wert, 85e Wert — 19e 


nur, zu nur.. 
Garbinen:Serim Gomforter Gretonned 
36 Boll breit, ein Ein 35 Wert — 
25c Wert, = en 


Freensssstadten 


Hinterbiertet Rammfleif 2utae | Artih abaeihır 


* Friſch abgeſchn 
ter houſe Steat 


4 Brif 
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Sie endeten mit glänzendem Sieg 
ber Liberalen in Cook County. 


Neue Befinter in der Legisiatur., 


Taffeta und Ea= 
tinband, in Plaids 
und ‚geblümten Ents 
würfen, 3 bis 5 Zoll 
breit — ein 19 Wt,, 
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Niht weniger als elf bisherige Unter: 
haudmitglieber gefhlagen. — Brohi- 
bitionift Frank Caviezel unterliegt. — 
Die Nominationen für den Kongteh. 


Inverited Gaslichter 


Ib froited Globe 
- 65 Wert — 


das Stüd zu 49e 


nur 
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Die Legislaturmahlen in Kool 
County endeten, wie bie endgiltigen 
Wahlergebniſſe etlennen laſſen, mit 
einem glänzenden Sieg der liberalen 
Elemente und mit einer Niederlage 
ber Anti-Saloon League. Von 93 
Kandidaten, die von den beiden alten 
Parteien in Coot County ald Ranbis 
daten für die Heiden Häufer ber Le- 
gislatur nominiert worden find, mas 
ten 66 von ber. Verbündeten Vereinen 
für örtliche Selbftregierung inboffiert 

| und von ben liberalen Elementen im 
allgemeinen unterftüßt worden. Die 
Anti-Saloon League aber und die 
mit ihr verbündeten Propibitioniften 
brachten nur elf der von ihnen in- 
bofjierten Kandidaten für die Legis- 
latur durch. 

Wie die Legislaturvorwahl im 
Staat außerhalb von Coot County 
für die liberalen Elemente außgefal- 
len iſt, läßt ſich noch nicht feſtſtellen. 

Legislatur republitaniſch. 

Dagegen iſt ficher, daß beibe Häus 
‚| Ter ber Legislatur von den Republis 
taneen fontrolliert werben. Der Se- 

nat ift bereit# ‚republitaniih, und 
‚die Erwählung von genügend Demo: 
traten, um Das zu ändern, ift faum 
4 309 | 3] möglich Das Haus aber ift ficher 
su republikaniſch, da die Demokraten 
nicht genügend Kandidaten aufgeſtellt 
28) baben, um eine Mehrheit zu erlangen. 
si Unter dem im Gtaat berrfchenden | 
03 | Shftem der Minberbeitöparteivertres 
so | fung im Unterhaus müffen die Bar: 
‚teiausfchüffe für die Senaisbezirke 
vor ber Vorwahl die Zahl der Kanbdi- 
el ihrer Partei, die für? Haus 
aufgeltellt werben follen, feftjegen. 
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3r | aber haben in vielen Senatöbezirten 
ze, nur bie Aufftellung eines bemofrati» 
ze ſchen Unterhaus kandidaten angeord⸗ 
“inet, fo daß bie Partei eine Mehrheit 

im Unterhaus nicht erlangen tann. 
Andgefamt find von beiden alten 
Parteien für Die 153 Gife im Unter- 
‚ haus nur 178 Kandidaten aufgeitellt 
morben. 


Abtrünniger Liberaler geſchlagen. 

Die Legislaturwahlen in Koot 
County braten für die Antie 
Saloon League und.die mit ihr ver» 
bünbeten anderen prohibitiontitis 
fhen Drganifationen einige recht un: 
angenehme Weberrafhungen. DaB 
gilt befonder3 für den 25. Genat3- 
bezirf, in dem Frank P. Caviezel, 
ber Befondere Schügling der Liga, 
6 5348 bon Charles G. Hutchinſon, dem 
a 21.60 Kanbibaten der liberalen Elemente, 
Ball | hocan — 308 | gründlic) geſchlagen wurde. Caviezel 
.49,605 | Rroftalefi (9)..10,7 wurde vor zwei Jahren ins Unter⸗ 
at TH SD | Haß gewählt und zwar alß Libern- 
Er war ftet3 ala Liberaler an 
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56 41 O Vrien (A). 
5169 


Rice 
31,820 | Serten zu... 
.30,373 WCeneh sonen. 
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Kandidaten ber regulären De: durch Dick und Dünn. Die Folge 
aandidaten der Verbundeten | | war feine Ihmähliche Niederlage am 
Mittwoch. 
Liberale ſiegen im County. 
Eine Analyſe der Ergebniſſe 
ben 19 Senatsbezirken von 
| County läßt erlennen, daß bon bei 
HR Kandidaten für den Staat2fenat, 
| die aufgeftellt roorden find, nicht wer 
niger als 16 von den Liberalen in- 
|doffiert morben waren, Von biefen 
0: Fechgehn liberalen Senatstandidaten ! 
‚find 11 Demotraten, fünf Republi- 
| faner, Die Anti-Saloon League 
"\aker hat unter den 31 Senatätan- 
‚bidaten nur bier aufzumeifen, bie 
Bi bon ihr inboffiert morden waren. 
“eson! Noch betrüblicher für die trodene| 
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Kandidaten für die Legislatur. 


Die folgenden Kandidaten für 
den Senat und da3 Unterhaus wur» 
den in den neunzehn Senatsbezirfen |} 
in Coof County aufgeitellt: 
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%— Daniel Herlib 
27 John Wroderi 
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Boehm 31—Edward J. Flynn 
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Darren B. Tom 
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4—Emil DO, Nowalsti 
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Ralph €, Vdur 
7—Mibert F. Volz 

a B. Ealtle 
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Unterdand (Temsträten); 
Pesirl, 


15—Jofeph uperina 
17— Jacob W — 
Charles 
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rendernalt 
zu -Vitänel Maber 
Pent Mitchell 
23— Thomas R. Steane 
5— Peter 9. Cdiwaba 
27 Nofeph Betlat 
Jas. A Tonlan 
a 8 Gonlon 
31 Node g hen 
Brant I. Celf, 


. Glettenderg 


Dezirk, 

1—Nobn Brifjin 

2—e. E.Weinfhenter 
Ftant Ryan 

3—Geo, &, Yioonan 

s—Jamed 9, VBonle 
Srant Medermott 

5—Nicael D, Iave 
Sohn 

0 Robert 

I—J. W. 
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11— Ryan 
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ẽc Nhan 
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Vorwahlen für den Kongreß. 
Die Vorwahlen für den Kongreß 
endeten mit der Wiedernomination 
ſämtlicher Kongreßmitglieder, die 
ſich um eine Wiederwahl bewarben. 
Darunter befanden ſich einige, gegen 
welche die engliſche Tagesprefſe 
einen wütenden Kampf gefiihrt hat, 
und die ſie mit allen ihr zu Gebote 
ſtehenden Mitteln zu ſchlagen ge⸗ 
ſucht hat. In dieſer Beziehung ſind 
an erſter Stelle Kongreßmitglied 
William E. Maſon, Kongreßmitglied 
Fred A. Britten vom 9. Bezirk, 
Kongrehmitglied Niels. Xuul dom 
7. Begirk, Kongremitglied William 
N, Wilfon vom 3, Bezirk und Kon- 
nrehmitglieh Edward 3, King. von 
Salesburg vom 15. Bezirk zu nen- 
nen. Alle mit Ausnahme von Ruul 
hatten gegen die Striegserflärung 
eeftinnmt und waren infolgebeffen 
Iharf angegriffen worden. Ir Coof 
County tobte der härfite Kampf im 
9. Bezirk, doch ſchlug Kongreß— 
mitglied Britten ſeinen Gegner 
Fletcher Dobyns mit leichter Mühe 
und einer ſehr großen Mehrheit. 
Das gleiche gilt von Kongreß- 
mitglied William E. Maſon, der 
Henry R. Rathbone, den Schützling 
der engliſchen Tagespreſſe, mit ſehr 
großer Mehrheit ſchlug. 
Auf der demokratiſchen Seite 
waren Kämpfe von Bedeutung um 
die Nominationen für den Kongreß 
nicht zu verzeichnen. Nur um einen 
der beiden Poſten von beigeordneten 
Kongreßmitgliedern entſpann ſich 
ein Kampf zwiſchen Michael H. 
Cleary von Galena und Benjamin 
Rojenthal von Chicago, in dem ber 
Icktere unterlag. 
Das Ergebniß der SKongreh- 
porwahlen in Coof County ift tie 
folat: 
Veigeordnete Kongrehmitglieder, 

(Zwei zu mominieren.) 
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Ghicagb, 602; Landbeairle, 75; Hs 
famtzabl, 075. Sofepb &, Fleming, Chicago, 
0971; Landbezirfe, 80; Gefamtzaht 1060. Eros 
iehs Muralität, 228 0, 

4, Berirf, 

John MW. Raineb, 8532; Names T, 
ott, 2038; Naineys Mehrheit, 6494, 
b. Bezirk, 

Cabath; Teine Oppofition. 
6. Besief, 
James MeAndrews: leine Oppoſition. 
7. Bezirtt. 

Frank M. Padden, Chicago, 
bezirte, 2043 Geſamtzahl, 8070. 

icago, 46832; Landbezirfe, 91; 
VLadbens Nhebrheit, 3360. 

8. Be;ist, 

Thomas Baltagnder, 5023; Frank W. 

ralesfi, 3374. Gal lanbers Mehrheit 2240. 
9, Besirk, 

Santes 9. Poanue, 2712; Names R. Prem 
nan, 026; Eugene &, MeGarrh, 180;. Poagues 
luralität, 1406, 

10. Besirf, 
(Ausſchl. von Lale County.) 

Philliv J. Finnegan, Chicago, 4838; Land⸗ 
bezirle, 267; Gefannabl. 1000. N. B. Sier⸗ 
rett, Gbicano, 1315; Kandbezirle, 223; Ge⸗ 
famtzabl, AH38. ©. E. Herren, Chicags, N90; 
Kanbbesırle, 62; Gefamtzahl, 1052. Sinne 
gans Wluratität, 3062, 

Nepublifaner, 

1. Beirt, 
Madden, 6900; James U, 
Mabdens Wehrbeit, aid. 
2. Bezirt. 
James R. Mann: leine Oppoſition. 
3, Bezirk, 

William M, Bilfon, Chicago, 9594; Landle- 
airle, 1956: Gefamtzabl, 11,550, Harry R 
Atwood, -Chicanc, 4000; Landbegirle, 1384; 
Gefamtzahl 5203, Willons Malorität 6257 

5. Beirl, 
Harry Schanze, 900. 


George 
1624;3. Thor 
ralität 3071, 


S 


o M. Gordon, 
. McCall, 
2522. . 


Fred J. 


zirle, 6803 
— 
>36, 


Be 
Elinner, 


Meder 
m 


A. J. 


7925; Qanb» 
3. €, Elanch, 
Gefamtzadl, 


Ko⸗ 


„Rartin ® B. Scott, 


2704. 


Louis C. Mau, 
Maus Majorität, 


1801; 
291, 
6. 2esirf, 
Henry C. Foſter, Chicago, 
sirle, 3037: Gelamtsabl, 7722. ) 
Pherſon, Ehicano, 1602; Lanbbezirfe, 
Selamtiabl, 2738, 5. NM. Rowe, Chicago, 
3156: Lanbbesirle, 3831; Gefamtzahl 6087. 
Fofters Rinralität, 735. 

1. Berirl, 
Malone, Chicago, 5549; Lands 
bezirte, 1300 Befamtzabl GH. N, U. Dir 
chaelſon, Chicago, 0402; andbezirte, BAR; 
Geiamtzabl 10,020, Neils Juul, Chicago, 
10,868; Yandbezirte, 514; Gefamtzahl, 11,382, 
Juuls — 1362 
8. Beriel, 

Los Kasmar Sacmarel, 540; 
illo, 1171; James Hodgfon, 763, 
Rluralität, 408, 
0, zen 


Fred 9, Pritten, 6573; @li 
1059; Bieiger Fobyns, bed nciitene ls 


ralität, 3747. 
10, Bezirk, 
(Ausihl. von Late County.) 
Earl R. EHindblöm,. Chicago, 6219; 


4655; Landes 
Adelbert ice 
1136; 


Rilliam H 


Dan Rars 
Barrillos 


Pal WAERBDE IFA ON 


i temder 191 


Frr-IrH: Fayara 


] pfrfihe und Acpfel 


Eiebenter Floor. 
Extra fancyh Freeſtone Pfirſiche, 


oder extra fanch Jonathan Acpfel — 


fein zum Efien; Eure 
Auswahl, der „Garry- 
All“ Korb zu nur 

Nicht abgeliefert, 


59e 


7 Diefe Berfäufe fir F 
ne 


THE FAIR 


State „Adams and — — Streets 


Tea 


Die erſte große Auslage von Kirſchbaum Auzügen zu 830 


F 


— — — —— 


rir, 


Eingetetlt in 


Partie 1 — Iohfarbige unb 
braune Regenröde firMänner 
und junge Leute in allen Grö— 
Ben; jeder Coat garantiert, 
nicht zu leden innerhalb 12 
Monate vom Gintauf 


zahlreiche $10.00 
Werte zum Vers 7. 5 
lauf zu 


bon 


ya 
bis 


E 


nn 


in geitzeiften Worlteds, Gaffimeres un 


Gheviots, au angebrodene Partien von 
Hofen, aus Euitings gemacht, cin und zivei | nur alle Größen bis 42; etliche 
Ihr findet Sorten 
für den inter: und das gange Fahr ber: 


3.19 


Bas in Par- 
tien von fancy Asefteit; 
Gh Zull Drep und | ebenfo Welten von Suits | 

Werte bis zu 
zum 
Berlauf zu . 


Baar don ceince Sorte; 


um in biefem Berfauf und alle 
Gröhen zur gr viele $5 
" und 36 „uerte, 


Extra — und Ends 
— leine Partien don weißen 
Weiten, aud 
Turebo.e Weſten, 
Werte bis 86.00 
au nur 


—— Größen; ings — 


| $5.00, 


A— 


Ein großer Einkauf von Regenmänteln 


Partie 2 


röcken umfaſſen Tweeds und Che— 
viots in hellen u. dunklen Muſtern, 
auch Worſteds; ſie ſind für Herbſt⸗ 
Ueberzieher wie = als Regenröcke 
zit gebrauchen, , 2 ein 


Unfer großer Septemberverfauf von Beinfleidern ift jest im Gange. 


Camötag findet Ihr viele nee Partien im diefem Verfarf zu 2.95. Auch beilere Sortiments n. Werte 
in den Partien zum Verkauf zit 3.70 und-5.95 als jemals zupor. 
Partie 1— Männer. und Zünglingönnien | 


Second Floer 


Die große Spezialität für Samstag in dem 
Kleiderladen für Männer 


Der hohe Karakter der Kirfhbaum-Nleider wurde niemals ftärfer her» 
borgehoben, wie durch die ausgezeichnete Sammlung von Herbits und Win- 
tersngügen, iweldhe tvir für biefes Eröffnungs-Ereigniß vorbereitet haben. 
Die feine Qualität der Sioffe, die große Auswahl von prachtvollen Muftern, 
die. meifterhafte Herftellung geben diefen Angügen ein Ausſehen, welches 
diefelben weit über den gewöhnlichen Plaß hinaus ftellt. In diefer großen 


drei Bartien für der Samsdtag: Verlauf. 

Diefer grofe Einfanfı Bartie 3 — Auswahl von hun» 
„Klingmade“ Air⸗in Negens | derten von feiniten Negenröden in 
hellen und dunflen Yarben, Wor> 
fteds, Cafjimeres und Tiveed3 — 
viele mit feidenem Nüden, andere 
mit Plaid Rüden, GürtelsRüden; 


Trend und reg. Naflong, 815 


alle Größen, ivert bi3 
$25, au 


t garantiert, ivert 
$20, zu 


s11 


der Lebenslage entiprecdien; Anzüge $ 
Hochſchule. Die Stoffe umſchließen 3 0 
Caſſimeres, Chebiots und Worſteds, helle u. 
Herbſt⸗ und — zu 825 
braucht, morgen hierher kommen und einen aus⸗ 
dunkle Muſter. Der Hochſchul⸗Knabe, welcher ſeinen erſten Anzug mit lan⸗ 
wert ſind, nur 2 und 2 von einer Corte; —— 
ten, per Pfd. 
Bafferslas — zum 
ll gemadht, nur 5 


Sammlung findet Ihe Anzüge, Die den Anforderungen von Männern in jes 
für den Geihäftsmanmm, der fons 
ſervative Faſſons wünſcht, für den 
jungen Mann im Geſchäft und Kol⸗ 
lege, und für den Sein in der 
blaue Eerges, Worjteds, Velours, 
Gaffimeres und Cheviot3 in jeder 
beliebten Scattierung; darımter 
Amerikas befte Meiber- Werde, zu. . 
wr . ® . N . 
Kine prächtige Partie von Anzügen zu 520 
Wir haben eine Partie von Anzügen für fehnelle Nänmung für 
Samstag zufanimengeftellt. Diefelben jind 8 Partien von Herbſt⸗ 
anzügen und Anzügen fürs gange Jahr in 
dunkle Muſter. Alle Größen in der Partie. 
Falls die Größen in der individuellen 58 
vollſtändig wären, würden ſie zu 325 u. 330 
markiert ſein. Auswahl aus der Parlie au. 
Dies ift eine Offerte von ziwei großen Mufter- 
partien vom Meberziehern, die bis zu $40 tert 
find, Die Werte find jo ungewöhnlich, daß jeder 
Mann und junge Mann, der einen Veberzieher 
wählen follte. Auf fpeg. Tifchen gruppiert, zu. . 
Bemerkenswerte Werte in Anzügen zu $15 
Hter ift ein Verkauf für Jünglinge und junge Männer — für das ganze 
Jahr zu tragende und gut paffende Kleidungsftüde, Leichte, mittlere und 
gen Hofen zu Haben tmwünfcht, fanın bei diejent 
Verkauf zufriedenftcllend ausgeftattet werden. — 
Ebenfo zur $15 könnt Ihr Eure Auswahl von huns 
derten Herbſt⸗ Ueberziehern treffen, die bis zu $25 
und Werte werden Guch gefallen, Auswahl zu. 

Fancy Wisconſin Print Käſe, alt und ſcharf; 
ungefähr 10 —* am Print; kleine Quantitã⸗ 
das Pfund zu 

u. S. Government Licenſe G25205. 
3 Old Dutch Kaffee — der 
Kaffee — 3⸗Pfund⸗ Sack zu 730 

Beanut Butter, — 

Aufbewahren v. Eiern, 

fd. an einen Stuns = Fass 5 
edn — das utzen 

Pfund zu.... 170 das Quart.. 25C 


Tleiich für das Sonntags-Dinner 
Native Round Steaf, Gehacktes Fleiſch — 


er. Stücke, 280 friſch gehackt, 18e 


3 Pfund... das Pfund zu 
Spring Lanıd Milchgemäſt. Kalb⸗ 
ganz. Hinter: 30€ fleifch, af, Schuls 


viertel, Pf... ter oder Bruft de 


Nat. Ris Noaft, ge: | Per Ffd.. 
rollt, feine Kuchen | Native Bot Roaſt — 


oder Abfall, 28e feine Gtüdk, 24c 


per 2 h per Bar a 
— 


Partie 2 — Hler iſt ein Tiſch 
dD| bon attgebrowenen Bartien bon 
SHofen in mittlerer Schwere — 


Vartie 3 — Hier ſind tauſende Paare 
von „Kingly“ Hoſen, auch andere zuver—⸗ 
laflige Fabrikate in reinwollener blauer 

Serge, geſtreiften Worſteds, Caſſimeres, 
Paare nur von irgend einem Chebiots, Tweeds und nohezu alles Wün⸗ 
Muſter, aber die Werte rangie- ſchenswerte in Hoſen; Winter u. Ehivere 


ren bis zu $4 — 2 95 fürs ganze Sabre herum — alle 5 095 
* 


sum Werlauf zu gesben mn Werte Dis 83 — 
nur Auswahl zu 

Geira Lee Union⸗Alls in Ertra—- Ehwarge Office 
ı Khali, blauem Benim, tveiy, Bin | Coats, ebenjo hbellfarbiger 
Cbed, Hidorh und Erpreßſiteifen Craſh leinene und waſch— 
feine Extraberehnung für, ertra | bare Stoffe — Werte bis 
arope Sorten, zur Wer- au $4.00 — fpea. 


1 95. lauf zu nur zu nur 


A⏑ 


ea EHE 
—— —⸗e — ——— — — — — — 0 


bezitte, 12415 Gelamtzahl," 7460, 
(srant_ Wehfter, Chicago, 18R4; 
406; Sefamtzabl, 2200, % .C, 
cago, 623; Candhezirfe, 201; Gefamtzabl R24, 
URN, Sobnien, Chicago, N00; ale, 
1do8: Sefamtzahl, 2398. N. MM, Wbinple, 
Chicano, 1855: Yandberirfe, 206; Gelamtr et | 
— — Chicamn, 1840: Yands 
Piutalitat dROR, mtsahl, 2652, Chinbbloms | 

MeCormicks Mehrheit. 

Die Ergebniffe für die Vorwahl 
für den Bundesſenat liegen, ſoweit 
die Bezirke außerhalb von Cook! 
County in Betrad)t tommen, noch 
nicht vollſtändig vor. In 2302 von 
den 2975 Wahlbezirken außerhalb 
von Cook County hat Medill Me— 
Cormick ſoweit 102,467 Stimmen 
erhalten, Mayor Thompſon 41,002 
und Kongreßwitalied George E.“ 
Foß 8 33,646. Das gibt MeCormid 
eine Mluralität von 61,465 Stim- | 
men außerhalb von Coot County. 
Mayor Thompfon blieb in Coot 
County Sieger mit 15,535 Stim- | 
men, jo dab MeCormids Pluralität || 
im ganzen Staat 45,930 Stimmen 
beträgt. 

Bundesfenator Same3 Hannilton 
Lewis erhielt in der demokratiſchen 
Vorwahl in Cook County 96,8 ‚813 | 
Stimmen, wovon auf die —— 
bezirfe im County’ 4167 Stimmen 
entfallen. Same DO. Monroe und 
Same Traynor, die beiden Mit- 
bewerber de3 Senators, erhielten 
in Cook County 5307, bezw. 5793 
Stimmen, 

Die GSejfamtzahl der republifa- 


William 
„Landbezirfe, 
DeLang, Chi— 


4: nischen Stimmen in Chicago betrug 


138,353 Stimmen, in Coof County 
160,207. Bie Gefamtzahl der 

demofratifchen Stimmen in Chicago 
betrug 103,152, in Coof County 
107,943. D. 5. an der demo-| 
fratifhen Vorwahl beteiligten id) 
46.1 Brogent der Zahl der mänıt- 
lihen Wähler, die im Jahr 1916 
für Präſident Wilfon geſtimmt 
haben, und an der republifantichen 
Vorwahl 59.3 Prozent der Zahl der 

männlidien Wähler, die im Jahre 
1916 fir Charles Evans Hughes 


geitimmt haben. 
Kampf um Staatsämter. 


Kandidaten für Staatsämter wa— 
ven in ber Vorwahl am Mittwoch 
von ben Parteien je zivei zu nomi- 


Land Inieren: ein Kanbibat für bad Staatd- 


ı Traby 


Reſultat der Countywahl. 


Die vollſtändigen Berichte aus 
den Landbezirken des County än— Proſeſſor Urban iſt im Beſitz eis 
derten das urfprüngliche Ergebnis |ne rihönen Stellung und eines teie 
Ifcher Bewerber gefunden. Für das | per County: und Kommunalmah: |jenden Weibdens, und als der Himz 
Amt des Staatöfhagmeifters waren | fen in mehreren Punkten. Die |mel feinen Ießten Munfch erfüllt unb- 
drei bemofratifche Beiverber im Feld: | Kandidaten "der Faktion Ihomp- ihm einen Erben fchentt, da. feheint 
James J. Brady, früherer ftaats fon für das County: und Kris [fein Glüd vollfommen. Leider it 
licher Rechnungsf führer, John Doms | minalgerichtsfchreiberamt, die inljebod das Söhnen ein ‚entfehlicher 
nen, ein Unhänger Harriſons, und der Stadt eine Mehrheit über ihre] Schreihals, der die Studien bes ge 
William M. Carr. Brady fiegte in Yitbernerber erhalten hatten, mut=|lehrten Vaters oft in rückſichtsloſeſter 
Cost County mit einer Pluralität | den im den Landbezirken don Coot | Meije unterbricht. „Frau!“ tuft der 
bon 30,064 Stimmen iiber John County mit fo großen Mehrheitein | Brofeffor einft, wie der Kleine e8 
Dotoneh, und feine Pluralität in |gefäjlagen, daß ihre Mehrheit in der | wieder einmal gar zu toll treibt, „ich 
ben Landbezirien bed | Staates | Stadt ihnen nichts half, Beide No: | ertrag's nicht mehr. Ich glaube, 
außerhalb von Cook County wird | minationen fielen den Kandidaten noch nie Gat ein Kind fo ſchauderhaft 
auf mehr als 15,000 Stimmen ab= | ber Faktion der Neutralen, Charles |gefchrieen twie das unfre. Das halte 
seihäpt. Dad MNefultat der Bor: ©. Blake und W. N. Parker, zu. Die/der Zeufel aus!“ Damit nimmt et 
wahl in Coot County ift bezüglich | volfftändigen Grgebniffe in Cook Hut und Stod und ftürzt hinaus, 
der bemofratifchen Kandidaten when laffen eriennen, daß die) „'S ift aber auch wirklich arg mit 
dad Staatöfhagmeifteramt mie folgt: | Rathausfaktion nur William H. dem Buben,“ ſagt ganz verſchüchtert 
Stadt. Land. Gefamt. | Reid al3 Kandidaten. für die Reviz | die junge Frau; „Lieschen, fahren 
so 27 56,457 | fionsbehörbe, Aler %. Johnnfon und) Sie ihn doc einmal nach dem Spiels 
26 15.108 | Patric 9. Moynidan für den Couns |plab im Stadtparf, der um  biefe 
Gans m LEN Ben 
b | beru er Kleine dort.” Un 
Yaltion Deneen ergatterte die No- Sieschen fährt mit dem unaufhörlich 
En da3 Amt - Sheriffs, ſchreienden Baby davon. 

es Nachlaßgerichtsſchreibers, des 
Präſidenten des Countyrats, Bl Herr Beofeffor, "augenfäini 
Stadigerichtsſchreibers, eines Ab⸗ ganz getröſtet, zurück. Ftau,“ ſagt 
waſſerlommiſſäts und mehrereier Heim Eintritt ing Zimmer, „nun 
Stabtrihterpoften. Dei Reft aller pin ich ganz beruhigt — ih muß un 


5 : | County und SKommunalämter | 
men gefhäßt wird. Das Ergebnis | peimfte die Faktion der Neuttalen hun —— — 


in Coot County war wie folgt: ‚unter ber Führung von Oeneralans | meinem Meg einen Bengel gehört 
wu.  BEMD. er walt E. J. Brundage ein. der noch viel entjehticher ge rien 


Sterling 74,923 8.562 
nis ee Auf der bemnfratifchen Seite no= | bat al8 unfrer.” ar fagt bie 
Der republifaniice Kampf um die | Minierte die Fatitor Sullivan alle | Frau, in. ber eine bange Ahnung 
Nomination für das “mt des Su- ———— mit Ausnahme von —— * wo * —* 
Sraie, ı Hugh 3. Kearız und Joſeph A. We- denn?“ — „Am Spielplah imSiad 
perintendenten für öffentliche Srzie— der, Kandidaten fürs Stadigericht. | N 
Kearns wurde von M. F. Sullivan r 
5 — Ein Lebensfünftler, — „Mas 


dung endete in Coof County mit 
dem Gieg Francis 6. Blairs, des ———— 
| Rooney. jmuß ich fehen! Heute am Sonnta 


Ichioen Snhubers, über Hugh 2. tag 
agill, „inter dem der Anhang $. J. * iheft o eifria bei 

Brundages ftand. Blair erlangte in Beteiligung der Frauen. Nibef „Seiöfoerfänniä}  Gommtage 
Coof Eounty eine Mehrheit von) Was die weibliche Beteiligung an arbeite ich ftets; feiern tu’. Äd) nie 
18,137 Stimmen, mwäßrend feine|der Wahl anlangt, jo ftimmten in | Wochentags, da mir das Faulenzen 
Mehrheit im Staat außerhalb von) der Stadt 35,000 republitanifche viel mehr Vergnügen bereitet, wenn 

Croft ‚County auf mehr al® 30,000 | und 31,000 bemofratifche Frauen. |ich and’re Leute fchuften fehel“ 
Stimmen geſchäkt wird. I den Landbezirken des County) __ Leicht begreifih ‚Biete 
Das Rıfultat der Abftimmung in |murden auf republilanificher Geite Dichter werben —* 36 "Tone 

2500 meib! he Stimmen abgegeben, ihrem —3— 

— geprieſen!“ — „Das ift doch K: 


Cost County war mie fo'zt: en al 
jlamt, auf demoiratifcher Seite nicht gang verftänblich! Denn dam: Mannes. 


Blair ..... a 33 5246| 350 
"faire hiofortihn, 18 18.107. r feine RR mei Tune 


Ihapmeifteramt und ein Kandidat | 
für das Amt bes GSuperintendenten 
für öffentliche Erziehung. Für lebte 
te Amt hatte fich fein bemofrati= 


Enttäuſchung. 


Ddewney ....... 
Kart ‚282 
Vradys nlurraltãi 30,064; 


Auf republifanifcher Seite or 
in im Kampf ı..ı die Nomination 
für da Staatsſchatzmeiſteramt Fred 
E. Sterling von Rodford und Chas. 
9. White von Chicage gegenüber. 
Sterling erlangte in Coot County 
eine Mehrheit von 43,475, während 
Ifeine Mehrheit im Staat außerhalo 
bon Eoot County auf 47,000 Stim- 
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art. — Allerlei ——— 
ium. „Lover Xbere,“ 

ne — „She Komury Coufin.“ 
Grand — Zailor « Diade 


A 
* 
or 


o-e 
wnumnne. 
DR 


Eure 2 


— 
— 


— ZDachk o Lantern.“ 
omıbardi Lid.“ 
„erwwen Days —— 
tibern: — 
„Ihe Rainbum "&irl, r 
„cd. Loof!“ 
„Beeity Coft for Eddi e." 
tv ıbe Niabt.“ 
with a Ball.“ 
of Nouth.⸗ 
„— „NA Eure for Curable3,“ 
„sriendiyg Enemies.“ i 
oldaarten, Konzert 
tag umd abend, 
uraniepd. 715 North ANdenue. — Geben 
Abend und Eonntag nahmiticgs Konzert, 


Berlangt: Männer und Anaben 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1c das Wort) 


— en 
Munmmr® 
er 


yn 
an 


* 


ns 
“os 
-o 


feden 


ef 


Bagen- Jungen 


verlangt: miüiien: über 16 Jahre alt 
fein; guter Lohn zu Anfang. Nadızu-: 
n. in unierem Laden, Milmwaufce 
WAde, und Baulina Etr., oder in unferer 
Bweig - Ablicferungsitation, Jefferion 
-Barf, gegenüber vom Northweitern- 
Bahnh 


Wiebeldt's. 


Berlangt: Schuhmacher. 
gen auf dem 13. Floor. 
Mariballfielp& Co, 
Retail, 


Nachzufra⸗ 


1 


| 


15jep1wE 
— 


Verlangt: Eiſenblech-Arbeiter mif| 
Eriahrung an galvanifiertem Eiſen; ſo— 
wie Maſchiniſten und Aſſemblers; ſte— 
tige Arbeit; gute Arbeitsverhältnifſe. 
DO xwelb Acetylene Co., 3626 Jaſper 
Blace, Nehmt Aftland Avc. Gar bis 37. 


Etr, und geht 2: Blods ditkid. 
11fepim? 


Berlangt: Weber für leichte Arbeit, 
am Franien zu weben an Maihinen- 
fühlen. Ebenfalls mehrere Jungen. 
G. %..Baum Go., 1509—1517 Fron- 
tier Ave,, nahe North Ave, und Larra- 
bie Strafe. do—fon 


Berlangt: Grfahreneer Manı für 
WEolejale Lilörgeihäft für allgemeine 
Arbeit im Haufe; guter Lohn. 1116 ©. 
Salited tr. 


-Berlangt: Guter Porter für Saloon | 
und Reftaurant; s15 Wocenlohn und | 
Eſſen. 132 N. La Salle Str. 


Berlangte Diänner, um in Dairy 5 su |4 
arbeiten, Flaihen- waihen; $20 bie) 
Bodır. Nadhjzufragen 3644 Broadway. 


Berlangt: Ruder für Wholciale Dro- 
gengeihäft; auter Lohn zu Anfang. Zu 
erfragen in der Office de3 Euperinten- 
benten - auf dem 3. Floor. Philip N. 
Born-E»., 152.W. Kinzie Str. 


Berlangt: FSuhrleute, Helfer, Stall- 
Männer. Schet Superintendenten, 731 
@. Adams Str, 13fepim£ 


Brrlanı Junge, um in Orundei- 
gentum-Dffice und Sicherheitägemwölbe |; 
su arbeiten. Schmidt, 1604 Clybourn 
Avenue. frfa 


Berlangt: Junger starker Mann für | 
Ehippingrosm. 216—18 ®W, Ohio Str. 


mibdofr 


Berlangt: Wurſtmacher. Vienna 
Sauſage Co., 1215 S. Halited Str. 


dofr 

Berlangt: — ächter, muß auch 
Zanitorarveit verrichten; ſtarker Mann. 
5000 ©. RKedzie Ave. mi—fa 


Berlangt: Sclofier. M. Klein & 
Sons, 3226 Belmont Ave. didoft 


Berlangt: Starle Männer, 
VWholefale Grocery zu arbeiten; 
und auter Lohn. Voldolslty & Co., 
Swiſion Str. 


Berlangt: Helfer ia Paſtry Shop, um — 
nen zu waſchen; Gelegenheit, das Geſchäft zu 
Mernen: leine Sonnagsarbeit. Alex Weiß 
& Go, 176 W. Adams. Iefa | 

Berlangt: Aaffeemann in Neftaurant: Teine | 
Sonmiagsarbeit. Alcg Weib & Co, 176 °. 
Adams. 


fria | 
Berlangt: Eriter Hlaffe Painter, 
sufragcı 3648 Boßwortb Abe, 


um im ciner 
ftetige Arbeit 
9947 


222 


Ans 
frfafo | 


Union 


Berlandt: Aunger Mann, um lcihten Ford 
Stud zu fabren; muß twillens fein, an anderer 
mfide-Arbeit nritzubelfen. Guntber Balcıy, 
729 Eberidan Noad. fria 


I — 
VBerlangt: Stallmann. 


Halfted 


Berlanat: Lundmanr, 
Elar! Eir. 


Nachzufragen 3133. N 
dofria 
guter Lohn. 3184 N. 

dofr 


Ein Päder an Kaffeer uchen und 


Verlangt: 
1044 x 


Brod gueaubelfen für Freitag nudıs. 
land Ave 


f —S — und Stuaben 


| Reitaugasit-Arbeit; 


und Gales. 


Berlangt: 
fort. 
Tel. 


Arbeit. 


für die Zentralheizung einer — Anfragen 
zu richten, 
Adr.: 


10 Jahre alt, 
einer der ſtetig und fleißig iſt; 
das Schuhgeſchäft zu erlernen; guter Lohn.— 
Zu 
Pilwaulee und Armitage Ave. 


den lönnen. 


Heizung 
aung. 
| lina — R. 


bey Str 


mit Erfahrung 
Senf vorgezogen. 
Lohn etc. 


Ehepaar bevorzugt. 


Verlangt: 
älterer 


dofe | 2 


Berlangt: Frauen und Mädthen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1c das Wort) 
Läden und Fabriken 


(Anzeigen unter biefer AMubrif Ic das Wort) 


‚Bäderverlangt. 

Gute Männer für alle Arbeiten in 
unferen Bädereien außerhalb ber 
Stadt, Reftaurants; jtetige, nüchterne 
Männer, welde die Ctadt verlafien 
fönnen. 

Sohn R Thoompion Co, 
350 N. Clark Str, 4. Floor. 
mi — ſa 


Junge Dameverlangt 
in Advertifing Office. 


Ueber 16 Jahre alt, um Gänge zu 
Verlangt: Abonnenten-Sammler für 
Stadt und Land. Näheres beim Zir— 


kulator der „Abendpoſt“, 220 W. Waſh⸗ — 
ington Str. vr 20jirz | beit; dauernde Stelle; guter Lohn für 


beforgen und für allgemeine Officcar- 


erlangt: Arbeiter für Koblenyard | intelligente, nett ausichende Applifan- 
und um Kohlen zu tragen. $4.00 den 

Stetige Arbeit. 3135 Belmont | tin. 

dofr 


Nachzufragen in der Advertijing 
Dffice auf dem 9. Floor, 
Rothſchied Company, 


State, Jackſon, Van Buren. 


Berlangt: Erfahrener Vorter; ſtetige 
Arbeit und guter Lohn. Stamm's Apo— 
theke, 3958 12. Str. nidofr 


Verlangt: Saloonporter. 1983 Clybourn Ave. 


Verlangt 
Erſahrung in 
beit su belfen. 

Abe. 


Junger oder alterer Mann mit 
Bäckerei, bei | rt Ur 
Guter Lohn. 4622 9, Stedsie 

frfamo⸗ 


Kaffe 
Nach⸗ 
Iria 


— — 


Verlangt: Blackſmith Finiſhers, 1. 
Männer an Wagen und Auto Trucks. 
zufragen 840—44 ©. »Halited Sir. 

— — — | 
Porter fire Apotbele, Iurze Stun: | 
North Ave. 


> Bean: 
u, i2 

: Berlangt: 

Niteration Cont und Sfirt Hands; per» 
— Stellen. Nachzufragen auf dem 

12. Floor, ſüdlicher Raum. 
Marfhballfield& Co, 
Retail, 


Ein älterer ehrlicher Butder, „ae 
Robert Stnop, 6806 Yul- 
Ave. und Harlem Car. 


541 


Verlangt: 
tes Heim und Lohn. 
lerton Ave. Grand 

Verlangt: W. 
Lale Str. 


Guter Saloonporter. 


Verlangt: Schneider, Buſhelman. 940 Web— 
ſter Ave. 


n älterer Dann für Saloon⸗ u. 
guter Lohn. 560 Weſt Lale 


Verlangt: Ei 


Strabe, 


Verlangt: Relztinifher, 2858 N, 
Verlangt: Erfter Klaffe Bartender. 5 
Chicago Ave. i 
Nuritmader und Männer um in 
guter Kohn, 


Verlangt: 


der Wuritfabrif mitzubelfen; 


| 1100. Weit Marquette Rd., Ede Aberdeen, 


ftfamo — 
—— Berlangt: 
haichinen Cperators an Tamen Goats 
Nachzufragen auf dem 12, 
Floor, ſüdlicher Raum. 
Mariballfieldb& Co, 
Retail, 


I 
GEriter Slaile Eifenarbeiter an | 
I 


Ein junger Mann in_der Bäderei 
Ntamtarbeit, 3604 Ogden Ave. = 
feia und Suits. 


Verlangt: 
tzuhelſen; 


nit 


Mann am Tiſch aufzuwarten und 
531 Weſt Jackſon Blod. 
frfamo 


Verlar igt: 
Porter zu bhelfen. 


Verlangt: 
Türen, 
rungsarbeit, 


zreppen ud Stein Fronts; Regie— 
5814 S. Wood Str. Trfa 
an Stcal3 und Chop3, 
Natlios, 125 Weit Ohio 
frfafon 


€ 
Verlanat: 1 But tcher 
aud Bone Dan, I. 
<traße, ' didofr | 
Verlangt: Engincer für 1 einen Steffel, Teich: 
tes seuern; ftetige Arbeit; Leine Nacht» oder 
Eonntagsarbeit; $20 wögentli für den An— 
fang. Budlong Picdle Co., 1001 W, North Av, 


———— 
Verlangt: 
Kuopf-Annäherinnen und Sfirt Fin- 
ifhers an Damen Gont3 und Euits, 
Nadjzufragen bei 
Nesfie, Kirfhbaum& Co, 
302 ©, Marfet Str, 3. Floor. 


Berlangt: 2646 


Aushelfen. 
Doden Übe, 


Bäder zum 


Guter sweiter Bäder an 
2034 W. Str. 


Verlangt: 


35. 


Verlangt: Mann Pferde zu reinigen 
sagen zn waſchen in Leihſtall, 820 vper W 
che und clegantes 5 Zimmer Slat frei. 

R. Halſted Str. 


W 
c — — | 
—— frſa 


Verlangt: Makers und Finiſhers mit 
— I Grfahrung an geichneiderten Kleidern 
Verlan gt: PBartender, muß etwas Morter- , 3 
arbeit tun, muß nüchtern und zuverläffig ‚fein, | AND Stirts; ebenfalls Coat Finiſhers. 
300 ©. Afhland Ave, fria | Rojeph Rotichild, Zimmer 604, 30 MN. 
Michigan Ave. 


Berlangt: Spulerinnen jür CEeide, 
Mohair und Baumwolle. Ebenfalls 
Mädchen zum Lernen. E. F. Baum Co,, | 
1509—1517 Frontier Ave., nahe North 
Ave. und Larrabee, do—fon 


an diel_ Berlangt: Mädchen, ungefähr 15 
-frfafon | Bahre alt, für leichte Ehuparbeit; gute | 
itetige Stelle, John ®. Wiggins Co., | 
1104 ©. Wabaih Ave., 8. Floor, frfa 


Verlangt: Erfahrene Büglerinnen für 
pe tirmitage — Färberei. Heinrich, 2239 Roscoe Str. 
Telephon Graceland 4569. midoft 


Porter, muß aud etwas Barten⸗ 
426 Sherman Str. 


Verlangt: 


Porter, der Bartenden Ianır, 
te ter Lohn. f 


2 aus 
2401 Weſt North Abe. ria 


Bartender in mittlerem Alter. fo« 

Yodenopit, 5131 Ogden Ave., Cicero. 

Gicero 33, 

Guter Ziſchler an alter und neuer 

2. Floor. 
1feptwæe 


Verlangt: 
1010 N. Clark Straße, 


Verlangt: Erſahrener, fleißiger Feuermann 


womöglich mit Referenzen, 
N:-1794 Abendpoft. 


intelligenter Junge, 
Schuh⸗Departement; 
Gelegenheit, 


Aufgewechkter, 
für unſer 


Verlangt: 


erfragen: 


Verlangt: Re - 

Verlangt: Ein junges: Mädchen, 
mittags im Väderladen zu helfen. 
California Ave, 


um nad: 
2200 No, 
11jvim& 


Berlangt: 5 Mädchen. zwifchen 14 ımb 16 
Nahren alt, in Paper Borg Factory, $6 per 
Woche zum Anfang. 2011 Larrabee Etr. 

N, Nos dofr 
¶dofr — e ⸗ e⸗ e ⸗ ñ ⸗ | 


Hausarbeit 
Verlangt: Tüchtiges erfahrenes Mäd— 
chen für Hausarbeit. 
Cramer, 
3434 MN. Halſted Str. 


Janitor, der auch etwas bon der 
verftebt; guter Lobn umd Belöftis 
Soziale Türnballe, Belmont und Paus 


D. 2 Sehle, Manager, 


Berlangt: 


Berlangt: Guter Gate- Bäder, 1402 





Miller, der Steine Ichärfeı Tann, 
im Mabien von präparirtem 
Gebt Alter, Empfehlungen, 

ydr.: 1645, Abendpvit, 
do ſon 


Verlangt: 


„> 


an, 3. 





Sanitor, Larwndale Hall Gebäude, 
Ogden Avenue. 

7p*xX4 

fann 

oͤſpind x 


B al: ; 
Verlangt: midofr 
—2 37 


Verlangt: Erſter Klaſſe Frau Mon— 


VVVVV m 

tag und Dienstag jeder Woche für Wa— | 

= ſchen und Reinmachen. — 
| 

| 

| 

| 

I 

I 


Erſter Klaſſe Schuhmacher, 


ann fein, 6010 Broadway. 


Verlangt: Siwei Männer, die chwas von der Auſtin 6931. 
Weherei verſtehen. A. V. Fiedler & Sons. 
1713 Hammond Et’, 11jv1mX& 


= Berlangt: 
Arbeit | Hausarbeit; 
Frefiure Voiler zum|dan Road, 3. 
Theodore A. Schmidt 1286. 


1050 Zullerton Ave, 
nidott 
ee Rerlangt: 


Mädchen für allgenteine 
keine Wäſche. 813 Sheri— 
Apt. Telephon Graceland 

midofr 


Verlangt:; Wächter für allgemeine 
nachts; einer, der Low 
He eisen beforgen Ianıt. 


Kitbograpbing Co,, 


Geſchirrwaſcherin; Sonn— 


Verlangt: Cabinetmaker, der auch Carpenter- tags frei. Reſtaurant, 117 N. Dearborn 


2816 N. 


Helfer an Cales. 


Clarl Str. 


arbeit verſteht. m- fa Str., oben. $12 dic Wodıe, OfepiwX 


3847 Sultert 2 
mido 


un: Mädchen oder jumge Frau für 
Hausarbeit, Heine Familie, in Epaniton, ZU. 
$10 die Woche. Nachzufragen: Mr. Vlodm, 
4828 ©, Afhland Ave,, oder telephoniert fon 
dor ſon 


Verlanat: 


fr 


9] 
il 


Draft-Alter für 
vodworling Mia» 
Dal £tr., zwei 

midefr | Berlangt: 

| Reftauranit. 


Verlangt: Männer über 
leichte Fabrilarbeit, au an M 
ihinen. Rachzufragen 645 
Blocks weſtlich von Larrabee. 


S. 
33 
RN, ol, 


Gine Frau zum Geſchirrwaſchen in 
651 WW. North Ave. 


u sie son — — 


Stellung indjea Männer u. Sinaben | 
(Unzeigen unter dicfer Nubrif Ic da3 Wort) 


mit u. ng in 
Re Imont 55 


Verlangt: Aeltere Frau, auf Kinder zu achten | 
md bei Hausarbeit zu helfen, 4926 Armitage 
Avenue. midofrſa 


Starler Junge Berlangt: Eriter silaffe Nödhin; guter Lohn, | 


10fv1WwK | 





Berlangt: 
beforgen und andere leichte 
Moplewood Avc. 


Yelterer Mann für 3 Pferde zu | 
Arbeit. 1225 %. 

doft 
Cabinetmafer3 an Store⸗Firtures. 
Bicp”.k | 





Berlang!: 
818 Eid Elınion Eir. 


Berlangt: Miöbelichreiner. 
Bent, 100 N. Sangamon Str. 


RBerlangt: Zuverläffiger Stallmanı, 
Elar Deaft Go,, 713 May Er. 


Berlangt: 


Nabzufranen: | 
Tlpimt 
Ned 
doir 

May Elr. 
dofr 


= 


SS 


Maſchiniſt. 102 R. 


Porter in 


Caloon, | 
doftſa 


Verlangt: Exrſahrener 
bou R. Clartk Etr. 


Verlangt: Wächter. 
muß nüctern und ebrlic fein. 
it, Unzufragen äwiichen 12 


mitteljäbriner Mann, | 
1709 Scdgwid | 
und 5. 
mifrfa | 
2obn, fretiae 
bofria 


Serlangt: Yufbelman; guter 


Urbeit. 6008 Prtoadiwan. 


"erlang:: 
Guter Lohn. 
Bladitone 4. 


Berlangt: PViann, 
au ara Part Blod. 


Saloonporter auter, ſtetiger Mamıt, | 

6492 Lale Barl Ave, Zelepbu ıl 

12fpim& 

in Ealoon zu arbeiten. 
Ede Bernard, 

dofrfa | 


— Mann, um Regenſchirme zu repa— 
Seren: ſietige Arbeit, auter Lohn. Boraufpre- 
it nad) 2 llhr nadın., Kreis & Hubbard, | 
vo. Franklin Zir., 6. Sloor. ie 


Serlangt: Guter Schneider, ftetige Arbeit. 
657 3%. sranlin Eir., 4. Sloor. 


Serlangt: Ein erfahrener Mann für General 
Sereariment⸗Store: muß ungariſch und ſlaviſch 
eecsen lönnen; zable guten Lohn. H. Ma 


taffar, Indiana Harbor, Ind, 11imimt| 


Berlangt: Erfahrene Stricker; ſtetige Ar— 
den gute Bezahlung. Blue Bird Sweater 
DHIIS, 1943 Jıving Parl Pod, m-fa | 


— — 
Berlanat: Holadrechsler, welcher an ſonſtigen 
ren arbeiien laun, 822 die Woche. Aud 
gute Möbelfchreiner. MAdr.: B 1872 Bbenboolt 
; ’ 11fpim 


deft 


Berlangt: Lunchmann für Sandwiches u | 
folte Eaden: mul; „auttern öffnen ‚Tönnen— 
 Mozufragen: 822 N, Clarl Er. Turner Hall. 

mibdofr 


"Berlangt: Vorter, tüchtiger, fleißiger Mann 
‚Ealoon, ıtuß etwas bartenden fönnen; $15 
"ode, Bimmer und Kofi; muß Zeuaniffe 

Aphr.: M 1288 AUbendbvoft. 11fpimt 


en —— 
= Merlanat: Dunge in der N ftetine 
Tr silö Eögcod, Eir, ufpiwz| 


I ftetige 


reinliche 


mãdchen; 


mer 604. 


ſucht Stelle. Tel. 
er — 
Geſucht: Exriter Klaſſe Bäder an 
Rolls ſucht Stelle. Adr.: 1361 


| 1118 N, Afbland Ave, 


Brot und | ae 
Ypne idpoſt. 
frfa 


Verlangt: Meltere Frau als irtin bei äl— 
| terem Herren, die mehr auf gutes Heim als 
| boten Lohn ficht. Frau fanıı cdentuckt eins 
oder zwei stinder baben. Anzufragen: Vebufe, 
1818 N, Slimball Mve,, swifhen G umd 8 Uhr 
abends, dolrfa 

Rerlangt: Mädchen, umbinier Kochherd Au | 
beifen fn Reltaurant. Board und keine Sonn— 
tagarbeit. Nleg Weib & Co., 176 Welt Adams | 
Strahze. dofr | 

Berlangt: Junges —R oder Frau für 
allgemeii ıe Hausarbeit, NUR zu Hauſe ſchlaſen. 
Keine Sonntassarbeit. 3851 Sullertog Mpe, 
defrſa 


> Aber 


erfahrener zuderläffiger | 


militärfrei. Adr. O 
fria— 


Geſucht: Bartender, 
Mann, ſucht Stellung; 
1502 Abendooft, 


Befuct 


a \ a | 
Junger Mann, 24 Zabre alt, t} 
* Mart, willow Str. | 
* | 


Arb ci 


Geſucht: 
tige Arbeit. 
nen Shop. 
ler Heimat. 


Junger Mann, 20 Jahre, fucht ſte⸗ 
Hat etwas reptung in Maichi: | 
Adr.: Baul, 729 Norid Ude,, Tyros | 
"doirfa | 


Geſucht Junger ni ihterner ftarler Reichsdeut⸗ 
ſcher ſucht ſofort ft Stellung. Adr.: N, | a in 2 : 
1108 ud !ofor FEN —— doir | - Verlangt: Aellere Frou als Haushälterin, 1, | 

ze. —— 2 Zee Flat binien, 2 N, Lincoln Etr, doir 

Gefuht: Gcebildeter junger Mann fucht ire | —— — RETTET EEE! 
gend eine Velhäftigung don 7 DIS 12 Abends, | ara —* Geidirewaiden — 
Mdr.: R, 078 Abendpoit mo—fr Reitaurmt, $10.70 ver, Voche, 
DREIER: De: EN TREE KEN un. bis 9:30 abends, 732 Sheri- 
Broadwah. dofrſa 

Aenere Frau, um auf 2 Kinder‘ 

3 und 4 Jahre alt, $3, gutes 
529 Drcdard Eir., 1. Upt., Roone 
579. dofr 





Berlangt: 

Schruppen in 
von 2 Uhr nachm. 
dan Rd., nahe 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Nubrif Ic das Wort) | 


erlangt: 
aufaupafti 
Sem, % 
Diverfeh 4 


Läden und Fabriken 


Verlongt: Deutihes Mädchen für 
Fabrilarbeit. Nachzufragen: The 
430 S. Green Str. dofrſa 
Berlangt; Erſahrene Schneiderin; auch Lehr: | 
fteliger Plaß. 4824 Windirop Ave, | vder ac Der 


Verlangt: Aeltere Stau für leichte 
| beit, Kann Abends nah Haufe geben. 
vincoln 2145 


Hausars 
Phone 
dofr 


leichte, 


Alter Light Co., — 
Frau oder Mädchen beim Tag1 
soche für allgemeine Haı — 
midofe | feine. Wälche, abends nad Daufe achen, 30 

———— — | Fotwyne Rlacc. Tel. Ravenswood 7700. 
Verlanat: Erfahrene Operaters an Straftma- | dofr | 
üinen, ©. 9. Robinion & Co,, 102%, Fran: | 
lin Eir. Oimimf 


Verlangt: 


ar 


Verlangt: Frau mittleren Alter 
Imeine Sausarbeit, 2 in santilie, 
Verlangt: Lobhrmädcden in Damenfhneiderei. | gen 2. F., 6172 Broadway. 
Joſeph Rotſchild, 30 N. Michigan Ave im⸗ — — Bra — — 
| Serlangt: Frau für Saloon reinzumachen, 
jeden Tag, von 6 bis, AUhr morgens, doe die 
Bat. Stunde. 5240 ©. Halſted Str. 
zie Abe — u — — — — — 
— 4 Mädchen für, allgemeine Hausar⸗ 
jein Koͤchen, keine Kinder. 
z Vincennes Ave., 2. Flat. 
dofr 


für allge: | 
Nadyauira: 

doirfa 
„ Bin 


dofr | 


Mädchen mit Erfabrung im 
4622 N. Ked 


Berlangt: 
ferladen. Guter Lohn, 


Verlangt: 
jeit, 3 in amilie, 
gute Heimat. 4923 


Verl angt: 
Eriabru üg 
morgens 
met 1602, 


Deutihe3 Mädchen mit etivas | 
im Bäckerladen, Anfang 7 Ubi 
2437 Wentworth Ave. Tel.: Calu— —— — — 

| Mädchen für allgemeine Hausar- 
guter Lohn, 6029 South 
midefr 


2404 — a A © 
Verlangt: 
beit; Tein Wafıhen, 

Serlangt: Siellnerin für ungarifhes Ne | Barl Ave, 2. Apt. 
ftaurant; $10 die. Node. 4545 Wiilmaulce Ave. | — — 
13ſeplw Verlangt: Erſahrenes zweites Mädchen, 
| enalifh fprehen und Neferenzen haben. 
lcepbon Diverfey 4536. 


muß 
Ie 
mideir 


Verlangt Intelligente Frau in mittleren 
Nabren für Siticearbeit; ftetige Stelle: mu 
gute, ſchnelle Schreiberin fein: $10 für den 
AInſang. Globe Laundry Co., 222 So. Morgan 
Etrabe. frfa | 


anni: Mädhen Für *— Arbeit in 
—— rmfabrif. Salber A Samftags: 

he orarbeiten, _Krcid3 & Hubbard 
10 eo. Srantlin Etr., 6. Sloor, 12/pimf 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausars 
beit, Dr. Mueller, 2024 Pierce Avde,, nabe 
Ncbey. Vhone Humboldt 1430. 10fevtim& 


Berlangt: Mädchen ader fyraır für allgemeine 
Hausarbeit, fein waichcı: auler Bade, 'eziton, 
2423 Kedsie Vipd, ’Whone: Albany 7441, 

10fepim& 


nachm.. 


ungar. 


cad 
ka CR JE: 


 Berlaugt: Grauen uud Wählen. 


(Anzeigen unter diefer Nubril 1c das ort) 


Hausarbeit 


Verlangt; Hilfslöchin, 512 und 
Sonntags frei; Stunden 10—8, 39 
Etr,, oben, 


immer; 


Gebe ein 4-Zimmer-Flat, gut möbliert, für 
einige Etunden Hausarbeit, Xelephon Eu: 
perior 7988, 


Verlangt: Eine Frau zum Gefhirrwaflchen, 
9 Etunden Arbeit; mu twillens fein, Ruß. 
boden einzuhalten. 129 W. Madifon Etr. 

frfa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; naıter Lobu, fein Wafchen, feine Heim. 
Nadaufragen: Mrs, N. E, Pruns, 751 Mici« 
san Apde,, Wilimette, III, el. Wilmette un 

rfa 


Verlangt: Mehrere fleikige Mädchen für den 
Haushalt einer theologifhen Anftalt. Praltis 
fche, arbeitfparende Einrichtungen in Aücdhe und 
Ehzimmer, Adr.: PB 1874 Abendpoft, 


Verlannt: Frau für SHausreinmadhen beim 
Tag. 1041 Nord Hohne Ade., Apt. ZTelephon 
Humboldt 0387, 
Gute Waſchfrau. 


Verlangt: 4622 N. Kebaie 
Avoe. 


Verlangt: Eine Frau oder junges Mädchen, 
auf 2 Stinder aufzupaffen, Mrs, Meyer, 1701 
R. Halfted Etr. 

Verlangt: Deutfh-ungarifher Witwer mit 4 
Rindern fuht Haushälterin don 30 bis 40 
Jabren; Mädchen oder Witwe mit Kind nicht 
ausgefhloffen, Brieflih oder perfönlid dor» 
zufpreden nah 6 Uhr Abends, John Bolfter, 
4213 Princeton Ave. 


Frau zum Laden 
Freitag morgens, 
Alhland pe, 


ſchruppen, 


Verlangt: 
Heinemann, 


Dienftag und 
5049 €, 


Rerlanat: 


Walhfrau für Montag balben 
Tag. 1287 


Clybouru Ade, 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausar- 
beit und. eins fie Bäderet, 939 Center ©tr. 


Terlangt: Röchin, deutfchsditerreichifhe oder 
ungariiche, für Reffaurant; ftetine Arbeit; qu« 
ter Lohn. Ehwark, 1432 Broadway, Garh, 
Indiana. fep13—23X 


Verlangt: Ein Mädchen oder junge Witive 
ohne Anhang, die mebr ein befferes Heim_bes 
borzugt als hohen Lohn. 4104 Lincoln Ave, 


Ein Mädchen oder Frau für Hands 
3604 Ogden pe. 
frfa 


Verlangt: 
arbeit; zu Haufe fchlafen. 


Verlanat: Eine Frau, Montags für Wafden, 
Dienstags für Pügeln, Camstagd für reinzus 
maden, 2558 Wentworth Ave. 


Derlanat: Mädchen für allnemeine Sausars 
beit dn Nordfeite_ Vorftadt. Nahanfragen bei 
m Hirih, 337 ©. Franklin Str. Phone: 
— 1% 50. 


. 86 per 


Verlangt: Scheuerfrau, 
dufrfa 


Bode. 658 Velden Abe, 


morgend 


tellung ſuchen Frauen u. Mädchen 


Nas 
(Anzeigen nnier diefer Nubril 1c dad Wort) 


Geluht: Frau ‚ut Etelle 
öttwarten, 1639 
Gefudt: Erfahrene Berläuferin fudt Stelle 
nd Päderc; für %& Tage, Phone ONE: 
762 


Wöcnerin aufs 
Daylon Str., 2. Flat. 


 Gefuct: Frau in miitlerem Alter, 
Ungarin, winfcht, Saushälterinitelle i 
werheim oder bei älterem Ehepaar. 
Tein englifch. Bitte vorzuſprechen. 
Lale Park Ave., Baſement. Tel. 
2990 


Stellungen fudhen: Ehelente 


(Anzeigen un'er diefer ARubril 1c das Wort) 

Geſucht: Junges Ehepaar fuht Qanitorar- 
beit, Norbdfeite. einer Lohn für Dienfte. 
Sulit3 Grampp3 Place, 3545 Halited Str. 


Geſucht: Junges Tinderlofed Ehepaar fuct 
Sanitorftelle, 25 bis 40 Flat Gebäude, Main 
vem Militärdienſt ausgeſchloſſen. Zachary, 
16036 Sedgwick Str. dofr 


N. 





EStellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile) 


Berlangt: 
den Dionat, 


Zwei Farmarbeiter, erfahrene, $50 
172 3, Ban Buren Etr,, u 
frfa 


Fuhrs deutfchyungar, Büro, tägl. beite Etcl- 
Ien für Privathäufer, Hotels und NReftaurauts, 
540 Nodth Ave, Telepbon: Lincoln 2160, 

Tipimik 


Berfönlidjes. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile) 


Erſter deutſcher Spiritwaliftenverein 
verſammelt ſich jeden Sonntag nach— 
mittag 3 Uhr in 1618 Madiſon Straße. 


Alle willkommen. Konzert am 29. Sept. 

13,27ſp 

evangeliſch, von 7 bis 

findet ein ee Heint, 
Adr.: D. DB. 473, Ubendpoft, 

12jp1m& 


Elternlofe8 Mädchen, 
10 Jahren, 
Nordſeite. 

Bettfedern gereinigt mit den beſten Maſchi— 
nen, nur aute und reelle Arbeit. Eiderdown⸗ 
Stebpdecken auf veſtellung gemacht. 1488 vei⸗ 
mont Ave. Telephon: Graceland 110. Vhil 

2ag frſondie 


Kleider und Schube 
1230 S. Jef⸗ 
10fp IE 


Preiſe für alte 
Marlowis. Cehreibt, 
Tel. Canal 7258, 


Höchſte 
zahlt A. 
ferfon Str. 
Pavpering, Calſomining ſehr bil— 
Klafſe Arbeit; garantiert. Arndt, 
Wellington 17585. 10ſp1w& 
Schiemann, 
Wellington 2525. 

8ſp, 2wx 


Painting, 
lig: erſter 
Telephon Y 

Plaſterarheit beſtens ausgeführt. 
2800 N. Clark Str. Tel. 


Amtliche 
werden ausgefertigt 
der Abendpoſt Co., 


Beglaubigungen und Afſidavit? 

vom öffentlichen Notar 

223 W. Waſhington Str. 
1j1*&£ 


en Papering, Calfomining bils 

Arbeit garantiert, Hoff, Tel, Humboldt 

4 2Tagımtf 
Painting, Baperbanging, Galcinining Wird 
gut und villa ER, Arbeit garantiert. 
Schmidt, 33540 N. Alhland Ave, "Bhone: Grace 
land 890, 24agimt& 


Heiralsgefuche 


UAn⸗cAaen, unter dieſer dubrit 3 Cts. d. Vor: 
eber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Geſunder Junggeſelle, nüch— 
terner Handwerler. Jahre alt, Proteſtant, 
mit guter Schulbildung, aus achtbarer Fami— 
lie, möchte mit Mädchen oder Witwe helannt 
werden zwecks Heirat. Antworten in Deuſch 
oder Engliſch. Adr.: N 1109. Abendpoſt. 


or 
35 


Heiralsgeſuch: Ein junger Mann in febr 
auten Bermögensverbältnifien fırht die Be— 
Tanntichaft eines, criftlichen, Yroteitantifchen 


| Mädchen imMlliter bon 21 bis 31 Fahren zimeds 


Heirat, AMdr.: B 1876 Abenbpoft. frfa 


Neditsanwälte 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile) 


Fred. Plotlhe, deufſcher 
Praltizier: an allen Gerichten. 
born Str. Zimmer 1444. 

Nidato A, Koch, 
Flur, belaunter deuticher 
Abends: 1572 N. Halfted Str., 


Rechtsanwalt 
127 N, Dcears 
7fb** 


25 N. Dearborn Str. 7. 
Advolat und Notar 
Ecke North Ave. 

1801*% 


Vie 


Loni8d. Gottlieb, Deutfc- ungarifäct 
Ndbofat, erieilt Nat frei. Himmer 505 133 W. 
Wafbington tr, von 9 UÜbr morg. bis 3 uhr 
und 1572 N. Salfted Etr, bon 4 Uhr 

tan. bi3 8:50 abends, am Eonntaan bon U 
bi3 1 Uhr nad. Phone: Diverſey 3134. 

16av*X 


Antlide Peglanbigungen ımd Wffidavits 
werden ausdgefertigt dom öffentliben Ylıtar 
der MAbendpoft Co.. 223 W, Waſhington Str. 

1ilr% 


Radan, deutſch-öſterreichiſch⸗ 
und äffentlicher Notar. 
651 Weſt North Avenne. 

30d4* * 


Hugo 
Rechtsanwalt 
Alle Gerichtsſachen. 


* 
Ort. 


Deutfheungarifher Mdbolat, Nollel!or und 
Notar; praltiziert in allen Gerichten, Lffen 
aud Abends ı. Eonntags, YPitte vorsufprecen, 
Chwark, 2133 N.Clar! Str, Tel. Liverfey 3158 


img*X% 


— 


— — — — — 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Nubril 14c die Zeile) 
Tr. Front, früher Alfifteng d, Wiener Univer 
fität, Evezialift für Brivatlranfheiten,. 1164 
Milwaulce Ave, Ei. 10-12 Mittags, 5-8 Node, 
baa* æ 


amttierts 
rei. 9-8, 
Einf 


Dr. Hafenclever, Alle privaten u, 
Iranfheiten. 3006 ®W, Madilon. Nat 


. Bells‘ 


(Anzeigen unter biefet Mubrit 14c die Zeile) 


Kauft ein Noomingbaus, ed bringt ein fiche- 
red Einlommen; ebriide Behandlung garant 
30 Zimmer, Miete $80, Einnahme $275 mo» 
nayl , billig; derlaufe mit etwas Anaablımg. 
immer, elefte, Licht, Einn. $175, billig. 
immer, muß berlaufen, Preis nur S200. 
704 No, Zcarborn Str 
ifpiınt& 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 14c die Beile) 
— 1 — — — — —ñsw—e — 


Zu bermieten: Feines G-Simmer-Zlat, Yad 
und Gas, an ertvadhfene Keute billig. 4553 
Lincoln Abe, 


— 

Vermicte 6 bübjhe, warme Zimmer, Vad, 
Laundry, 820 für guten Mieter; nahe Gar. 
Hohbahn. 2823 Abbott Court, frfon 
nischen hie 
Zu bermieten: 3-Bimmer-Flat, Erwaciene, 
1913 Kenihvortd Ave, Tel, Rogers Part 5881. 


Seht su Lange, 


Grocerhy 
20 Sabre etabliert, Seele, —X $15, 4 
Wohnzimmer guter Ndaarendorrat, gute & 
tures, nehme $375, wert das Doppelte, Ir 
toßed Baarge häft. 1859 Maud Mlve,, ati» 
Pen Willow und Center, 4% Blod weltlie 
von Cheffteld, 


Zu verlaufen: Willig, Herren» und Damen- 
Sünneidergefhäit an W%. Glarl Str, 29 zwei 
Plätze. 4474 Broadiwah, 3ſpiwe 


Zu verlaufen; Delilateſſen und Grocery bil— 
lia. Beſte Offerte nimmt ſie. Muß ſofort 
verfauft werden. 2100 Lewis Str, 


Bu bdermieten: 


6_Zimmer, Bad und Bo 
$20. 010 Do 


willow Eir, 


4 Yimmer,  Tein 
4100 N, Keaditt tr. 


vermieten: 
$12, 


Bır vermieten: Sleine Cottage, Hinten, 
Barrh Ude, 


Zu 


3 Dad, 
Flat, 


Zu vermieten: 53 Ichöne Zimmer. 1014 Meyer 
Court, oder Telephon: Lincoin 3480, 


Hu dermieten: _ Modernes, 7 Bimmer Diet; 
Gieltrizität und Hartholg.Fuhböden; 3. Bloor; 
Miete $27, 3653 Sheffield Ave, fafon 


Bu dermieten: 3 Dimmer Ylat und Bad, 
80.50, 1. Yloor. 1953 Dayton Er, frfa 


belle Zimmer mit Pad; 
North) Part Ave, 


Delilateffen und leichte Grocerbh, gegenüber 
Schule, macht nute Gefdhäfte, Wohnzimmer; 
Vargain, lommt fhnell, 3556 N. Hermitage 
Avenue, frfafon 


Zu bermieten: 6 
große Bord, 1432 


Verlaufe durch meinen Freund Grocerh- und 
Delifateifen-Laden, da ih zum Militär einber 
rufen wurde, ſpottbillig; niedrige Miete, ſchöne 

Wohnung. Anzufragen: Joſeph Groß, 1746 
dartabee Str. mift 


Gute Düderei zu berlaufen mit \ Ssohnzims 
mern, 3104 W, Harrifon Eir. f013,18,20 


ftfon 


$12. 
irfa 


Zu bermicten: 4 neue, belle Zimmer; 
4814 N, Crawford Ave, 


Bu bvermieten: 5 fhöne Zimmer und Bad. — 
14,0 Gleveland Ave, dofrfa 


Bu bermieten: Shönes belle3 6 
Flat, eleftrifhed Licht und Bad, billig. 
N. Whipple Etr., 2. Zloor. 


Zu dermieten: 5 Bimmer u. Bad, neu defor, 
Cıhöner Garten etc, $16. 2832 Burling n, Div, 
fp10,13,14,17 


Zu bermieten: Helles 9 Zimmer Bridhaus, 
quter Hetzapparat. Billige Miete, 2049 Dapton 
Etraße, 12fpim 


Kaufe fofort Delifateffengefhäft; nur reelles 
braucht fih au melden, Cchriftlid an Echmidt, 
38, und Halfied Etr,, Barberfhop, dofıfa 


Bu verfaufen: Barberfhop, billig. Einziger 
Shop im Etädihen. Muß wegen Seranfheit ber: 
lauft werden. Ed. Sano, Bartlett, XI, 


immer 
1732 
dofrſa 


dofrſon 


Zu verkaufen: Delikateſſenſtore für 8250, mit 
ſchönen Zimmern, Bad und Stail, Miete 825. 
“3209 Potontac Ade,, weftlid dom Humboldt 
Kart. dofrfa 


Gutgehende Däderet billig zu berfaufen. — 
Mdr.: 3 1353 Abendpoft, midofr 


Barberſhop 
1527 Larrabee Str. 


Zu vermieten: 3 Simmer, erſter Floor, ſchon. 
beil, 1912 Sremont Etr,, nahe Center, 


dofrfa 


Bu vermieten: $11 mieten fhüöne3 belle3 4+ 
Bimmer-Flat. 1613 Nortd Part Ave, nab? 
North Ade, dofr 


Zu verkaufen: 


billig wegen 
Kranlheit. 


midofr 


303 W. Waſh⸗ 
midoft 


Zu verlaufen: Lunchroom. 
ington Straße, 


Bu berfaufen: 
Einriätung billig. 


Zu bermieten: 
1918 N, 


Bu vermieten: Bier belle Zimmer und Bas, 
$18; drei belle Zimmer und Dad, $12. Kauf 
mann, 3464 N, Klar! Etr. Tel. Wellington 
8265. 2 


2 Zimmer an ältere Leute, 
Mozart Er, doit 


20:Zimmer Roominahauss 
Adr.: 3 1643 Abendpoft. 
10fp1w&£ 


$250 laufen, wenn fofort genommen, 10» 
Zimmer ren „alles befept, wegen 
Kranlheit der Frau. 3 W. Huron Str. 

10jpim& 


Du — Tier belle Zimmer mit eleitr. 
Licht, 2252 Velmont Ave, 11jp110# 


zus 
Bit dermieten: Schöne Zimmer-Wohnung 
mit Dad, $15. 1811 Roscoe Str. 10fımE | 


Zur vermieten: Moderne 6sBimmerstylat?, 
beloriert, Preis 520, 


Kaufs- nnd Verkanfsangebote 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Keile) 


Kaufe alle alten fünitlic en Kühne u. Babır 
schiffe, auh Goldzähne, Brüden, fowie zerbr. 
xbe Victoria, 143 N, Wabafh Avde., Zim. ud 

mo—fü 


Bu verlaufen: Moderner Brot-CTafe für BPäls 
Terei, 5118 Lincoln Ave, 1. Flat. 


neu 
3719-21 Montrofe pe, 
10fpim& 


gu vermieten: Vier belle Zimmer ınd Vabd, 
$18; drei belle Zimmer und Yad, $12. Kerner, 
3464 N, Clarf Eier, Xel.: Nellington 8208, 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile) 


Bu bermicten: Möblierte 
leihte Haushaltung, 


Möbel, Hansgeräte n. f. w. 

(Anzeigen unter diefer NRubril 14c bie Heile) 

Flemiſh Oakt Cet, Bücher 

ſchrank, Hallenuhr, Pult, Divan, Tiſch und 

Stühle. 1262 Catalpa Ave. 
water 2225. 


Zimmer, auch 
759 N, .Elarf Straße, 
frfanto 


Zu berfaufen: 


Yu bermieten: Schlafzimmer, 
elcitr. Licht, $1.75. 
Flat ©. 


Dampfoeizung, 
1523 N. La Zalle Sir, 

fela 
nroßes Zimmer, Bad, 


nahe Roscoe Str., 3. 
frfa 


Zu verlaufen: Weit ematllirted Bett, boll« 
ftanbig, — a a —— — —* Plate. — 
üchentifche; fehr billig. 321 Webfter Avenue, x ı% 9, 
3429 N, Dalieh Abe. 


Floor. 


Zu verlaufen; 3 Stück Parlor Suite, —R 
theitiih, Schaufeiftühle, Wilder, Lampe, Claw: 
for, 3402 Xyndale Er. fefafon 


Dentfh-ungarifhe Zrau_ verlangt Boarder. 
422 28, North Avbe., 3. Flat Front. 

Zu vermieten: Board und 

zimmer, paſſend für 2 Freunde, 
2030 N. Halſted —— Floor. 


* verlaufen: Schöner Kinderwagen. —D 
52 Nelſon Str. 


Zu vertlaufen: Möbel und Oefen. 
Chicago Ave. 


helles Fron 
Privatfamilie. |; 
808 W. ſrſaſon 


di—fr 


Zu verinieten: 


0 Schönes Frontzimmer für : 2] 
Freunde. 


Su verlaufen: Neuer Heizofen, Kochofen und 944 Montana Etrabe, 


Gadofen fpottbillig. 1625 XLarrabee Etr, 


3tapnimtz| „DU dermieten: Cchlafsimmer, an einfachen 


Mann; $1.50 die Woche, 2051 Eieveland Ave. 
Händler feia 
Bır verlaufen: Für die Lagerloften, fo!gende 
Artifei: Practvolle große Victrola ınit teuren 
Necord3; elegantes großes echtes Leder Par» 
lor Euite, muß $150 geloftet haben; pradtvols 
les 7⸗Stück Eßzimmer⸗Set, auch vier Oelge— 
mälde. Dieſe Möbel und Victrola ſind ſo aut 
wie neu, da ſie nur 5 Monate cebraucht wur—⸗ 
den, und fi vom neueſten Stil. 
fen ſie für die erſte Offerte. 
ſie auch einzeln. Wir nehmen Liberty Vonds 
als — und liefern loſtenfrei ab. Kommt 
lofort. 
Weſtern Storage Houfe, 
„810 W, Harrifon Etr, 
Dffen tänlih bis 9 Uhr Abends. Eonntags 
bis 4 Nachmittags, 23agfrfafonmiimt 


Bu dermieten: 


Haushaltungszimmer; 
Waſſer; 82.75. 


307 North Avbe. 


heihes 


Zu vermieten: Gut möblirtes Zimmer an1 
Zelephon; feparater Eingang; preiswert; nabe 
Center Etr. und Lincoln Narr, 1923 Hudſon 


Ylde., oberes Flat. fafon 


2 


Zu vermieten: 
Zimmer mit Bad, 
tung, gute Fahrgelegenbeit, 
4557 N. Greendview Npe., 
Bloc meitlih von Clark, 
land 8712. 


freundliche 
Dampf, 


möblirte Ed 
Heißwaſſer⸗Einrich; 
mäßiger Preis, 
Ede Montrofe, 
Zel, Grace: 
frfon 


3, Flat. 


— —— 


Roomers. 1342 Wolfram Straße. 
fey13,18,20,25 


Berlangt: 


— nein Eee nes ae TI TI 
\ 
| 


Ceht unfer Lager don neuen und gebraudten 
Möbeln. Evart Geld in Werner Bros, Furniture 
Chop, 2261 Lincoln Ave, Tel, Lincyin 1377. 

15m4*&% 


Alleinitebende Frau mit fchönem 
wünfdt Ebepyaar ala Mlleinmicter; 
sung, 2113 Lincoln Mve,, 


Heim 
Dampfhei— 
nahe Lincoln Narr. | 
irfon | 


oder 2 Herren; Sampfbeizung, eleltr, Licht ır. | 
| 


Zu vermieten; Schön möblirtes Zin 
Küche, ſfür leichte Haushaltung. 321 
„nahe Vark. 


amer mit 
Webſter 
fria 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c die Zeile) 


28 Taufen Uprigde Piano, : 
— 3815 ©, State Str, 


850. 


gis. 00 Aeoltan 


izfafon Zu bermieten: Echöne Prontzimmer, Dampf: 
cq 


heisung, Zclephon, cberer Zlovr, $2,50, 1434 
N. Wells Etr, momift 
dampfgebeist, 
1071 Mils 
dofr 


Adr.: 20 1501 
frfafon 


staufe Upright Piano; 
Abendpoſt. Vermiete möbliertes Zimmer, 
mit oder ohne Board (Witwe), 


waulee Ave., 2. Sloor. hinten. 


Zu verkaufen: 
Player Pianola. 


$25 
1061 gi 


aufen $350 Piano, 
fted Straße, 
frſaſon 
$18 Taufen Phonograph, $50 Victor Größe, 
wie ncı, 162 ort) Ade., Zanitor; abends, 
dofr 


Vermiete möblirte Himmer, 82 und aufwärts, 
Nabe Car und, Station, alle Bequentlichkei 
tet. 2130 Scemont Etr, dofrfa, 


$50 fauien $250 Bictrola, $165 nehmen mein 
$500 Kiano; Möbel billig, 00 Tage gebraucht, 

Nefidenz, 3222 Jackſon Vlvd., nahe Kedaie. 
11fpim& 





Zu mieten gefucht 


(Anzeige ir unter diefer Rubrik 14c die Seile ) 


Zu mieten gefucht: Meltere alleinftebe: ide 
Dame ſucht eine ebenſolche, mit ihr ein ileines 
I 
1 





ein Nimball Upright Piano, 
Groß, 5081 Broadway, nahe 
10ſept2wæ 


Nur $75 für 
monatlid Dei 
Winona Str. 


$35 Taufen $400 
1056 Larratce Etr. 


BSlat zu mieten, Mdr.: 3 1360 MAbendpoft, 
frfon 


Mann mittleren Alters fuht einfanes Him: 
mer „bei tleiner Familie oder bei alleinftehen» 
Board. 


beſten Ton. 


mit 
En 
|, 


Piano, 
der rau, mit oder ohne Adr.: 


Abendpoft. 


DO 1500 


Victor-Sprebmafinen billig, Record& in als 
len Spraden. 335 WW, North Ave, Kataloge frei 
7mai*x 


Zu mieten geſucht: Gut möblirtes, warmes 
Zimmer, wo lein Piano und kleine 
Haufe find; 
als alleiniger Mieter; 
wi 0979 Abendpoit, 


Hunde im 
Bimmer; 
Mdr.: 


phone abgelegen bom 
ſchreibt fofort, 


- Yähmajdinen, Bicycles un. Viycdlesu.f.w. w. 


Zeile) “ Fumger Mann ſucht 
für Häushalt oder 


ner Familie. D 


(Anzeigen unter dieſer Nubrif 14c die? 
Ausverlauf von Einer wmaſginen. bil⸗ 
ligſte Preiſe auch auf Abſchlags4ahlungen. Ge⸗ — 
braudte $3 aufwärts, Reparaturen garantieit. |  Alleinftebende Zrau fuht 1 oder 2 Icere, ac 
Goopei, 335 33, North Ave, Tel, Tiverfey 2799, | beiste simnmer, Diferten mit Breisangabe: 

mitt) 1146 Nrigbimood Ave. frſa 


Zimmer, wenn wöglich 
Zeil bei Wittfrau oder ilei— 
804 Abendpoſt. 


> 
. 


- |, Sunger Mann wünfeht Zimmer und Poard 
in“ anftändiner Fapilie; Antworten brieflich 
an: Detſeck, 1824 Waſhington VBlovd. 
— 


Gefunden un und Verloren. 
m zzetaen unter Dteler Rıubril 14 E18. die Betle) 


Kleider 


(Anzeigen unter diefer Nubrif I4c die Seile) | 


Verfucht unſeren ivezielfen Anichreibe: | 
Konto: Klan, 

Berfucht und feht felbft, was für eine, 
borzügliche Qualität und elegante Faf- 
fons wir bieten für Männer und Jüng- 
linge. Männeranzüge und Mcherzieher, 

520, $25, $30, $40. 


Rerloren: Rodetboof (Geld ımd allerlei Ber: 
— enibaltend), an Wellinglon, zwiſchen 
Kedzie und Albanh, Donnerstag morgen. Ehr— 
licher Finder bitte abzulieſern 3010 N. Saera— 

mento Aven 1. Flat. 


Finanzielles. 


(Anzeigen unte t diefer Nubrif Ic die 


Syman & Go, 
15 N. Clark Strafe, nahe Lafe Str. 
13fp,Irfondeo* 


2 Sile) 


BGome vant & Truft Co. 
Aihland und Miülmaifee Avenues. 
Spestalfund zu 5% Prozent, 


Männerlleider-Vargains: Neue, nicht abge— 
holte, für $25 bis $45; nad Wah gemachte 
Unzüge ımd Ueberzicher jept $15 bis $22.50, 
Eiwas getragene, nad Maß gcemadhte Mırzüge 
$5 u. aufm, Offen tüplih, Abend: u, Sonn— 
rags. Gordon, 1415 S. Halſted Str. 


2 2133 Kord 
dav*£ 


Beld zu verleihen bei I. Emwarg, 
24agimtf 


Clart Etr. 


Darlehen auf verbeſſertes Grundeigentum; 
Vaudarlehen cine Evezialität. Eovfortige Ver 
dienungd. 9.0. Etvne & Co, 111 Welt 
Wafhingion tr, Tel. Main 1865. —A 


S· CS 


Antomobile n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile) 


Bu verlaufen: 1918 5»Paffagier Ford Nuto- | 
mobil, gerade wie neu, Spedomeler, Wheel— 
od ımd celeftr, Licht. Wird billig verfanit. 
5048 Co, eltern Ave. 11ſpiwæe* 


Mäne frei. 

pablungen, 
Dearbern | y 
osin* x 


liefern 
leichte 
109 N 


“u 


Air baten boliftänbdig, 
Darlehen ohne Kommiſſion, 
Alliſon Contracting Co., 
Str. Tel. Central 728. 

ir berleiben Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen au niedrigſten Zinſen. Ofſen Men— 
tag und Same tan abends bis 9 Uhr, Straufe 
State Eavpings YPanf, 1341 Milwaulee Avde,, | 
nahe Raulina Etr. 201** 


Pferde und Wagen 


(Anzeiger unter dieſer Rubrik 14c die Zeile) 

Zu verlaufen: Leichter Ablieferungswagen in 
beſtem Zuſtand billiag. 840 Foreſt Ave.n, Dat 
Karl. Tel. Oal Park 2134. Irfa 


ven Pferd, 


— gillerd m und nd Bodet zodet Tiſche 


(Anzeigen unter dieſer Rubrilk 140 die Zeile) 


Zu verlaufen: Wagen und Sefgirr, 
3501 Klybourn Ave, 


But berfaufen: Willard- Tiſche, —W neu 
Garom oder Pocket mit dollftänd. Bubeber 
$150; nebraucdte Tifhe zu berabaciekten Bret- 
fen; Teichte Bablungen. Wir vermielen Tiſche 
mit dem Privilegium, die Miete bom Aanfı 
preis abamiichen. BinarrenlademEinrichtimaen 
eine Speziglität. The Brunswick.Valle Eolien. 
der Co. 623 - 029 S. Wabaſh Ave. *7 


Plumbers und Supplies 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile) 


Peoples Plumbing & Healing Eupply Go, 
490 »itiwaufee % €, 461 Nord »Haliled tr, 
sweig:Dffice und Berfaufsräunte in 2709 W, 
22. Str. Alles 40 Wbholeſale⸗RPreiſen verlauft. 
Epezielle Preife für Plumbings» und Heizungs 
materialien in Duantitäten, Tel.: Habmt. 1018, 

28in.3nE 


reifen fitr 
ncoln Abe, 
e3jurf 


— 


Oſfenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 


Ofenteile und Waſſerfronts für alle Lelen. 
—8 nidelplattiert. Margolis, 607 Milvaufce 
vente, 


Blunbing ui Au a fien 
Sedermann. 2. Gerfienblait 2750 


| Sie, Slatacbäubde; 


| beiden Pläben farıı irgend Jemand fein Aus: 


| nicht, 


— — 


Speziell 
Zwei 
für 
Einen 
Verkauf 


Bis auf weiteres offerieren wir den Lichtlunden der Common⸗ 
wealth Ediſon Companh zwei garantierte elektriſche Artikel zum 
Preiſe von einem, mit dem weiteren Vorteil der Ratenzahlung, 
wenn gempünjcht, ald Heiner Betrag der Rechnung angefügt. 


Mit einem bübfchen, nidelplattierten, elektrifchen Ihermar-Rös 
fter, wie illujtriert, zu $7.35, oder einem eleftrifchen Wumintum 
TIhermar-Staffeepercolator zu $7.90 erhaliet Ahr 


2000 FEDERAL KOUPONS 
abjolut frei 


Tiefe Koupons berechtigen Euch, ohne die geringſten Nebenkoſten 
entiveder ein elektrifches Thermar-Dügeleijen oder einen A 
ſchen Thermax⸗Toaſter, wie unten gezeigt, einzutauſchen. 


Telebhoniert Randolph 1280, Local 216, und unſer 
wird vorſprechen. Zum Verkauf im Vertreter 


ELECTRIC 
SHOP 


723. Abanıs Straße 
Zweigläden: 
5646 Weit Late Strafe, 
4523 Broadway, 
3127 Logan Boulevard, 


9163 Conth Chicago 
Avenue, 


MeJunkin Advertising Company, Chicaze 


einem aufgelegten Seniter. Der fertige Rab⸗ 
men wird gewöhnlich an geſchüttter Stelle auf 
gut entwäflertem Boden aufgeſtellt. Man muß 
den Plaß jederzeit bequem erreichen lönnen. 
Durch das Glas der Fenſter fällt an hellen 
Tagen auch im Winter der erwärmende Strabt 
der Sonne in das Kaltbeet; ſchützt man es nun 
in der Nacht durch Auflegen von Stroh oder 
Matten, fo wird eine angemeſſene Wärme in 
dem Saltbeet zurüdgehalien, fodaß felbit febr 
Talte3 «wetter den barin jtehenden- Pflanze 
nidt3 anzubaben beimag. Zum Ehuß acgen 
febr aroße Mälte Tann man gegen die Wände 
des Kaltbeetes auch noch Erde anhäufen. Per 
der Verwendung von Kaltbeeten iſt das rich— 
tige Lüften von allergrößter, ja ausſchlag- 
gebender Wichtigleit. Es muß ſo gelüftet wer— 
den daß die Pflanzen im Kaltbeet in geſunder 
Verfaſſung bleiben, ohne jedoch anzuſangen zu 
wachſen. 

U. — Ihre Haſenkaninchen ſind nicht am Rotz 
oder dergleich. ſondern nur an einfacher Erläl⸗ 
tung erkranlt. Schützen Sie die Tiere bor 
| Bualuft und ſorgen Sie dafür, daß fie im 
Kr immer einen warmen, trodenen lUnters 
| 
| 
I 


Örnndeigentum und Häuſer 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile) 


Nornieite 


Zu verlauſen: Umſtände zwingen einen un— 
ferer Kunden, ein’12: Flat ofengeheiztes Vrick— 
nebäude am Po. Halited Str. zu verſchleudern. 
$3000 bar nötig oder vertaufhe für ein int 
Gange bejindlides Geihäft. Nofeph Hufal & 
Con, 1152 N. Afbland Ave, 2. Floor, Tel. 
Monroe 5626. 12ſpiwæ 

Zu vertauſchen: 3 
Dlod bon Lincoln Rarl, für y 
3. Smart, 2133 N. Clari 


Verlauſche 6 Zimmer Cottage für 
Swarts, 21383 N, Elart Str 


Nordweitfeite 


Sit berfaufen: Nordweitfeite Grund eigentum, 
So bar, $45 ver Monat, 5 nnd 5 Bim,, fauft | 
feines D> -Him. Hand > mit Wa | 
ferbeisung, 30 Fuß Kot, alıe Strapenderbefie: 
rungen bezahlt; $500 bar, Neft wie Miete, 6 
Himmer Brick Bungalows, $500 Anzahlung, 
Reſt 528 monatl ich, und viele andere Vargains 
zur Auswahl. Wm. Zuetell, 4101 FullertongAp. 
frfä 

Zu verlaufen: Elegant es 2 Flat PBrid, 50 
Fuͤh Lot: ein Block von North und Crawford | 
Sibe.: : Heibwalferbeisumg: 1. Floor; Bedingun⸗ 
gen nad) ebereinfinft, 8,6. Ehmidt & Son, 
1604 Elhbourn Ave. ftfafon | 


Flat Bridgebäude, ein 
u oder Lotten. 
frfafon 


Lotten.— 
irfa 


fchlupf finden Tönnen, 

E3 find hierzulande im englifcher - Sprache 
berfhicdene Bücher über Zucht, Pilege und 
Sirantheiten der Kaninchen oder, wie fie vit e 
So hat z. B 
uch ein der 


nannt werden, Hafen erfhienen, 
die belannte Trange Nudd Co. 
artiacs Buch berausgcegeben, Die internatio- 
nale Bırhbandlung don U, Stroh & Co, wird 
Ihnen die gewünfdten Yii- 
wenn Eie nur genau ans 
| geben, tvad Cie baben wollen, Much im dent- 
= A Sn 9 J 
Verlaufe billig und nehme Lot in Taufch fir | | [er zus — —— 
neues umd odernes 28lat, Brichaus mit) Jand feloft, erſchienen die zur Zeit aus mahe- 
Sımparlor und zwei Heiiwafferheiaungsania: | Tiegendeir "Sründen bier jedoch nicht zu bes 
gen. Nehmt Irving Part Car zur 59. Ave, | fgaffen find = 


md acht nördlid bis 4141, dofrfa | 6. 2. in Wideonfin. — Wahrfheinli be 

“ fteht die aanze Sirantheit Ihrer Kübe darin, 

J Südweſtſeite | daß die Tiere berlauft find. Es lommt näm- 
$25 613 $50 Anzahlung, Neit $10 monatlich | 


li, namentlich bei der Etallbaltung, febr Teint 
—* 1%, Mere Hübnersüchterei (Liberty Bonds | dor, dab fih Ingeziefer auf den Zieren ein- 
in Sablung genommen): neue Gebäude; ein 


niftet, Namentlih find es mei Rindsläuie 

Tlot von Meer Ave, Anzufragen Room 162 | und ein Saarling, bie auftreten, Die. läng- 

Aſhland Block. 25ag.öiwt tin, Olantrauen Läufe, Tenten ihren — 

z um Blutfaugen in die Haut ein. ie Haar⸗ 

Hu berlaufen: $25 oder $50 Anzahlung, Neft linge find feiner, gedrungener, bon brauner 

tie Miete, Taufen 4 oder 34 Ader Hühner, Karbe und benagen mit ihren zangenartiacn 

zer. . —* ag 3 VBlod3 don Archer A an Sgrehtverlzeunen die Cherbaut und Haare, Die 

!iberty Bonds in Zahlung aenommen. Hober n € roter fiken Joe 
Kohn an aute Arbeiter besablt. Noom 1620, genannten Cmatoper finen gern am Aut 

Afhland Vlod, 155 N. Clart Eti. 11fp1wX | 


in der Lage fein, 
her zu beſchaffen, 


und namentlid am Grund der Hörner, aher 
auch in dem Sautfalten an der Ehmwanzwurscl, 
am Halfe und am Naden. An diefen Etellen 
entitebt danır Iehhaftes Jucgefühl, dad Haar 
acht ara, ımd die Tahlen Stellen find datıt 
didfhilfria, mit Schuppen bDefegt und felnit 
bintrünftig. 

Gegen dieje3 Unaesiefer werden Wafhunge:r 
mit Nifotin oder mit einer Prübe don Tabaf- 
blättert emvfoblen. In den meilten Fällen 
werden nah zweimaliger Waflhung in adt- 
tänigen Bmwifchenränmen die Läufe perſchwun 
den fein. Auch Waſchungen mit einem Teil 
VPetroleum und fehs Zeilen Allohol ſollen ſehr 
wirtſam ſein. Da auch die Vogelmilbe auf 
das Vieh ühergeht, muß man immer dafür ſor— 
nen, dab Hühner und Tauben ſich nicht im 
Stall heimifh niederlaffen. 

Fran T. K. — Eine folde Venfion foll ta3 
Esımtn zahlen, ivenden Cie fih an Conmib- 
ratöpräfident Peter Reinbera im Counthges 
bäude, Clark und Randolph Str. 

Karl N. lönnen eine ſolche Unter—⸗ 
ſfuchung nicht vornehmen, wir haben Ihre Be— 
ſchwerde aber der Wahlbehörde umerbreitet. 

A. W. — Eine derartige Eingabe iſt nicht 
I flatibaft, Cie fünnen ja aber, wenn Eie I 
„Sueltionaire” ausfüllen, darauf bemerken, 
daß Zie ſich zur WBerwendung im den Bert. 

Dienftisweigen befonder3 eianen, d. 5b. falls 
Cie darin tatfählih Erfahrung befiken. 

Karl M. — Cie lünnen dorthin durdh das 
Note ren einen Brief fhiden, der aber nur 
rein derfönlide Mittetlimgen entbalten darf. 
Spreden Cie: de3 Nadınittagd (Samstag und 
Sonntag ausgenommen) amwilhen 31, und 
5 Uhr im der Ymeigftelle 58 Dit Wafbington 
Str. de3 Roten Arcuzed dbor, wo man Shiren 


Farmländereien 


5 Mder Land, gute Gebäude, 
Parı, Garage, Hübnerhaus, 1 
ort Nafdington, Preis $3700, 
3% Meter Yand, mit allen guten Schäuden, 
Nettopreis $3300, nabe Newburg. Auf diefen 


ge 


Framehaus, 


Meile von 


Tommen finden und nebenbei Geld verdienen. 

Das beſte Farmland im Staate md alle Zot- 

ten Farııen an Hand, Schreibt vder telcpho: 
niert: U, 5. PBraß, Fredonia, Wis, 

12fpSmt&£ 

Au verlaufen: 199 Acred Stode und Getreide: 

Nehme etwas Grimdeigentum in Zeils 

‚Reit auf lange Zeit; im füdlichen Mi— 

gan. Ant. Wallace, 1419 Borres Ave, Et. 

Jofeph, Migigan. DfepimtE | 


Leichenbeſtatter 
(Anzeigen unter DMefer Nubrif 140 die Seile ) 


Wir 


We ftern er Stet and Undertafing Co, Nichte 
an Vlpd. u, Nandolph Str, Tel, Central 368, 
18mi*x 





Briefiniten. 


u —— 


Frau BD. MW. — hr Mann Tann auch dort) 
um den Vürgerbrict einlommen, wenn er zivei 
Zeugen beibringen Tanı, die befhwören, daß | 
er windeltens 5 Jahre ununterbrochen in dei | 
Ver, Staaten gelebt hat. Gewöhnlih nimmt c Ts — 
der Gerichtshof auch die eidlich erhärlete Anus⸗ das Räbere mitteilen wird, 
fage folder Zeugen an, wenn der Bewerber | , Wilhelm M, — Die Entiheidung liegt aus⸗ 
no nicht die dorgefhrichene Zeit an Srt und Oließlich im Belieben der Aushebungsbehörde. 
Stelle wohnt. die unter den bo Ihnen angenebenen _ lm 

jtänden mobl menignitens einen 


Ihrex Söhne, 
2: S — J 
1 DM. — Sie ireen fih, jene Behörde | imenm auch nicht ganz dom Tienit befreien, fo 
opt feine Breife feft, fondern gibt m beiamnt, | doch zurüditellen wird. 


was die Händler zu zahlen baben ımd rows, 
— 


nad Anſicht der Behörde, ein angemefiener | 
Ktundenpreis ift, Cie zwingt die Händler aber | Bujh Temple Theater 
* » 


1 diefen Preis auch zu beredhneit, fondern | 
| Überlänt e3 dem Rublifum, eben da cinzulaits 

let, wo die bon ihr als angemefjen erachieten | 
reife gefordert werden. Wer den böberen | 


Preis zahlt, hat da3 nrit fich felbft abzumadhen. | zeit an, — Perſonaländerungen. 
9. ©. — Eie fünnen fih trauen Iaffen, fo: | 


bald Sie im Befipe der Seiratsligens find. die! Ebe 2* Spielproben —* Buſh 
Sie beim „marriage licenſe clerl“ im Bureau < ’ & 
808 „Koumty Glert“ im Gountugebäude, a Temple Theater begonnen, ſin Haus 
und —w* Etr., — müffen, Bieter | und Bühne einer gründlichen Er⸗ 
wird Ihnen dann auch ſagen, wo Sie ſich in Die 
jenem Gebäude trauen laffen Fünnen. A Senn | NEWETUNG unterzogen worden. ie 
* * ‚geusen baden, fo wird man fie) Dekorationen werden versollftändiat 
„une orgen, 
&. Gtanfius. — Sie beflagen fib über Sten.|!Nd dermehrt, um bie geſchmackvolle 
Kuna der ‚Altern. Die ‚Stengelfänie Wird und angsmefifene Ausftattung aller 
ur einen Bilz hervorgerufen, der durch Mrz: | ers = _Y: a f 
ſpritzen eines ſtarlen, pilztäütenden Giftes a Stüde zu ermöglichen. „sm Perjonal 
indeffer nid,t die Mlätter bededen darf, erfolg: | de Theaters it noch vor Beginn der 
reich belampft werden ſann. Dieſe Stengei— — —— 9 * F 
Bee geigt fih gewöhnlich in der Nähe des Proben ein? tleine Henderung einge⸗ 
Fr 5 - Y i 3 Be 2 — 
mit Der Worbeangbenbe bie im De — treten. Paul Gehring, der in ber et 
a an wird, Mit einer Ileinen u ng ften Spielzeit Direktor Geidemanns 
(Druepumpe) nu in ganz feinem Strabie ⸗ 
der überall bineindringt. aefbr int werden. Tas | dem Enſemble angehörte, iſt für Cha⸗ 
—— mu, frühzeitig „erlöigen, che noch ratterrollen gewonnen worden, und 
ie Infeltion ſtattfan Beſpriben Cie alfo 
— Det ſchon recht zeitig Dre Aftern auch Hedi Maſſary wird im Buſh 
mit der Bordeauxbrühe. Ziehen Sie auch die T 
Aftern in reinem, ımderfeuhtem Boden yeran, Temple Theater Ipielen. . Dagegen 
nr. — zliche Erreger der Kamheii kommen Freddie Ambrogio u. Anna 
19) nicht befinde : ; 8 ird in 
T. M. Ser. — Anfragen werden im Vrief— Lofink nicht. Das Theater mir 4 
dieſem Jahre ſeinen Beſuchern regel⸗ 

Mbonnemeng auf „Der Deutfhe Farmer”, St. mäßig Programme zufenden, damit 
Ze me in jeder Nummer Auffäge über ras fie rechtzeitig vor der Beſetzung der 
ionelle Schweinehaltung mier amerilanifcben 243 2 
Bergältniffen bringt. 2. Tas befte Wh fie, | angefegten Stüde Kenntnis erhal 
amerifanife Schweinesuct ift wohl „Cobzen, | ten, Die Ihenterfaffe ift von jegt 
S n 9 au besichen don der | 

ausanne Set Sembamı” Ehicano, KL). lan tägli ch bis neun Uhr abends ge⸗ 
Echweinezucht fünnen Sie in allen Staaten er— 9 
er | Öffnet, um denjenigen, die am Abend 

entweder Abonnements oder Karten 

vaffen, weit Sie nur dann den möglichen böd- für die eriten Vorjiellungen fich be⸗ 
ſten Profit herausſchlagen lönnen. 

A., Des Plaines. — Unter „Cold Frames“ 
verſteht man eine Einrichtung. die den Pflan— 
zen genügend Schut gegen Froſt gewährt. 

ohne ſie jedoch in der lalten Jahreszeit zum 
begetativen Leben zit zloingen, obne fie alfo 
zu „treiben“, „Naltbeete“ untericheiden fih allo 
von den „Warmbeceten” dadıurd dak in ihnen 

falten Form beitebt der , ‚Cold Frame“ aus 
demfelben J.abmeı, wie er beim Miftbeet Ber 

wendung findet; diefer Rahmen ift binten ae 
wöhnlich 12 md vorn 8 Zoll bad; da& vordere 

md das bintere Etüd find dur zwei Diver 

ftide miteinander verbunden, die fich pin 
lich don 12 Zoll Veite am einen, bis a 3 
am anderen Ende beriiingen., —* 434 
ſfie o Fuß lang. Der Rabmen iſt auf —* Kar 


Neges Leben kündigt Beginn der Spiel» 


faften, nicht brieflih erledigt. Zur Sade ter 
merien toir folgendes: 1. Nehmen <ie ein 
dak Sie Ahfen Vetrichb den gegebenen Berbält- 
niffen und Faltoren beftens und engſtens an— 
forgen wollen, dazu bequeme Gele: 
genheit zu gebe. 
. . v⸗ 
Teinerlei Mittel zur Bünftlien Erzeugung don 
NRürme Anwendung finden. m feiner eitt \ A 
Für Säuglinge und Kinder 
ı BEBRAUGHSEIT MEHRALS JOJAHREN 


der» td Nüdfeite meift in Seltionen von je 5 


*2 Hub Länge eingeteilt; jede — entſpricht 





Chicago, den 18. Eept. 1918. 
* Reuinebend die heutigen Nolranscn 
m. der (Hetreibetätie: 
n men berm. Hoch Niedrig 
„81.541 1.5 52% 
Rob .. 1a tg in 


Schluß 
vorgeſtern 
31424 

1.53% 


. — 23.4 
Nachıftchend die heutigen Schiuh« 

Notierungen an der Getreidebärie: 

3 Maid Haler Eyed Schmalz nıppen 

— 1.54% .72% 40.50 26.80 23.52 


Bin, ..... 1.52% 73% — 
Mais fhloß ul 11% bis 2, Hafer 
um 3; bis 55, Propifionen um 2 bis 
50 höher ab. Die Anfiht an der 
Börfe geht dahin, dak die Preife jegt 
für eine Zeit Iang feit ober höder 
ein werben. Gerüchtweife verlautet, 
ie Regierung babe geftern große 
Mengen Hafer aufgelauft, während 
aus Ne York gemelbet wird, es 
feien dort 250,000 Bufhels Hafer 
für das Ausland getauft worden. 
Die Maiszufuhr. in den ländlichen 
Gtapelpläßen jtellte fi Heute auf 
- 800,000 Yufhels, war fomit aber: 
mals jehr beträdtilh. Schweine er: 
äielten heute den neuen Relorbprei 
von $20.85; und meitlicde Züchter 


& 


erklären, zu den gegenwärtigen Brei: | 


fen tönnten jie noch einen Gewinn 
erzielen, jelbit wenn fie Mais zu $2 
der Buſhel verfüttern müßten. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Vach dem Bericht der Merchants Loan 
E Truſt Go, 112 ©, Adams Strafe, 
ftellen fi) Die Europäiihen Werhielra» 
ten für Beträge von 520,000 oder mehr 
(für Fleinere Beträge find fie entipte- 
end höher) im Verkehr der Banten 
nuter tinander heute wie folgt: 
Londen— Geſlern 

Cablt 476,50 Ya 
475.40 
3474 
54824 

nahe — 483, | 

Stusten-- | 
Abeds ......... ö 
EeüumwetiAa- 

Cheds 


isses 
Cheds .-u0000000 44644 

BSvıtand— 
Cheds 


| 


rodstiten»Berie. | 


Butter und Eier find meiter ge=| 
ftiegen, cu Kartoffeln haben ftei= | 
gende Tendenz. Gleichfolls jind Mer | 
lonen (Cantaloupes) in die Höhe ge= | 
“gangen, während anderes Objt und | 
Gemüfe unverändert geblieben ift. 
Die Vorräte an Xepfeln find groß, | 
obwohl die Zufuhr augenblidlih un= ; 
bedeutend iſt. 


Die folgenden Vreiſe gelten für den 
Großhandel. Beim Einkauf fleinerer | 
Qnantitäten find Die Breife etwas höher. 

er und Sudriunser 

unb Bericht bon 23. 8. Jabu Co., 

30 Rord Franltlin Sitabe. 

ARalao ..... dl. US 
Elaric Rawtirage. Bob Preite itclie, 

2Uu% wur losbar, ivie oben geringere 

Brude billig nad WButterfetigchalt, ° 

Preiſe neigend wegen geringer Dorrüle 

an oAuhiſvare und jrrigem Diaterioi. 
Gelaiine..66 —1.05 

Gule, eßbare Ware ſehrt weniag oſſe— 

riert. Importierte abgeſchnitten. Vor 

Schliuh der Saiſen droht Vangel an 

Ware einrzuueren. 

Dapaniſche Selatine Ugar-Agar) — 
Hr, 
ET — 

Gelrodnete Eier —. 

Rur Eiweiß2*6*664.·34 

Bummi — Nrabitsyck. seen. 0.01 

Tragcanth. für Iceceream⸗ 

vpowder ..........·..· · 
Zerereampowder ** 
— —— dlanadic)... 
Milcſtreu pulpet 4* 
—— Die Ernte it auzderlauft.) 

Viele Egport-Orbers.) 

Reismedbl — BAD - 

Huder. 
Granuliert, 100 Pfund. .......$ 


Iuoiiereigrodnfte. 
Butter. 


(Rotierungen bon Wahne_& Lom, 159 Belt | 
Zomb Water Sirabe.) | 
—0.53%, | 


(0,52%, | 


n eur 
(Rolierungen 


0.90 
v.85 
vu 
1.35 


— 00 


200 
—y.4U 
v.32 
0.26 


.... .. 
* 


0.55 


-9.10 


..r£—..r 


2.46 


„Ereamerh“, extra, das Pfund 0.55 
Firſts“, das fund 0.52 
„Seconds”, das Bunde... 0.4614 —0,4822 | 
VPackware, das Pfund......... 0.300.140 | 
Ladles“, das Plund. unuee 0.40 
Gier. 
(Notierungen don MWahne_& Low, 159 Welt 
Soutb Water Straße.) 
„Extras“, das Dukend 0,43; —0.414 
„Erdinard Firits“, das Dad... 0.40% —0.43 
Bemifhte Waren, Kilten cin» 
gethloifen, da% Dupend.... 0.41 —0.43 
(Eier für Grorerd ungefähr Sc höher.) 


Käje. 


(Biotierungen don der Käfebörfe.) 
„Chebbars", das Pfund....... 0.26 
Rabınfäle, „Amins”, das Bid. 0.25 — 0.2014 | 
„Doung America“, das Pfund 0.27 —U.27% | 
Daifies“ das Mund. zone 0.27 —0,274 | 
„Brit“, das Plund 0.30%—0.31 | 
„Long Horns“, das Pfund... 0.27 —0.271, 
Schweizer, neu, das Rund... 0.44 —0.45 | 

d0. (DBiod), neu, Mund.... 0.34 —0.35 | 
Limburger, 2Pund»Stüde.... 0.2 | 
bo., 1-Rfund-Stüde 0.25 
Geflügel ud Fleiſch. 
Geflügel (lebend). | 
(Notterungen don Sepfen & Wiurmanıt, 226 | 
Ich South Waier Sitatze. | 
(Die PBreiie gelten nur für fünf Qatienfiften ! 
ober mebr. cinzeine Lattenfilten 4 Geut | 
4 das Pfund büber.) 
Sübner, daS Mund. aneccnen 0.28 — 0.30 
Sähne, bad Plund...uuuurnnc.. 0.224, 0,23 
„Broilers“, das Pfund. ....... 0.33 | 
„Epringd”, das Piund 0.284, | 
Zrutbübner, iIchbend, Das “Pd. 0. 
Enten, dBa8 Pfund. .ooecusnses 
Indian KRunner Enten, Bid.. 
änie, das Fund. ...uuuunne.- 
bo., junge, da3 fund 
Berihübner, das Zugend...... 
Alte Tauben, lebend, TDubend. 
„Sauab3“ Ichend, Dußenb.... 
do., zugerihtel, Pußend..... 
ntleine —9— 
Sur Rolig für Geflü - m 
fleifnige Tiere Mind bier Perläuflich.) 
NRindfleifh (zugerichtet.) | 
Rippen, Mr. 1, dad Pfund. ...$ 
d0., Nr, 2, das Pfund 
do.. Nr. 3, das Pfund 
„Loind“, Nr. 1, das Plund.. 
dr., Nr. 2, das Wfund...... 
do., Nr. 3. dos Blund...... 
"„Rounds“, Air. 1, das Pfund 
do. Nr. 2, das PBlund...... 
do. Nr. 3, 
„Ebuds“, Nr. 
bo, Pr, 
do. ir, 3, 
„Blatee“, Nr, 


eo. Nr. 2, 
bo., Nr. 3, dns Rlund...... 
Kälber (neichlachtet.) 


(Rotierungen don Icpfen & Murmanır, 220 | 
sch Eoutb Maier Eirabe,) 

50— 60 Tiund Gemiat fd. 0.22 —0.23 | 

00— En und Gewicht. Eid. 0.234,—0.244 | 

20-110 Mund Gcioiht, Ad. 0.25 0.6 | 

140-175 und Gerwiht (außer | 

gfuht). das Plund... 0.18 —0.20 


Friſches Obſt. 
Aepfel. 


Morncrungen Lon Seorge J. Grimm & Co. 
vweit Soush WVater Siraße.) 


MEOnB 2... 
nn 
nance 
Sinfd....- ... 5.00 
PETE U 
ufgelförben— 


. 32850 


| 
I 
I 
| 
| 
i 
! 


fh az, | 
0.26 | 


0.58 


0.22 ° 
0.00 
2,00 
2.50 


2.060 —3.00 


ere, weniger, | 


chlügelfender! — Nur gute) 


* 


| 
| 


Sp2>22>2>90 


Mn a I I IL I ID I CH 


DDOSI-T m Lurlie 100 


| 


>>> 


Kälter:— | 
sure 3,50 —4.00 
. 7.50 
—5.50 
8.00 
50 


—. 
—5.00 
—1.75 


| 


| 


— 


American Can Compand. ... 
American Locomotive Comp 


vluſt “nl ⸗ä⸗⸗-⸗ JUV 
* neue 12% 
22 ·· · 

atbans — — 
& .50 


“..... 


ei 
Cradb» eytel, ber Buſhe 
Wchlihe, ın Ailten— 
Grabeniteiner „uruunneen soo. 2.10 
Birnen. 
Bar..etiß, der Bufbel.......... 2 
1EBEIDERE „....000000n0.0n0000>. 
do. die Kiſte. ............ 
RPflaume 
Richigan, 10 Quarto.... 
Da 


N. 


Trauben, 


Mihigen, Tleiner Norb....... 
Niagara, Do, 
Zofay, per Kafe 


Rfirſiche. 
Michigan, der Buſhel...... 


Do., Der Rorb. ............- 
Tafeipfirſiche, Caſe 


Südfrüchte. 


=, 
m: 


—2 
u 8323 


zn 


232 
S: 


hl 
wm) 


| 
I wo 


2228 
a S00 


(Motierungen dan Veorge I. Grimm & Ki 
179—1j851 uch Souih Water Strabe. 


Apfelſiuen. Caſifornia. Kiſte.. 8. 73 
Zuronen. Caufornia, Kiſte ·. 
Ananas, Caſe iss 


..... 


| Welouen 
Gantaloupes, California, Grate 2.00 
0——— 
Sems Gpint akcat), Brale.... 

do. (White Meat), Ctate.. 
Diuge, Ctaute 
white Rind, E 
Caſabas, Caſe 


Friſches Gemiü 
Molietungen * 
179—1851 Sue South X 
Ylligatorbirnen, Kafe 
»umentch!, beimlih, Dutenb 0.25 
do., Wiidigan, I2—IU Köpfe U.LU 
Dill, Das Wundel 
vierpflangen, Bas Dukend.... 
Wurten, das D 
do,, Der J 
do., Michigan, der wWufbei,.. 1.2: 
Einmacgurten, der Korb...... U. 
Rarrotten, heimiſche. 100 DI, 
do., daer Sad...... 
Kraut, heimiſches, Cafe 
Kürbiß, Buſhel 
Reerrettlã. Vutsem 
Paſtinglen, die Rifte. 
vBeiexſilie, Duvend Bundel. . .. 
xtelfer (grün), Hicfiger....... 
59. AEBl),. DBO..ou0000000..% 
do., Seiner, HAMper. cu... 
Pilge, Wiinnefota, Ewadtel... 
maviedcden, 100° Bündel 
Roſentohl, das Quart 
Rüben, 100 Bündel ....... 
ensure 
Salat, Ropf— 


sale WB. 


‚in 


| 


| 


Rein Dort; Wale. ..u000000n0s. 
— 
Romalne. Caſe 
Blatilalat, große KRilte....... 0. 
Zumittbopnen, grüne, beimifch, 
die Kiſte : 
do., nelbe, beimil, Kilte.... 
Zeilerie, Widtgan „ursnnsenons 
do. Caſe 
zuhforn, Sllinots, 4 Dukend 
Tomaten biefine, FHilte........ 0 
do,, Wiidinan, der Aorb.... 
do., bicfige, grün, Zub 
Zuriips, beitmiihe, Dex Sad.. 
bo,, t 


die Mi 
Kartoffeln. 


(2, Start3 Compfinv, 102 1. 

(Die Sreile gelten nur bei 
"taagenladungen.) 

Miuuneſota Ohios, 100 und 2,25 

"rtsconfin, meihe, 100 Rind. 2.25 

109 Pfund. ...... 2.20 


do. 


Getreide, WMehlm. 


(Barpreifc.) 


rote, 


| Wr'ven— 


In 
AT, 


M c 
Nr. 2, 


,‚ Nor 
do. 


u... ....... 
tbern. ... 


Nade— 
Nr. 3. gemiſcht 
SE ER 


u; x 

ür. 4, 

Sir, 5, 

Nr. 

Nr. 

Ar. I 

Nr, 

Zufubr— 
sen....1,277,000; 
Hiffung— 

dei ... 456,000; 


s — . 0.085 
Me... 4, BB... . 0,56 


„Standard” 


0.05 


1.63% 


Nosaen 
Gerſte 


J > DU 


Sen ıNerfau auf den Geleilen — 


Heued Timethh, Stanbard...32.00 
bo,, Ar 1 34. 
Ranfaos, Dflah.. Nebrastfa. ..31.00 
oma, Minnel. ıı. Dafota.. .29.00 
Ill. und Rlsconfin, Sutter. 
DEREN annamaenn .,...10.00 
Stroh-— 
DOREEN, sonnncne> 
Safer . ... 
eisen - —— | 
Timothwſamen, Country Lots. 7.00 
lad, Duluth. .......... REN 
* 
ieh. 


Schlachtv 


Rinder (per 100 Pfund) — 
V1I 
Gute bis ausgeſ. Ochſen. .17.75 
Mittlere Ochfen 11.25 


BEER nasnswirenen 78 
X und Ninde 


...10.00 
«8.00 


....14,.75 
Fente Auhe e.. 22 
Kälber ..... * 12.40 
Zqweine typer ico 8 — 
DREIER nenn. n05000..20:30.00 
Schwere leilherwarc.....20.40 
Leichte Fleiſcherware...... 20. 45 
Gemiſchte Pacdware........19.25 
Ferlei. ———0———— 
dchale tver 100 RPinno — 
Lãammer, gute his ausgeſ. .17.23 
do., geringe bis gute....14.50 
DEDEEEEBE „oosunn02000000:+1 0.50 
WEIbetS „oononesesnnnn...430.00 
2... EEE 4.50 


fund 


Del, Harz und Wltohol. 
Dil and  Barnifd 


(Breife vom Vaint 
900 Welt 18. Eirake.) 

Carbon Hcadligbi, 175 Telt..$ 
Red Crown Gaſolin....... 
Sinteröl ſchwarag..*64 
Leinfamenöl. teh. im Fab.... 

do. gereintat do. 
Terpenũn. im Fab, Gallone. 
Deıtatur,. Allohol, Gallune.... 
Sieines Meimeiß, in 100 Bid, 

Fäffern, Das Faß. ceunnecen.s 
Kleinere Onantitäten, Das ab 1.95 
Crira Oral. Gilders’ Wii " 

in Fälfern. 100 Pfund... 2 
Nem. Norler Sup. 1bi3 4 

Fäller, DBa3 
Shellad, orangelarbeit........ 

bo,, weils .... 


Die nad] 


* 


iehenren Yotirungen det | 
Nero Morker Börfe in ben mwichtigfter 
Kltien find Heute, als Schlukkurfe, 


— 3. 0 
Ö, 


—1.2 
— 25 
2. 0 
2. 0 


9 
J 


-— 


ie 


von George I. Grimm & LG 


) 
50 
— .60 
—1.uu 
— UI in 
— 5 


» 
—(),50 
—U,5U 
—1,öi 
— .40 

1.20 
0.75 
— 
0,650 
0.05 
0,50 
—1,10 
v4 
—(,60 
0.75 
0.75 
1,00 
0,18 
1,2% 
07 
—1.50 
—1,25 
1,50 
—0.23 


—1.10 


“. 
> 


url Sir) 
Adnahme vor 


2.30 
1.40 
—2,40 


Henn 


\ 


‚fe? Duarts Wafler als direltes Ges 


‘ 


be e Neiv Morter Baummoll-Pörfe wur · 
n beite nadmtittag um m 5 
Preißnotierungen u be folnende 


2:15nachm. Hoch Niedr. Schluß 


vorgeſtern 
Oftober ......ʒaa 234.02 34.43 35,00 
| Nodember 33.70 34.22 34.25 


33.65 
Die Kuffeebörie. 

Die um 2:15 aus Nerv York ge: 

meldet mwurbe, warten auch heute um 

jene Zeit die Preife im Kaffeemarkt 

feft unverändert. September ftanb 

auf 38.50, Dezember auf $8.95. 


| — — —— — 
Waſſer, mehr Waſeer. 


Ein zuviel auf dieſem Gebiete iſt hei» 
| nahe unmöglich. 


Die Menfchheit hätte natürlich nie= 
mals ohne Water zum Trinken exi⸗ 


itieren können; und e3 erfcheint merfs| 
=ärdig genug, dab über die Zuträgs 


lichkeit diefed älteften und alltäglich» 


ten durftftillenden Fluidums im eine 
tiefgehende Mei⸗ 


zelnen noch heute 


aungs⸗Verſchiedenheiten beſtehen, trotz⸗ 


dem es natürlicherweiſe niemandem 
sinfallen würde, die unbedingte Nots 
wenbdigteit des Maflerd im ullgemei- 
‚nen anzuzieifeln! 

| E83 gab Zeiten, in denen das Waſ⸗ 
fer bei jehr vielerlei Anläffen von 
den meiſten Aerzten der ſchmachtenden 
Menſchheit verboten wurde. Heute, 
trohzdem Fachleute ſich darüber leines⸗ 
wegs einig ſind, herrſcht im ganzen 
eher eine gegenteilige Strömung, [os 
wohl hinſichtlich geſunder wie hin⸗ 
'fihtlih tranter Perjenen. „Ein ges 
jundes Individuum“, fhreibt ein noch 
ziemlich tonfervativer WBeurteiler, 
„braucht jeden Tag von einem Bid zu 


tränt, ganz abgefehen von ber gleich. 
falls fehr beträchtlichen Dienge, welche 
mit frifchen feften Nahrungsmitteln 


\oon feibft aufgenommen wird, Yu ed 
'tt Faft unmöglich, mehr Wafler 


'zu teinten, als für bie Gefundbeit Yut 
tl“ 

Wieviel e8 im einzelnen fein fol, 
das beitimmt fich, außer dem empfuns 
denen Durjt, noch nad verfchiedenen 
Fattoren, wie befonders das Gewicht 
der Perfon, ihre Lörperliche Tätigkeit 
und die Temperatur der Luft. Es ift 
nur zu bedauern, daß viele Männer 
und frauen — namentlich die lehtes 
ten — von figender Lebensiweife ent» 
[ieden zu wenig Waffer trinten! Ein 
alter griechifcher Dichter, der übrigend 
auch den Wein befonders verherrlichte, 
tft mit feinem Sprud „Waller ift da3 


& befte“ der Wahrheit ziemlich nahe ger 


1.05 


—1,33 


0,70 
—N,50%g 
—N,68% 


0.59: —0,71 


—1.03 


— 1.64 
10, 
— . 


—05 


-33.00 
-30,00 

11.00 
-11.00 


-11.00 
— . 0 
-10.00 | 


-10.00 | 
4.10 


-10.25 
- 18,00 
-17.50 
185,50 
-15,05 


-19,25 


2085 
20,05 
-20.75 
-10,50 
-19,50 


-18.10 
-11.50 
-14.75 
-13,00 
-12,00 | 
' 


ud, 


n 


158 


i 


' 


foınmen. 

Sei oder drei Olas Waſſer — ein 
haldes Pint bis zu einem Pint — 
ie nach Belieben heiß oder kalt beim 


Aufftehen morgens eingenommen, bils | 


ven ein  vortrefflihes natürliches 
Hilfsmittel, um bie Arbeit der Eins 
j.meibe zu erleichtern, und für gute 
Verdauung, namentlich wenn man Die 
Befriedigung bed Derlangend nad) 
Nahrung eine: halbe bis zu einer gans 


Mais... 783,00 yen Stunde Binausfciebt. Manche 


jeßen dem Waffer noch ein bischen 
Salz bei, mas feinen bejonberen 
Nuken, aber aud keinen Schaden 
dringt. 

Weser das Waflertrinten mit. den 
Mahlzeiten hat man jich viel geftrit- 
ten. WMeiftens wird jeht anerfannt, 
daß kaltes Wafler — jede niemals 
siötaltes — das Fließen des Magens 
iafted wohltätig cnregt, befonderd 
menn jemand vwirflih hungrig it. Es 
iſt ein Fehler, während der Mahlzeit 
zu dürften oder nicht alles kalte Waſ⸗ 
jer zu trinten, melde: die Natur bes 
jehtt. Zu warnen ift nur davor, das 
Setränt zu benußen, um ungenügend 
yefaute Spreifen hinunkerzuſchwem⸗ 
men. 

E3 kann feine Frage fein, daß wer 


Mm warmem Wetter tüchtig Waller 


trintt — altes Waffer ohnr Eiß dars 
in — die Hibe in geringerem Mabe 
fügt, als wer nut wenig MWafler 
twintt. Der Hauptziwed des Schwit- 
send ift nicht, Gifte auß dem Sytem 
zu entfernen, fondern bie Körper:Ma- 
ihinerte fühl zu erhalten, — ganz jo 
vie da3 Kühl-Spitem eine3 Automos 
Hil8 arbeitet. Wenn man Mineralwäfs 
fer trinlen will, muß man fehr darauf 
ıchten, den echten Artilel zu bekom⸗ 
men. 


Heilsarmce aufgeldit. 


Die Nachrihten = Agentur „City 
News" in New York gab die Nadı- 
eiht aus, daß auf Veranlaffung ded 
Raifers in Deutfchland, wie über» 
haupt in allen Zentralländern, die 
Heildarmee aufgelöft unb deren Ho— 
ipitäler, Zogierhäufer, Bele&rungsita- 
Hionen und alles andere Eigentum der 


= 


Selte meaggenommen worden feien. | 


— —— — 


Bös für Schweizer Raucher. 


ei den Hiefigen Aitienmatlerm ber | Erft in den legten Tagen, meldet 


% 
i 


anrt gegeben worden: 


eälußnret!e 


Heute 
44 

651, 

0% 


American Emelting ...... 
Anaconda 
Atchiſon 
Valdwin Locomotive....... 
Baltimore & Ohio............ 
Bethlehem Steel 
Chicane, Milw, & Ct. 
Gentral Scatber Com 
Erucible Stcel....... 5 l 
General Motors. ..oeenenenen 116 
Anfpiration Copper. ..u...0.. i 
Int, Mercantile Marine.... ? 
do., Borzugsaltien........ { 
Ant. Paper Eomd...oooococe» 
Merican Petroleum. .oonnuas. 
New Vort Central.......... 
Rorihern Pacific 
Rennſylvanig Linien 
RVeoples Gas.......... 
D — 
Aernblican Iron and Steel. 8 
Southern Railwah. ........... 2554 
a nass she drehen 151% 
Tobacco RProducis.......... 
Union Pacific... 
U. ©, Rubber... 
u, € © 5 
‚bo. Vorzuasaltien. ......... 
Weſtingdoufe 


- 78 


| 1.6. Stahl fhmanite heute zwi⸗ 
‚Then 10714 und 108%. Die Ver— 


fäufe waren heute nur 


Geſtern 
* 
—V 
—2 


—34 
5 


5 


8 


354 
64 
117 
52% 
26 
10044 i 
32 
100% | 
72% | 
6%! 

38%, + 
44 

6% 
Ania | 
a I 
150 | 
65 
22 ’ 
5098 
107% 
110% 
42 


der Berner „Bund“, find die Wreife 
für die „Stumpen“ wieder beträchtlich 
erhöht worden, und eben fommt die 
Nachricht, Daß binnen kurzem der 
Brei für die Briffagos auf 15 Rap» 


0% pen per Stüd fteigen werde. Meiter | 
!., erfährt man aus Fachtreiſen, daß, 
40% fofern fi die Situation nicht ändert | 
‚oder gar noch eine Verfchlechterung | "rrsiige © 


in der Zufuhr eintreie, bald keine 


Kopfzigarren unter 30 Rappen mehr | 


erhältlich fein werden. Die Zigar- 
renhändler beflagen fi heute ſchon 
über den ftarten Rüdgang bes Kon- 
ſums. 


Die kleinſte, richtig gehende 


Uhr, die man bis jetzt hergeſtellt hat, 


iſt nur ſechs Millimetet im Durch⸗ 
meſſer groß. Sie befindet ſich im Be⸗ 


ſitß eines Privatmannes in Cincin⸗ 


nati. 
Noch im U. Jahrhundert hielt 


gering zu man in den Apotheten Riemen aus 


nennen, Nachrichten aus ber Indu⸗ Menfhenhaut als ' Heilmittel, feil; 
ftrie follten das Gejchäft heben, fie 1669 koftete einer in Leipzig 3 La 
find alle äußerft vorteilhaft gehalten. Ier. 


u. ©, Fod Abm. Lie, Nr, 
06901 


Der allerbefte köftlidye 
friſch geröſtele Kaffee 


26c 


Some Blend, Wagen-Berläufer 
und die melften Käben verlaufen 
benichden Kafiee für BUc, Pd. au 


19e 


Die allerbefte 


Sun DOC 


Butter— 
ver Bib... 
F Vortrefflich. Tee, Dairy Tafel« 
40c | | mu. 48e 
»e4. bad 
Plund.... 
Bankes’ Siafee- Läden: 
ankes finfee- Rüden: 
Korpweitieite: Weſtſeite: 
1644 W. Cdicaao Llbe, | 1510 W, Wiadılon Etr. 
ı373 wWiilwaufee ve, | y830 W. Dladifon Str. 
1045 Milmatılee Ude, | 1836 Wlue Yıland Av, 
54 Milmnifee Abe, ] 1217 ©. Hallted Str. 
I, Mortb Abe, | 1R32 ©. Halitep Etr, 
Nordfeite: 1818 8. 12 ir 
406 W, Divition Ete, | 10? M, 22. Ste, 
20 X, North Ave, Sudſeite: 
Ma Lincoin Avbe. 3032 Wentworth Abe 


2944 Lincoln Abe, 8427 ©. Hailteb Str, 
RN. Clarl Sr 4729 ©. Afblanb Abe, 


Purity Nut Dar 
garine, die 
ıllerbeite, 3 C 
narantiert, 


if tberall au 
608 vert, 
ver ®Pfb.. 





! 


| 


| 
| 


| 


NN 
613 


| 


t 


ee inne 


| Febensmittelpreife. | 


Die Staatliche Nahrungsmittelton« 
trolle feßte heute folgende Lebens- 
ra e für den Kleinperfchleiß 
eſt: 

Freis den Breis den 
RE BE 

Weißbrot — T 

der Yatb 


1 ib, nis eingewidelt. .0.08 


% Ar icht eingewideli. 
ı Id. eingcividelt.........0.08 
14 lo, einnewidelt...n.0.18 


per katb 
0 09- 


0.07% 
'0.0-0,10 
0.16-0.15 
ci 


Nohibefanite Wiarten— per @u per Eat 
% Bol, Baummoltfad. .$1.45-1.46 $1.52-1.58 
Yy Sab, Bapierfüde..... 1.38-1.40 1.4-1.52 
5 Bund, ausgewogen... 0.30-0.31. 0.33-0.34 
Andere Marten— 
13 Ya, Baummolllad.. 1.85-1.50 
& Blumd. ausuemmen... 0.30 0.51 
Shrot. und Srabammehl— 
5 Bd. Ead.....2..30.25-0.31%4 $0.28-0,56% 
Arggenmehl — 
Rein⸗* 
— — Baummwollfad,. 1.26-11.37 1.53-1.00 
Dunlel GCrein) 
5 Mund Waummollfad...0.26-0.29 0.29-0.34 
Maismebl— 
Srovförniges 
Weiß 
Velo 
Feinförnignes 
Werftennehl— 
4 Wah, Baunmvollfad.. 
5 Pfund 


.52-1.63 
.83-0.36 


| ber 100 Bid, per Pfund 
sosanensnnn.ner:$0,00-0,75 0.05%-0.07 

4.50-5.25 0.05-0,05%4 
5,10-6.25  0.06-0.07% 


1.15*1.26 1.23-1.38 
0.28-0.206 0.25-0.37 
ver Luv Bd, Der dntd 


| Kleinhändler ſind gehalten, mit je 
vier Pfund Standard Weizenmehl ein 
Pfund Staudard Maismehl., grobfoöͤrni— 
ges Maismehl oder Gerſtenmehl zu ver⸗ 
fanfen. Doch kam der äufer jtatt dies 
fer drei Eurrogate auch Die gleiche Menge 
eines der folgenden Eurrogate faufen: 
Staffirz, Reid, VBohnens, Hafer», Nars 
toffel», Buchtveigen-, Reanut:, Cühlar: 
toffels, Feteritas oder Milonichl. 
Reines Roggenmehl kann als Surros 
gat verkauft werden, muß aber im Ver— 
hältnis von wenigſtens zwei Pfund 
Roggenmehl auf drei Pfund Weizenmehl 
verkauft werden. 
Maismehl für Maisbrot ſollte ge— 
trennt von ſog. „Combination Sales“ 
gefauft werden. Maismehl, das ala 
Surrogat mit Weizenntchl gefauft wird, 
ſollte nur zum Teig für Victory: Brot 
verivandt erden. „Bictorn Mixed 
Flour“ fann ohne Meitere Eurrogate 
verfauft werben, der es Weizenmehl it, 
mit dent bereits Die erforderliche Menge 
Gerſten-⸗, Mais⸗ oder Roggenmehl ver: 
mischt sfr. 
ominy  ......58.00-06.25 0.06-0.0514 
* Neid der 100 Bund er Ertmid 
Fanch Head ......$11.25-11,60 0.12 0.15% 
Blue Noſe een 11.00-11.25 0,12 16 
Reismebi 9 0.1023 -0,14% 
Holled Dats— 
Ausgewogen ... ... 36. 530-6. 10 0.0(740. os 
 Nartoffehn-— ver 100 Sid. der 10 Bid, 
Ne. 1, neue, nördliche... .$2.40-2.65 0.29-0,.32 
Bntter— 
reamerh, exira, in per Pfund per Bfund 
a 0,55-0.54 0.54-0,50 
EEE" 2040er 0.52-0.53 0.55-0,58 
In Vappſchachtein 180 böher ais obige ‘Breite, 
Kunſtbutter — 
Standardſorte. Ecachtel 
oder per Rolle. ....... 0.31-0.52 0.34-0.37 
httelforte, tolle u. 
ausgewogen sus. son. 0,28-0.20 0.31-0.34 
RKaſe — Umerican VBVollmilc — 
Nund 
— ⏑ 0.26-0,29 
do,, aufgefchitiiten 
—15 DBfd., um Ganzen. .0.28-0.29 
do. aufgeichninen. ...... 
Vrick, im Ganzen. ........ 0.31-0.34 
do,, aufgeſchnitten 
Eier — 
Abſolut friſch, geprüft 
Extras, 24 linzen.... 
Eier in Pappihahleln 1 Cent 
ebine Bre fe. — 
Kondenſierte Milch — 
der Vüchſe per Büchle 
Cents Cents 


.50-10.25 


C 


B 


8 
0.35-0.40 


0.38-0 46 


per Did, per Dpd. 


nıcher als 


|  (füß) 
| Belte Zorte.....0...0.10%=-0.18%4 0.19 -0.23 
j ittlere Sorte „...0.15 -0.17 016 -0.20 
Serdampit, ohne 
Zucker .......... 0,10-0.13% 0.11 -0.17 
Zucker — ver ILu Wıund per Bird 
Riater zorsesuonenernnr871.00-8.80 0.03-V.0Y 
Sirup — Ded. Bühlen Bluchle 
Arata W’%, Yuderrobt 
| 10%, 1 Wfd.rctu. .$1.2214-1.324 0.12-0.14 
Muts VOR, Yuderrobt 
10%, 5⸗Vid Mfichi. 3.00 -3,95 0.35-9.43 
Yadpflaumen— ner Kımd per Win, 
70— 80 Etüd ....0.10%-0.11% 0.1212-0.15% 
109—100 Etikt ....009 -0.10 0.11 -0.14 
| Vohnen— per 100 Bid. _ ver Pfund 
Naby, ausgefuht....12.50-13.75 0.14%=-0.17% 
Lima —............ .14.00415.236 0.10 -0,19% 
Pinto rersnneennse.10.00-14.00 0.12 O.15iE 
| Büchjenladyas— ı Kid Buchſen — 

Dvd. Duden Vuchſe 
| Hin? —— $2.00-2.10 0.20-0.23 
IND WlaBla..occseecccese 2.85-3.10 0.20-0,33 
| Schinken, ganze— 
| 20—12 Did. im Zur» per Pf 

MÜR annousnenen0+«0.30-0. 34 
14 bis 16 Pfund, ......0.31-0.32 
Spect — 
Dcfte Eorien .. 
vkinlere Eorten ..0.400.43 


per Blund 
4 0.35-0,304 
0.33-0.37 


und 


1... 0.45—0.40% 0,48—0.55% 
) 0.43—0.49 
tüde, 


0.00. .0.28—0.32 0.31—0.38 
; Schmalz (Geſtes audgelaſſenes) — 

an Papierſchachteln.. ... O.20 - .30 02332 - 0 37 
NVeim, Plund. ......0. 28-0.20 0.31- 0.86 
Etaudard, rein — 

Veim Pfund —.......... 0.27-0.28 0.30-0.35 
Zchmalzer ſatz 
Belm Prumd......O.24 0.20 0.25 
Kochöle. in Büchſen — 
| ö per Bible Per Buihte 
Wiateöl, VPint 2r.....0.28-0.314 0.31 vH 
| PT DUMME ann DTNEODBE 9.68%-0.73 

Baumwollſamenöl — 

* 30.237 
2* .....0.06—0.73% 

Rungbibner— 

2 bis 3 Pfund...P.... 0.34—0.36 

4 bid 5 Pfund. .......0.33—0.34 

Dähne— .......0.25—0.26 


Te ee 

*" Wer jein Grundeigentum ver- 

faufen will, erreicht jchnell feinen 

Zweck et tleine Anzeige in 
der „Abendpojft. ' 


-0.31%4 


0 


70,48 
674 


.... TI—0. 92 
| 0.35—0.39 
0.300,41 


0.27—0,81 





.0,.47—0.4B 0.48—0.53 | 


Eltlerunrecht 
Geſchiedene dürfen einander Beſuch 
der Kinder nicht vorenthalten. 


a en 


⸗ zu nn 
—* 


Betraͤchtlicher Raͤchlaß. 


Teſtamente mehrerer wohlhabenderLeute 
heute beſtätigt. — Thereſe hatte bie 
Hoſen an. — Die Scheidungsmühle 


bereits wieder im Gang. 


Beide Gatten haben beftimmte An- 
rechte auf ihre Kinder, und nur uns 
ter ſchwerwiegenden Umſtänden, 
wenn einer der Gatten durch anſtößi— 
gen Lebenswandel einen unheilvollen 
Einfluß auf die Kinder ausüben 
möchte, wird dieſes Recht ihm entzo—⸗ 
gen. Trotz geſetzlichen Befehls wird 
aber häufig von einer der Parteien 
der Verſuch gemacht, der andern die⸗ 
ſes natürliche Recht zu entziehen. Es 
waren heute zwei derartige Falle vor 
den Richtern Cook und Crowe im 
County⸗ bezw. im Kreisgericht. In 
erſterem Falle handelte es ſich um 
den neunjährigen Sohn der geſchiede⸗ 
nen Eheleute Sommers, die beide 
neue Ehen eingegangen ſind. Der 
Junge iſt bei der Mutter, die vom 
früheren Gatten fünf Dollars die 
Woche bekommt. Der Vater beklagte 
ſich, daß der Junge ihn nicht beſuche, 
wahrſcheinlich ungebührlich beeinflußt 
ſei. „Nun, dann können wir mal die 
Nährgeldzahlung einſtellen,“ meinte 
der Richter, damit war dem Vater 
nicht gedient, und da die Frau bereit 
fein foll, gegen Erfah aller Koſten 
das Kind dem Vater gang zu über: 
laffen, fo dürfte ein Ablömmen ge- 
trofferi werben. In dem anderen Yyal- 
le wurde von Richter Crowe ber 
fhuldigen frau mit Einfperrung ge» 
droht; fte liegt mit dem Gatten im 
Sceidungsperfahren, und lehterer 
will bis zu feiner Einziehung in vier: 
zehn Tagen fein einziges Kind noch 
möglichft Häufig bet fi Haben. 

Die Erben, 

Die am 3. Mai verftorbeme Frau 
Belle W. Kiftnie, 619 Library PI., 
Epanften, hat dem Gatten, den beis 
den Söhnen und der Tochter, Frau 
Marion Wheeler in Kenilmorth, SIL., 
$57,000 hinterlaffen, dabon $3U,000 
Iin Grundeigentum; John 9. Long, 
11808 Chicago Ave. Evanſton, der 
Mitwe und, den fünf erwachlenen 
Kindern $30,000; Harriet 2. Clarte, 
2908 : fhington Boulevard, den 
drei erwachjenen Kindern $17,500; 
| Samuel H. Price, 6129 Greenwood 
—* in Michigan City, Ind., ver—⸗ 
ſtorben, der Witwe und Tochter 
850 000. Die Teſtamente wurden 
heute im Nachlaßgericht beſtätigt. 
Neue Scheidungsklagen. 

Maude und Alfred Treuwith hat⸗ 
ien am 3. Dezember 1904 it Xos 
tonto geheiratet und find die Eltern 
bon ziwei Kindern, Karoline und 
Edith. Mißhandlungen und bös— 
williges Verlaͤſſen ſeiner Familie 
vor drei Jahren wirft die Frau in 
der heute angeſtrengien Scheidungs⸗ 
klage dem Gatten vor. 

Adelpha Burnetts Gatte heißt 
Clarence, in Bay City, Mich., hatten 
fie am 12. Mai 1904 geheiratet, ein 
Jahr fpäter ging er auf und davon. 
Lie Hoffnung auf feine Nüdtehr 
hat fie nad) langen Jahren des MWar- 
tens jet aufgegeben, wie ihre Schei= 
dungaflage bemeift. 

Morile Irene Gehrd tmwurde am 
16, April 1918 in Memphis, Tenn., 
die Gattin von Kohn E. Wilfon, dem 
Ifie nad Chicago folgte. Er ohr⸗ 
feigle und würgte ſie, ſo daß ſie 
ſchon nach ein paar Monaten ſich von 


beren, am 18. Januar 1916 ver— 
ſchwand der Mann, und jetzt hat die 
Frau auf Scheidung angetragen. 
So ge,rügelt, daß fie. andere Leute 
um Schu bitten mußte, wurde 
Mora Kohnte, laut ihre Scheibungd» 
antrags, von ihrem Gatten Friedrich 
Wilhelm, daß fie nach etwa einjäh— 
riger kinderloſer Ehe ihn im letzten 
Juni verlaſſen mußte. Trunkſucht 
wird Julia Luther vam Gatten, Lo— 
renz, zum Vorwurf gemacht. Seit 
1887 berheiratet, hat das Paar ſich 
vor ein paar Wochen getrennt. Die 
vier Kinder ſind erwachſen. 
Frau Seidel gut verſorgt. 

James B. Baylie hatte Thereſe 
Tronren am 9. Januar dieſes Jah— 
res geheiratet, ſie ihn ſechs Wochen 
ſpäter verlaſſen. Am 7. April ſöhnten 
ſie ſich aus, Thereſe verſprach, ihm 
tünftig das Eſſen zu kochen und ihn 
li:b zu haben. Aber ſie hielt nicht 
ort, trat ihn, ala er im Bett lag, 
in den Rüden, kurz, James B. hatte 
fein Kreuz und jegt nur den einen 
im Kreisgericht fchriftlich hinterleg- 
ten Wunfch, von feiner Therefe erlöft 
zu werben. 
| Richter Yrotierd verhandelt fchon 
|wieber Scheidungsflagen, obwohl bie 
Sxrichtsferien no nicht vorüber 
find, dagegen mies Richter Erome 
die Verhandlung von Geſuchen um 
zeitweiliged Nährgeld von zei 
Scheidungsflägerinnen, Yrau Ada 
Meaver un‘ Frau Seibel, ab, da bie 
beiden Damen nicht in Not waren, 


| 
| 


} 


9 Yrau Seidel at Tage vor der Tren- 


nung dom Gatten, einem Mitt, 
$1300, feine ganzen Erfparnifje feit 
feiner Verheiratung, erhalten, haben 
foll, Frau Weaver, eine pitante und 
elenant gefleivete Schönheit, felbit 
gut verdient. Al: Frau Weaver 
dem Gatten, Yofeph D., pormwarf, fie 
babe jelbft iin mit einer Anderen 
überrafht, bedeutete ihr der Richter, 
das gehöre nicht dahin, fondern vor 
den Scheidungsrichter. 


ihm trennen mußte, ihr Sceidungs-" 
gefuch ift die Folge. 5 
Grace Glark hatte Mart Smith 
Glayfon am 6. Novemöder 1901 ges 
heiratet und ihm zmwei Sinder ge= 
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.zean, iyan, wem? 
Iwan Smanfen machte trübe Erfah · 
rungen mit neugewönnenem Freunde, 

Sman Smwanfon, Nr. 506 Locuft ' 
Straße, der ald Einfäufer in Des 
Moines, Yomwa, in Dienften ber Re— 
gierung fteht, fam geftern nad) Chi- 
cago, um fich ein weniy mit Kultur 
zu fättigen. In einem Erfrifhungs- 
lotal madte er die Belanntichaft 
von Ralph Du Rofey und Morton 
Carlton Edelmann aus Eaft St. 
Louis, die hier im Haufe Nr. 12 Oft 
Dntario Straße ubageftiegen find, 
und freundete fi fhnell mit ihnen 
an, Er zechte mit feinen neugeiwon- 
nenen Freunden 5iß in die Nacht 
hinein und nahm fie ‚Hpließlich mit 
auf feine Bude, ein Zimmer im 
5. Stod des Harrifon Hoteld. Gegen 
Morgen dur ein verdächtigeß” Ge- 
räuſch aus dem Schlafe geweckt, ſah 
er zu ſeinem nicht geringen Erſtau— 
nen, daß Edelmann in ſeinen, des 
Swanſon Hoſen ſteckte. Als er ſein 
Eigentum reklamierte, warf Edel— 
mann ihm einen Spucknapf an den 
Kopf. Swanſon knickte blutend zu— 
ſammen, raffte ſich aber 
wieder auf, wankte auf den Korridor 
hinaus und brüllte um Hilfe. Ehe 
deſe eintraf, hatte Edelmann über 
die Rettungsleiter die Straße geivon- 
ner. und fig aus dem Gtaube ge: 
maht. Auch Du NRofeg war, mit 
einem gewaltigen Brummfchädel, er= | 
wacht. Inftirttiv fuchte auch er| 
iiber die Mettungsleiter das Weite, | 
fand ficy aber, da er noch Start im 
Iran war, auf biefer nicht recht zu— 
recht und gondelte auf ihr hinauf und 
hinunter, bis die Detektives O'Hara 
und Zink eintrafen, ihn unter ihre 
Fittiche nahmen und einlochten. Von 
ihm erfuhren die Häſcher die Adreſſe 
des Flüchtlings. Als ſie im Hauſe 
an der Ontario Straße eintrafen, 
ſuchte Edelmann ſein Heil in der 
Flucht, wurde aber noch im Schatten 
dı3; Haufes eingeholt und feſtgenom⸗ 
men. Er hatte ein blukiges Hemd 
an, ein gleichfalls blutbeſudeltes 
Hemd unter dem Arm und angeblich 
Swanſons Hofen an, In feinem 
Befig fand man: $54, mährend 
Emanfon behauptet, $70 5i8 HS0 in 
den Hofentafchen g:habt zu haben. 
Der Häftling ift von Smanfon mit 
angeb.iger Beftimmtheit identifiziert 
worden. Das Opfer, bas eine häß« 
lie Schäbelmunde erlitt, hat Auf: 
nahme im Sjroquoishofpital gefun= 
den. 


! 


’ 


Bühkte ein Unge ein. 
— ! 
Sn einer Gaffe an 45. Place und 
MWalfare Straße rauften fidy geitern 
der 15jährige John Hart, Nr. 621 
MWoit 46. Straße, umd- der um ein 
Jahr ältere. Charles DO’Toole, Nr. 
639 Weit 45. Straße, um den Beſitz 
eines Revolver. Diejer entind jidh 
in O’Toole8 Sand, und die Kugel 
zerichmetterte dem Hart das rechte | 
Auge. Der VBerunglüdte hat Auf 
nahme im Chicago Augen- und 
Ohren-Sofpital gefunden. 
——— 
Schwere Pruͤfung ˖ 


Bon einer’ fehweren Prüfung iſt 
die Familie des Dr. Eugen Mar: 
tin, Tr. 5130 Indiana Upe., heim= 
gejucht worden. Das Tramiltenober- 
haupt befindet fich ſchon feit meh⸗ 
reren Nochen, um Heilung von ei— 
nem Leberleiden zu ſuchen, im Mer: 
chhoſpital. Dort traf geſtern die 
Trauerkunde ein, daß ſein elfjähri— 
ger Sohn Herbert, der ſich im vori— 
gen Winter beim Spiel eine anſchei⸗ 
nend geringfügige Verlegung am 
Bein zugezogen hatte, diefer in ber 
elterlichen Wohnung trotz auf— 
opferndfter Pflege und Behandlung 
erlegen jei. Dr. Martin ift gänzlid 
gebrochen. 


_—.—— 


Hnzeigen » Unnahmeitellen, 


Zi den nadjieyenden Siesich werden yuieına 
Ungeigen tür die „Hbendpoft“ und „Bonniag» 
Doft* au benielben au entgegengenoumen 
wie iri det Vaupt ˖ Office des Baufts enn die⸗ 
felben bi3 10:80 Uhr Verminiagd aufneneben 
werden, erfheliten fie noch 1 miigen Kag 
mäbrend für die „Sonntanpoft” Hi® um 9:39 
Uhr Eanmdtag Abend Anzeigen entgegeitgenom- 
sıen iverben, 

Rordiette 
8, N. Selnnie, v34 Center Str,, Ce Zilfell 
raße. 
9. I. Aqum, 0880 Center Sir, Ede Ede 
tieid Yipvenue, + 
Bacraraı & Go., 834 N. Elart Etraße, nad | 


Gbicago Ave, , 
— & Menzied, 3113 N, Clark Straße, 


de Halfted, 
. % ımmel, 3772 N, Glari Eirche, Ede 
ace h . 
Lean sharınaeh, 2401 Elböourn Ave, Ede 
ullertun Abe, 
8, Kr , 1733 9. Salfieb Straße, Ge 
0 h 
9 % Jahtıeih, 2000 N, Hallted Grade, Ude 
ugente Ze. 
u. 6, Lorling, 2200 N. Halfted Etrabe, Ede 
ehſner ..De, 
8. 8 „aäaie, 1343 Larradee Etr., WLe Ein 
e. 
u *- r" 1054 Larradee Eirche, Ele 
nie . 
Batob Topf, 2000 Zarrabee Sir... Eie Tenter 
abe. 
Sem. s Sentaest, 2303 kincoln Abe, Ete 
@. 9. Ladiig, 172 M, North Üde., Ede Wells 
abe. 
N 5% m, 421 W. Norih Ase,, Ede Gebg- 
* Toeverfein, 458 W. North Ave. Ede 
lebeland Abve. 
anna, 001 8. Nor’y Abe, Bde Lar 
T ® . 
— — 757 8. Noch Abe, Ede Haifteb 
m, Gearaes, 1520 Eedginid Etr.. nade Cult 
an tr. 
& ©, Traun Store, 1930 Ecdamid Etrabe, 
nabe Eicgel Er. 
Coden Grove Bharnıaen, 1765 Shefflelb Uoe. 
d» Clnbonrn Ute, 
. G, Rennen, 1303 Webfter Npenue. EA 
Seminarh Abe 
a. en. 358 Webfter Ube.. Ede South» 
pe, 
Annag Meihner, 600 N, Wells Etr, Ede Ohts 
abe, 
Dodb'e Yharnıach, 1000 N. Wells Str, Ede 
a * 
u a t, 1201 NR, Wells Ste, Ede Dt 
on Etr. 
Linent Rark Drun Go. 18932 N. Wells Str. 
Ede Lincoln Mhe. 
Y-'e Diem 
Aldert 4. ale, 3509 NR, Atslans Üpe, ddr 
Ubdlion Cie, 
ze. @®. Wuterd, 2059 Zelmont Udenue, Ede 
di tina te, ; a 
2. @. er 1901 Welmont Abe, Ede Qi 
coln k 
N X. Netion, 1201 Velmont Abe, Ede Nacine 


vente, 
m, 8 Urannd, 27090 Feimont de, Ede Lea 
bilt Er, 


Kinder schreien 


NACH FLETCHER'S 
SASTORIA 


fchnell 


| 
| 


Ku 


# der Donne-ötagnag) 
; ER: - 
* Bertuitlifte, 
* — im Kampf — Korporal 
Stanley Morogif, Detroit, Mich. Ger 
nieine: Henrh 
John Doerr, Barnes, Kaſ.; Oliver 
Hall, Turner, Mich.; Joſeph B. Liber— 
tad, Detroit, Mich.; Exrneit G. Sher⸗ 
man, Wilbur, Mid; Clifford C. Glos 
ver, Heenan, W. Ba.; Malyh Oepen, 
745 N. Tenmbull Ave., Chicago, JI.; 
Nick T. Taflon, Delriaht, Mich. 

Wunden erlegen — Leutnant Sarrh 
MW. Fenelon, Rhinelander, Wis. Siorpos 
räle: Lohn H. Johannfen, Davenvort, 
Ja. Gemeine: Henn €, Filber, 
Hajtings, Neb.; Clark Hall,Harlan, Ky.; 
Zilden RBarl3, Tanpille, Kyh. 

An Sstrankheiten geitorben — Gemeis 


ner Erneit 2. Eimpfon, Guthrie, Offa, W 


Tod durch Unfall — Alva F. Olſen, 
Hartington, Neb. 

Schwer verwundet — Sergeant Ro— 
bert Blalock, Weeb City, Mo. Korpo— 
räle: Edward Ciſchke, Detroit, Mich.; 
Frank M. Griffith, Pittsfield, AI; 
Auguſt Karwelat jr., Collinsville, Jit.; 
Harry Krüger, Milmaufee, Wis.; Nas: 
mus Olaf Lodoen, Warren, Minn.; 
Edjon Logden, Edgerton, Wis; John 
9. Pittman, South Bend, Aud.; Edgar 
G. Weſtlake, MWagersville, Siy. Ge— 
meine: James Anderſon, Fox, Ill.; 
Vern. H. Baldwin, Glenville, Minn.; 
Simeon J. Durand, St. Paul, Minn.; 
Elmer D. Flowers, Shelbyville, Ill.; 
Ralph V. Garland, Oſage City, Kaſ.; 
Albert D. Gibſon, Maxon, Ky.; Howard 
Griffey, Steele, Ky.; Harry Kennedy, 
—XXLL IU.; Nonitanty SKordas, 
Duluth, Minn.; Alexander KLahon, 
Neche, N. D.; John C. Baar, Under— 
wood, N. D.; Dave Chriſtopher, 732 
Gilpin Pl., Chicago, Ill.; Herſchel A. 
Clark. Cannelburg, Ind.; Joſeph En— 
gelmann, St. Louis, Mo.; John F. 
Ewald, 2038 Addiſon Ave., Chicago, 
Ill.; Henrh W. Flinn, Tunnelton, Ind.; 
Herman F. Grunwald, St. Louis, Mo.; 
Ben Johnſon, Kanſas City, Mo.; 
Adolph Rebſchuh, Milwaukee/ Wis.; 
Harry Lambert, Wilton, N. D.; James 
z. Ladelle, 4753 Princeton Ave. Chi— 
cago, Ill.; Tom Maloney, St. Louis, 
Mo.; Joſeph Maho, St. Louis. Mo.; 
Carmi D Miles, Fair Oak, Ind.; Ir— 
win C. Morench, Detroit, Mich; Wil— 
liam E. Myers, Orkenustee, COkla.; 
Oscar William Nowlin, Fortoria, 
Minn.; Joſeph Olton; Erie, Pa.; Ja— 
mes Parks, Fargo, R. D.; William A. 
Phillips, Sntte, Kal.; Thomas €. 
MWelters, Hot Springs, Krt.: Names N. 
Yarromboife, Reche, N. ©. ; Eugene 9. 
Mebariy, Minneapolis, Minn.; Louts 
Maple, Decatur, SIL.; George E. Tib- 
betts, Foxholm, $. D.; Ray Upſon, 
Whitehall, Wis.; Emil Weyrauch, Ofos 
boji, Ja.; Clarence E. Witſo, Long 
Prairie, Minn.; Joſebh Wold, Star— 
buck, Minn.; Sidney L. Smith, Aber— 
een, S. D.; Louis Tollifſon, Warwick, 
N. D. Carl V. Trove, Brantford, N. 
D.; Herbert Vlieland, River Falls, 
Wis.; Carl A. Weiſt, Homfried, Neb.; 
Oscar W. Wright, Columbia, S. D.; 
Lynn C. Farwell, Muskegon, Mich.; 
Edward O. Fiſcher, Feſſenden, N. S.; 
Fred H. Foreman, Oakland, Ja.; Ed— 
ward W. Fritſch, Garner, Ja.; Edward 
B. Froelich, Foxholm, N. D.; George 
Grein, 1444 Urine Str., Chieago, Ill.; 
David Grubb, Weſt Union, Ill.; David 
B. Hamleit, MeGregor, Ya.; Eamuel 
Hirfh, Columbus Aunction, Ya.; Her- 
man Kobnfon, Portage, Wis; Willtam 
J. Johnſon, Luck, Wis; Stine Kones, 
Bower, W. Va.; Dorſie E. Kelly, Mes 
Ruberts, Ky.; Otto C. Kochanowsky, 
LE Calle, SU; Karl Guftan Laurin, 
4919 sletcher Str., Chicago, XII.; Mil: 
lard &. Lindfen, Hopkinseille, Ky.; 
Otto Marler, Piedmont, Mo.; Frant 
Meyher, Janesville, Wis.; Perch James 
Moore, 3058 N. Troy Str., Chicago, 
Ill.; Mike Pappic, St. Louis, Mo.; 
Harlow Perry, Kalamazoo, Mich.; Le— 
roy Raſico, St. Francisville, Ill.; Earl 
Schureman, Admire, Kaſ. 

In unbeſtimmtem Grade verwundet 
— Gemeine: Orval Jefferies, Cedar— 
ville, O.; Virgil L. Osborn, Valhalla, 
Mo.; Earl L. Rowlſon, Mdiſon, Mich. 

Vermißt im Kampf Leutnant 
Lhyman E. Caſe, Lamoni, Ja. Korpo— 
räle: Alphonſe F. Harter, Campbells— 
port, Wis.; Arch C. Wright, Montes 
video, Mun. Gemeine: Velmar Aaron, 
Columbia, Sy; Eugene F. Bohle, 
Fargo, N. D.; Ehrijtian M, Chriitian- 
fen, Epping, R. D.; Neid ©. Crump, 
Berlin, Wi;s.; Howard 8. Dailen, 
Scottöburg, Ind.; Irwin J. Kaiſer, 
Lonisville, Ay; Joe Marlow, Herrin, 
Ill.; Kurth Meyer, 3442 Hirſch Str, 
Chicago, Ill.; Lee R. Nabors, Caddo, 
Ha; William Powers, Bertrand, 
Neb.; Grover C. Root, Clam Fallſe, 
Wis.; George F. Schloetzer, Detroit, 
Mich.; Richard R. Siewert, Brandt, 
Mich.; Curt Joſephſon, Ambroſe, N. D.; 
Ward O. Lawrence, Carrsville, Ky.; 
Joſeph Mullen, Marſhall, Ill.; Carl 
Peterſon, Briggsville, Wis.; Jake Sco— 
vicke, Nescoro, Wis.; Clyde M. Snod— 
graß, Opuawka, Ill.; Lonis Troya, 
806 S. Loomis Stri, Chicago, Ill.; 
Bolieslaw Winimko, Detroit, Mich. 


Aus Freitags Verluſtmeldungen. (Mit— 
telweſtliche Namen.) 

I re ne am Morgen, veröffente 

icht: 

Gefallen im Kampf — Korporäle 
Clifton R. Foſter, Sapulpa, Okla.; Joe 
W. Dillavon, Glidden, Ja.; Roman 
Barnicki, Erie, Pa.; Walter L. Bradley, 
Elmo, Mo.; Raphael E. Croß, Jacſon, 
Mich.; John Damore, Milwaukee, Wis.; 
Foreſt L. Delaney, Moundsville, W. 
Va.; Frank Benjamin Doerfer, Good— 
land, San: Herbert ©. Tune, Terre 
Haute, Ind. 

Wunden erlegen — Leutnant3 Ar: 
nold M, Meinerny, South Bend, And.; 
Sohn B, Roberte, Madifon, Wi3.; Sers 
geant William Anthony Ruedifale, Des 
troit; Korporäle Paul F. Yutler, Stas 
lamazoo, Mich.; Edwin Harold Ewing, 
Ludington, Mich.: John E. Lynch, 1335 
N. Dearborn Str., Chicago; William 
Harveh Walker, Havbelock, Neb.; Mecha— 
niker Murray R. Dawſon, Glenwood, 
Ky.; Wagenſchmied William Emil 
Graunke, Hebton, Ill.; Gemeine Ri— 
chard H. Derninger, St. Louis, Mo.: 
Noy F. Dalton, Peſotum, Ill.; Giuſeppe 
Fontana, Rockford, Ill.; William E. 
Salley, Moberlv, Mo.; Harry Helman, 
Eincinnatt. 

Kranlheiten erlegen Sergeant 
Jeſſe A. York, Mangum, Okla.: Korpo— 
ral Delano C. Mitchell, South Bend, 
Ind.; Gemeiner Harry Pearſon, Go— 
ſhen, Ind. 

An Unfall geſtorben — Korporal 
John M. Scherer, Pittsburg; Gemeiner 
Eimer W, Chambers, Rarma, Mid). 

Schwer verwundet — Leutnant Eos 
ren E. Eorenfon, Grand Ysland, Neb.; 
Sergeant William A. Murray, Niles, 
D.; Korporal William 9. Pratt, Em: 
porta, Stan.; Gemeine Bert Senne, Des 
iroit, Minn.; Harvey E. Goff, Goffs, 
N. Ba; Bernie E, Hughes, Merico, 


> 


— 


W 


Mo.; Arthur W. Hutchiſon. Madiſon, 
Ja.; Otto Kohler, Bakersfield, Mo.; 
John Livingſton, Arlington Heights, 
D.: Albert Mestinnen, Chelbnpille, 
And.; Theodore $. Mechede, Et. Louis, 
Mo; Adolph XR. Nelfon, Hartington, 
Neb.; Zofeph 2, Segneri, Sterling, YH.; 
Bronislaw ———— Hamtramck, Mich.; 
Jack Evans once, Menominee, Wis.; 
Maurice %. Keller, Rihardfon, N. Dat; 


mittag: | En 


. Campbell, Ofage, Na.; A 


I 


Ern Kibler, abalier. 
C. Kines, W. Ba 
Kropp, KHenoſha, Wis.: Albert Aulade 
gergus Falls, Minn.; Jeſſe A. 2il 
tohniton, ©.: Leslie Mod, a 
Tat; Carl 2. Muller, Eflader, 
George Ta, Kanesville, Wis.; 

E. Stneh, Fergus Falle, Minn.; 
Pens, Minot, N Dak.; Iofeph F. 
Madifen, ZIl.; Rrant © N As 
dolph, Wis. ; 55* x. Rimftidt,. Beloit, 
Wis; Archie Roh, Cornbill, Ark; Ya 
F. Ryan, Ft. Wanne, Ind; Ha 
Seelig, Montpelier, C.; Goodman 
dog, Drate, N. Tal.; Henry ®. © 
Baſſett, Neb.; Joſebh V. Stoltiman, 
nona, Minn.; Harry Heury Eizoeb, 
Neenah, Wis.; Ralph D. Emiber; Neiv 
Hampton, Mo.; MWendell Tolf, Kenofhe, 
Wis; Edward Vanderlinden, Appleion, 


18, 

Vermißt — Leutnant Lee E. Breh- 
tice, Albert Lea, Minn.; 

Kohn ©, Burnfide, Maffennille, W. 
Ba.; Gerald B. Stamm, Mantua, D.; 
Gemeine William H. Ebiwarbs, Läri- 
more, N. Dat; Wellman R. Sam 
Spring Valley, Wis; Edwin William 
Koenig, Milwanter, Wis.; Alfred J. 
Siramer, Nlerandria, Ind.; Elyde Las 
bar, Yola, Wis.; Marcus Lane, Salt 
Late City, Utah; Francis W. Lequier, 
Deer River, Min. 

Abteilung 2, Freitag Nadimittag ver- 
öfentlicht: 

Gefallen — Leutnant Herbert €. 
Blum, 4436 N. Kildare Ane,, Chieags; 
Gemeine Albert %. Bestom, Lynden, 
Stan.; Edward GH. Gilfey, Minneapolis, 
Minn.; James Gunterman, Rumſeh, 
Ky.; Samuel E. Hamilton, er N 
Dak.; Frank C. MeDonough, Pittsburg; 
Iames Nok, 1108 S. Macine Straße, 
Ghicags; Patrid X. McDonald, Eiod- 
bridge, Mich. ; Hugo rule Zu bion 
City, Mich.; Stanislaw Niiymaft, Cleve- 
land, ©.; Eddie X. O’Eonnor, Sunlap, 
Ya.; John 3. O’Tee, Milwanter, Wis.; 
oe Nerome Beugd, Goodwill, Offe.; 
Bert D. Birtle, Pittsburg; ze C. 
Brice, Vanita, CHa.; Raymond L. Roß, 
Anfelmo, Neb; Nil Walter Schult, 
2254 N, Anwnbale Ave., Chrcags; Steve 
Strippi, 502 Emelyn Place, Cat Ehi-- 
engo, And; Frank X. Ziegeweid, Golbe, 
N. Dat. 

Wunden erlegen — Korporal George 
M. Dollifh, Pittsburg; Gemeine Paul 
George Hurt, Kearney, Neb.; Ralph 9. 
Reynolds, Beloit, Wis; Walter ®. 
Smith, Kennett, Mo.; Charles E. Sio- 
ver, Eineinnati; Charles F. William 
Murfreesbore, Ark. — 

An Krankheit geftorben — Gemeiner 
Golden Tennen, Moscom, Mid). 

Schwerbermundet Lentnanis: 

arry C. Barnes, Ir. Zulja, OMa.; 
— A. Mathews, Tulſa, Olla. — 
Sergeanten: 

Detroit, Nich.; 


Edivard James McHugh, 

Alfred R. Barburton, 

Milwaulee. — Korporäle: Mife Borsli, 
Detroit; Fred D. Vhyard, Hanjas Ei, 
Mo; William Duotival, JIronwosd, 
Mich.; Theodor Thomas Gartepy, De- 
troit; James Hirufar, Miltwanfee; Carl 
M. Letts, Balbed, ud; Robert W. 
Shank, Arcanım, D.; Franl Siätosti, 
Sr, LaSalle, JIl.; Bernhard $. b 
Hanover, N. D.; Zrant Mindtad, De- 
troit. — Wagenſchmied Ulian Bopp, 
Fairmount, N. D. — Gemeine: Abbert 
©. Atherton, Idalin, Mo.; Dewey Hob⸗ 
fon Craddod, Leslie Mid; Virtus 
Gummings, Bierlon, Ja.; Norman ©. 
Emerjon, Weit Bend, Jowa; Burton 


Eugene Efte3, Detroit; Nate —2 


. 
# 

4 
⸗ 


— 


Pleaſant. Hill, ©.;. Frank. 
Tower, Ind.; Stanislaw Gredla, 

S. Hermitage Ave, Chicagso; Gesrge 
W. Grigg. Greenville, Ill.; Frank Sel- 
minsty, 8822 Exchange Ape., Ghienge; 
Rilliam 9. Hubfen, 318 NR. Soman 
Ave., Chicage; Ben Jarmonat, Wian- 
dotte, Micdh.; Norman A. Kobnfog, $ros- 
by, Minn.; Ja Kierdfi, La SIE; 
Zont Matuzalem, Alron, O.; John J 
Mehlhaff. Gardena, N. D.z Ges 
Mundt, Bethel, Mo.; John B. 
Middletown, Ind.; Raleigh Frederid 
Sheldon. Summit Late, Wis; Walter 
Evert Teter, Se DMla.; Ra 

Ban Treeje, Indianapolis, .; Ruf» 
jell_R. Jones, Carlisle, Er ae 
Weigent, LaErofje, Wis.; Elarenee Ba- 
row, Aldoma, Wis.; Andrew. Weiter: 
gard, Cando, R.D.; John Wider, Ladatı, 
SH; William Wood, DeWitt, Neb,; Ro 
D. Young, Bor 5, Howard, S.D.; Harın 
$ Habel, Hartisburg, ©. D.; Ivan fr. 
Everfon, Eratvford, Neb,; James %. 
Sacra, Quincy, Ill.; Fred Schroher In- 
dianapolis; Harry Stiumbaugh. Grah⸗ 
horſe, Okla. 

Vermißt —Cleſſie C. Brazle, Lalke— 
wood, Ill.; John Channon, Cincinnan, 
Q. John Linf, Haylor, ©. D.; Sinofel 
Spencer, Milltoron, Ind.; Teofil Topa, 
1445 Didfon Str, - Chienge; PBafil 
MeGuine, Milwaulee, Wi.,; Benjamin 
Powell, McGaha, Sy; Wildy E.Simm, 
Tberon, N.D.; John Eimonig, Kenofha, 
Mis.; Elmer M. Thorzheim, Thompion, 


Jowa. 
— — — — 
Aungeblich bankeroti. 


Die Joliet Truſt and Savings 
Bank in Joliet, Ill. hat als: Ver— 
walterin der Bankerotimaſſen ber 
Symerton Farmers' Grain Co., von 
Sylbeſter J. Mahoney und von 
Harry Singleton im hieſigen Bun— 
desdiſtriktsgerich die Bankerou⸗ 
erllärung von Willis Deutſchman in 
Manhattan, Ill. beantragt. Deutſch⸗ 
man ſchuldet den drei genannien 
Bankeroitmaſſen, dem Geſuch zu⸗ 
folge, je 85000, iſt angeblich zah⸗ 
lungsunfähig und ſoll andere Giäu⸗ 
biger, nämlich feinen Bruder Odter 
Deutfhman und feinen Schwager 
Drlando Lichtenwalber, durch Zah⸗ 
lungen bevorzugt haben. 

— — ñ —ñ — 


Kurz und Neu. 


y* Am Fuße der 12. Str. wurde 
die Leiche eines etwa 45 Jahre allen 
ärmlich gekleideten Mannes aus 
dem See gezogen. Sie harrt im 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 838 ©, 
Wabaſh Avenue ihrer Identifigie⸗ 
rung. — 


* 


— — 


— Te, Lincoln BI © 


A. Schlesinger 
644 NORTH AVE,. 


Viltrolas und Guſeulu⸗ 
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8* ve p 2 
Haus gart 
1918. 


u Bon 8. 5. Matenaers. 
zu. 
LXIX, 
Eine andere, befannte und meit- 
berbreitete Krankheit der Kartoffeln 
ber frühe Mehltau (Early Blight). 
Man kann diefe Krankheit leicht vom 
ogenannten jpäten Mehltau und an 
Erfrantungen der Kartoffel 
unterfcheiden. Der frühe Mehltau be- 
ginnt ji etiva um die Zeit der Kar- 
toffelblüte herum zu zeigen. Nur in 
elteneren Fällen werden auch fchon 
Bflangen, die erſt etwa jechs Zoll hoc) 
find, von der Krankheit ergriffen. 
Die erften Krankbeitserfcheinungen 
find verhältnismäßig Zleine, grau= 
braune Fleden, die mit dem Größer: 
erben einen blajfen Sreisrand be- 
 Lommen, Die Fleden nehmen oft fo: 
lange an Ausdehnung zu, bis fie in« 
einander überfließen. E3 bilden fi 


nit jelten auf diefe Weife große| 


Sireifen abaejtorbenen Pflanzenge: 
webes. Im Verlaufe einiger Tage 
werben bie zuerft graubraunen ?ylets 


fen braun und melten, während der | 


eine | 


noch lebende Teil der Blätter | 


gelbliche, Frante Färbung annimmt 
und bie Stengel grün verbleiben. 
Bisweilen macht der frühe Mehltau 
nur jehr langfame Fortfchritte und 
rebuziert die Lebenäfraft der Pflan- 
zen nur jehr allmählid. 
Schlimme bei ber 
aber vor Allem darin, daß die Ent: 
“widlung der jungen Kartoffelinollen 
entweder jofort .vollftändig aufhört, 
ober ſich doch nur ſehr 
toffelfnollen bilden. | 
bes Kartoffeltrautes infolge des Be- 
falles mit frühbem Mehltau mird 
nicht jelten irrtümlich als ein unge: | 
möhnlich frühes Reifen ber Kartof- 
feln aufgefaßt, bis der Hausgärtner 
dann zu feiner Ueberrafhung aus: | 
findet, daß fich gar feine oder nur‘ 


| 
| 
Das 


wertloſe, lleine Knollen an den Kar⸗ 


toffelſträuchern gebildet haben. 


Der frühe Kartoffelmehltau wird x 
durch einen Pilz’ verurfacht, der durch) | # 


Beihädigungen, die durch Anfelten= | 
biffe oder Hagel oder andermeitig 
berborgerufen wurden, in die Pflan- 
zen eindringt. Auch ein allgemeines 
Rahjlaffen der Lebenstraft der Kar- 


toffelpflangen jcheint da3 Eindringen | a 


I 


des Pilzes 


Verbreitung des frühen Mehltaues 


der Karioffeln. Umgetehrt find recht a 


J | 
\ 
| 


wüdhfige und lebensfräftige Kartof- 
felpflanzen am beiten gegen ben frü- 
"ben Mehltau gefihert. Hierin ift uns 


ein guter Yyingerzeig für die Verhüs |} 
tung biefer Krankheit gegeben. Ein | 


Verfahren zur wirkſamen Behand: 
lung am frühen Mehltau erirantter 
KRartoffelpflangen iit bisher nicht er= 
mittelt worden. Vielfache Verſuche 
meifen aber darauf bin, daß bie Ber- 
beerungen, die die Krankheit anrich- 
tet, erheblich durch zimei= bi dreima= 
figes Beiprigen ver, Kartoffelfträu- 
her mit der befannten Bordeaur= | 
brühe eingeſchränkt werden können. 
Dieſes Beſprigen muß indeſſen 
gründlich ausgeführt werden 
ſollte das erſte mal 
bevor noch der Mehltau 
nung getreten iſt. 
dem Beſpritzen erſt beginnen, nach— 
dem ſich auf den Blättern ſchon das 
Mycel und die Flecken gebildet ha— 


ben, ſo iſt eine Wirkung nicht mehr 


zu erwarten. 
Der ſpäte Mehltau der Kartoffeln. 


Eine ganz andere Krankheit ifi! 
ber jogenannte fpäte Mehltau der 
Kartoffeln. Solange ji der. Erre- 
ger biejer Krankheit, ebenfalls ein 
Schmarogerpilz, vermitielft des ge- 
bildeten Mycelö durch die Geivebe des 
Kartoffelblattes weiter verbreitet, it 
von biefer Krankheit noch nichts äu- 
Berlih wahrzunehmen. Sobald aber | 


| 
m: 
BR 

'B 
Ä or 
I 
I 


Das Abfterben | R 


an der Oberfläche der | 
Blätter zu begünftigen. Deshalb auh | | 
befördern Dürre, mangelnde Boden: |ÄR | 
fruchtbarkeit, langſames Wachstum — 
infolge kalten Wetters oder übergro- 4J 
Be Hitze meiſt das Auftreten und die 


43 
| | 


'B 


7 


und 8 
bereit3 erfolgen, | Ri 
in Erſchei⸗ | 
Wollten wir mit J. 


und Beobachtung weiſt 


großen Schaden 
dermag. Indeſſen muß das Beſprit- Spitzen ſterben vielfach ab und wer- noch ausführlich die Rede ſein foll,|es wäre Keinem eingefallen, ich dar: 


Schablonierte Teeſchürzen, ec 
Hübſche Muſter auf feine Qualität 
Sheer weißen Lawn geſtempelt, leicht zu 
bearbeiten, fpeziell guter Wert; 19 
zu nur c 
Geſtempelte Centerpieces, weiß und 
lohfarbige Art Cloths, mit Entwürfen 
für Lazy Daiſhy und frang. iQ 
tenarbeit gejtempelt, zu c 
Dritter Yloor. 


Samstag, 14. September, 
den ganzen Tag 


Ein Meifter-Bäder wird die Herftellung von 

E:ni@ Breads, zuderloien Gootied und Kuchen 

onitrieren. Ein wwillenihaftliger Expert 

tft im Burcau, um alle Fragen zu beantiwor- 

ten in Bezug anf Beränderungen in den Nah- 
rungsmittcl-Bedingungen. 


0cd Conservation Bureau and Demon: 
fration Station, 28 Cüd Wabafh Ave. 


State, Jackson, Van Buren Sts. 


OTHSCHILDE 


OMPANY 


Be eine Srtuabipstmurte wub nnierschänet die Berfhing Ehren-Rofle, Behte Gelegenheit. Berfäumt fie nicht! " 
| 2-Bfund Büchfe reine frifchgemachte 


„©. & H.” Stamps frei 


I 


| 


Peanut Butter, zu 


Nur 1 Büchfe an jed. Kunden, keine abgelicicrt. 


49c Chocolates, 39 


Unfere 49c fortierte Mild-Cchololade, in 1 
Pfundſchachteln verpackt 

Sortierte Cream Caramels, 1 Pfund Schach— 
teln, zu nur 306. Hauptfloor. 


3IC 


Siebenter Floor. 


Neunter Floor 15c 


Peitter Boot, 
nördlides Ende 


5 


I Haarjchmeiden für Fleine 
Kinder, 


Manicuring, 2de 


Spart $5 bis $10 Samstag in diesem grossen Verkauf 


Ein tonndervoller Verkauf von Winter-Unzügen und Meberrörfen für Männer und junge Männer 


Bir wiljen, daß das Publifum Geld zu ſparen wünfcht, indem e$ feine Winterfleider jetst 
fauft. Und das Publikum ift ing! Jeder Mann, der morgen hier einen Anzug und Neberzieher 
fauft, wird ein ganz bedeutendes Stüd Geld fparen dem gegenüber, was die jelben Kleider ihn 
jpäter fojten würden. Wir haben uns für diefen Verkauf gründlic vorbereitet, mit bemerfen3- 
werten jpeziellen Einfäufen und der Hinzufügung von umferen eigenen jchönen Anzügen und 
lleberziehern, jehon vor Monaten in großen Quantitäten gekauft, um ficher zu fein, das Allerbeite 
in Qualität der Stoffe jorwohl iwie der Arbeit zu erhalten. Jede Größe, jede Mode, für Männer 
und junge Leute jeder Statur. Was Jhr aud wünjcht, wir haben e3! 

Trefit Eure Auswahl 


bei Zeiten! 
u | 


Jeder Mann, der die Zei- 
daß es 
Sparſamkeit bedeutet, dieſen 
Herbſt früh 
Hier iſt Eure Gelegenheit! 


tungen lieſt, weiß, 


zu kaufen. 


Krankheit beſteht F 


Heine Kar= | # 


% 
ri 


Dr 


91:50 
1 


Anzüge nn. Meberzicher für 
| Männer und junge Leute 


_Hübiehe, elenanic, geitnemähe Ms- 


beile. Die Anzüge find in 


u 


Anzüge und lieberzieher Anzüge und ileberzicher 

für junge Männer | Nacı den mabernfien Linien 
Gut hergeſtellte Kleidungs · zugefchnitten.. Die Auswahl 
ſtücke, dem Geſchmack des jun⸗ 
gen Mannes entſprechend. Faſ⸗ 


| Auzüge u. Ueberzieher für | Anzüge und 
Münner und junge Leute | 
Diefe Anzüge und Meberzicher find | 


aus reimmwoll, zuverläffigen dauerbaf- 


ten Etoffen. Sie find nad der ncues 


iten Mode nefhneidert. Jedes Klei⸗ 


dungsſtück iſt perfelt hergeſtellt in 


Bezug auf Qualität und Form-Erhal- 


jung. Größen und Modelle für Män- 


ter jeder Statur palfend. $28.50. - 


pulären Faſſons 


Die Auswahl Ben 
aus Caijimeres, Cheviots und 
Worſteds. 
dem modernen neuen Modell. 
Form anſchließende Ulſterettes 
und einfache Cheſterfields, — 
gefüttert. Größen für Männer 


von jeder Statur paſſend. Zu 


Worſteds, 


Caſſimeres umd Cheviots. In grauen, 
braunen ımd blauen Milhungen, — 
auch reinwollene echtfarbige blaue 
Serges. Die Ueberzieher in den Dos 
pulären Geweben; dide, warme und 
bauerbafte Stoffe. Wliterettes, Form 
anfließende und Cheiterfields. Vor⸗ 
zügalihe Werte, Größen für Männer 


jeder Statur paffend. $21.50, 





Ucberzicher in je⸗ Jedes Klei 
ſons und Moden ſind kleidſam It. —— 
und elegant. Ein Viertel oder 
ganz “gefüttert. Einfache oder 
doppelfnöpfige Cffekie, fang) 
oder jolide Karben. Größen $: 
bis 35. $17.50. 


oder lliterettes. 
Größen 33 bid 4. 








bon netten Mileyungen Suitings gemadt, auch Stre 
und Ched3. 


$19.50. | 


Mütter! Väter! 
Taſchen. In hübjchen, hellen 


| | 
e A | 
1 I 

Farben. Größen bis zu 18 Jabs 


Rovelty-Anzüge für Anaben, | | 
ae ea —— * 


| ren. $10.00, 


N | 


! 


10“ 


Madinaws für Sinaben — | 


13° 


eriillaffig, don einer weiten Auswahl 
gearbeitet. Schnitt 
tt den neueften Mode und gefhnei- 


dert um Yalfon au halten. Das extra 


Baar Hofen Ieiftet doppelten Dienft. 





1. uud 2-Baar Anzüge für 
Knaben, nach der neueſten Mode 
gearbeitet, ausgezeichnete feine 

fene Stoffe. _Gröhen 


mit Convertible 


in netten grauen braumen und 


blauen Miichungen. Einige has 


| ben weite abnehmbare Stragen | 
| umd Manfchetten, Größen 8 biß | 


ſchwere Lleidungsſtücke in hel⸗ 


len Ichottiſchen Effelten, Patch⸗ 


moderner Stoffe 


reinwollene 
von 10 bis zu 18 Jahren vor— 


handen. $17.50. 


10 Jahre. $7.85. 


Größen 8 Dis 18 Jahre, $13.90. 


| 


aus, ba | immer bon einer 
aründliches | färbung begleitet. 
Borbeaur: | 


durch richtiges 
Beipriten mit 


* Durch dieſe Krankheit wird das Le- das Hydorſte, was es gibt, zu genie— 
er 
unter Kontrolle gebracht und ge— eine gefleckt gelbe, hellgrüne Färbung folgedeſſen können die Knollen nicht Es wäre — ſans fraß! — ein Wun— 
halten werden kann, daß er an. Das Wachstum des Kartoffel⸗ voll auswachſen, der Ertrag wird der. 
auch unter den ihm am mei= | frautea bört num größtenteils auf. | mintefteng erheblich acfchmälert. 
ften zufagenden Verhältniffen feinen | Dagegen tritt das Welten der Pflan- | Uebrigens tritt dieje Srankheit, |hinnerte und fouperte, das wäre doc) 
mehr anzurichten | zen immer mehr in Erfcheinung. Die don der in der nächften Abhandlung | wahrfceinlich nicht intereffant, und 


zen frühzeitig beginnen und bie ganze | den braun, weil fie fich al3 äußerfte durchaus nicht immer gleichmäßig | über tie Haare grau zu ferben. Da 


l 


23 °27 


„ Steite für Junge 


in arünen, braunen und blauen Mis 
fSungen, ebenfo in ‚foliden Farben. 
Die Uieberzieber find im farch Ge» 
iveben, eleganten Faflons, in Korm 
anliegenden Dreh Sleidumgsitüden | 


Prügtige Farben. | 


Hofen für Männer und junge Männer — Eine groge Auswahl, 


Einfache oder Euff Bottoms, Alle Größen, 


_ Ruifian_Snaben-Ueberzicher, 


zum Halje zu Mnöpfen, einfacher 


od. Gürtelrüden, gute jchwere 
Stoffe, find jehr dauerhaft. — 


Größen 2% —10 Jahre. $6.85. 


Zweiter Floor. 


Dies iſt einer der beſten, je von dieſem Laden abgehaltenen Verkäufe! Einer der zeitgemäße— 
ſten, einer der größten Werte! Nachdem wir uns ſeit einem Vierteljahrhundert den Ruf errungen 
haben für Qualität und Wert in Kleidern für Männer und junge Leute, können wir dieſen Ruf 
nicht auf's Spiel ſehen, Krieg oder kein Krieg. Darum könnt Ihr bei jedem Preis im morgigen 


Verkauf ſicher ſein, daß Ihr das Allerbeſte im Werte habt. 


Dies iſt nicht die Zeit, 


Kleider zu 


hamſtern, aber jeder Mann ſollte, ſich ſelbſt gerecht werdend, genügend in dieſem Verkauf ein— 
fegen, um den Winter durch damit verjehen zu fein. Nie werdet Ihr eine beifere Gelegenheit haben. 


— 


Ueberzieher 
Münner, alle po· ner in dieſer Auswah 


Die Farben find | 


ben. 


un mere3. 


$27.50. 


Gafiimeres. Die 





ifen 


85.50 


ſervativen Modellen. 


Kragen oder bis in netten Miſchunge 


Anzügen oder Ueberz 


fend, ganz gefüttert 


— Hör. 


Ich brauche damit nicht 


iſt, der über Lebensgröße zu werden 
verſpricht. 


fer bewaffneter Männer, welche ſich 
wie die Beſen des Zauberlehrlings 
licher in Stücke hauen laſſen, ohne 
daß ſie ſich entſchließen, von ihrem 


Die Anzüge für junge Män- 
elegante militäriſche Effelte. — | 
Five Seam Backs, ſolide Far- 
In Flanellen und Caſſi— 
Die für Männer in fei- 
nen reinwollenen Worſteds und | 
Ueberzieher | 
in extremen fotvie auch in fon» 


KAnaben-Hüte und -Nappen— 


Iaped Näbten, ebenfo in Bands 


RN 


Su 


.n 


O- 


[ find jehr | 


oder DOrford. 


in netten Mifchungen, 


oder blauen unfinifhed 


530.00. | ftebs. $35.00. 


u zu den | 
tehern paſ⸗ 


oder mit 


roſa und blaue Streifen. 


8 00 
u | 


Außergewöhnlich feine ſchwar· 
oder blaue Kerſey Ueberzie- 
her, ebenſo Vicunas in ſch 

Ganz oder ein 
Viertel mit Satin gefüttert. — 
Schlerlo3 gefchneidert. Die 
züge find in feinen Wor 


blauen Cerge3 oder Ichivarzen 
Mor: 


— — — 


aiamas für Luabennette 


nelettes, in einem und zwei 


Stück Faſſons — alle Größen 


Verkauf beginnt 
präzis 8:30 


— —* 25% 
vr ER Br} 


Männer-Anziüge, ftrift bei 


| Hand gefchneidert, in ganzwol⸗ 
warz lenen blauen Serges und fanch 
Worfteds. Stleidungsitiide, die 
Euch Zufriedenſtellen werden. 
Sie halten einen Vergleich zu 
jeder Zeit aus. Die Ueberzieher 
ſind wundervolle Werte. Eine 
Auswahl in vollem Satinfutter 
oder halb mit Seide Pipings. = 
Alle Größen bi3 48. $40.00. 


Knaben» und. Dünglings« 
Hemden, hübſche elegante Far» 
ben, auch nette Streifen und 


einfahe Farben. Gröpen 12% 


MWoriteds. 


| 


‚Uns 
ſteds 
auch 


Hier ſind acht feine Gelegenheiten, Knaben-Kleider zu mäßigen Preiſen zu kaufen 


6 Ge ij 


‚35 


! 


Flan— 





— 


$1.15. 


Ba a nz I; . ; |. 
gleichzeitigen Ent- | Eintrodnen und Abfterben berfelben. !nicht3 ala, um mit Pindar zu reden, den der Mutter Erde geküßt hätten. in welche ein Herz hätte fallen, kein 
| rankhe ſte, w zu ſagen, Reißaus, welches hätte genommen 
* Mit dem Fortſchreiten der Krank— ben der Kartoffelſträucher um volle hien, ohne ins Gras, von dem er ja daß damit ein Krieg eröffnet worden werden können. 
brühe der ſpäte Mehltau ſoweit heit nimmt das ganze Kartoffelfeld drei bis ſechs Wochen verkürzt; in- auch nicht leben könnte, zu beißen. 


| | So dauerte der 
Kampf drei Tage lang. Auch nachts 


8 fraß! W Jedes der beiden Heere erdröhnte der Boden von dent Gäh: | 
| Wenn diejer Herr Minifter |ijt ein Xerzes, auf beiden Seiten fte- nen der Gefchüte. Es war mir nicht | 
Tanner vierzig Tage lang regelmäßig Ihen Millionen bis auf den Oberkie: | möglich, ein Auge zu fchließen, meine 


ganze Ruhe bejtand in einem Halb: 


morpheus, au3 dem mich jeven Au⸗ 


genblick ein Geſchoß weckte, das in 
ſeinem Bleimantel über mich fort— 


bis zu 18 Jahren vorhanden — 


bis 14 voller Schnitt, dieſel⸗ 


ben haben lange Aermel. 31.35. 


| 


North Avenue 
State Bank 


North Ave. und LarrabeeS$tr. 
Chicago, Ill. 


Cine fihere Bant für Gure 
@riparniffe. 


areiniagen in Summen bon einem Del 


! 
I 


’ 
' 
I 


! 
| 


das fruchtbildende Stadium ber) 
Kartoffel eingejegt bat, madt fich 
diefe Krankheit durh die Bildung 
brauner Fleden bemerflih, die nam 
und nad immer arößer werben; bald 
au werden jie jchmarz und gehen! 
direft in Yaulnis über, wobei fie 


ar oder mehr bid gu irgend einer Gmms- 
me iverden angenommen, auf melde brei 
Prozent Zinfen bezahlt werden, halbtähr- 


Vegetationzzeit der Kartoffeln Hin- | Ausläufer der Pflanzen von dem! 
durch in regelmäßigen Zeitabftänden | ftarfen Welten unter den Strahlen |thologen immer noch viel zu denken. 
wiederholt werden. rn diefem Sinne der hellen Senne auch während der 
‚tommt es alfo auch als eine vorbeu= | fühleren Nacht hicht mehr vollftän- 
gende und verhütende Maßnahme in|pig erholen können. Die unteren | 
Betracht. Beginnt man mit dem Be- Blätter der erfrantten Pflanze fter- 
Iprigen nicht jchon noch vor dem Erz | pen zuerit ab. Sie hängen dann fent- 


‚auf; fie gibt daher den Pflanzenpa= | hätte man viel zu färben! Hier liegt 
aber ein Fall vor, der, wie ber bes 
Niagara, einzig in feiner Urt ift, bie | 
\Entjeheidung der Frage: Yit Hunger | 
x ‚ ber bejte, oder — verzeihen Sie da3 | 

Uelteren Lejern werden bie „Dris Harte Wort — der flechtefte Koch? 
ginalberichte Wippchens”, bie in ben) giermit Klappe ich meine Leviten | 


flug. Unfere Nahrung beftand aus | 
|Tee, den die Chinefen in der Teld- I ig autgelgrieben. 

Iflafche hatten und den wir mit * Geld, das am oder vor dem Zehnten 
Rum miſchten, welchen wir bei den |f eines jeden Monats beponirt wird. 
‚zuffifchen Toten fanden. Dazu gab sieht Zinfen vom Erften en. 

e3 etwas falten Pfau und Papagei | Eierdeitänewölbe, Das geräumigfte ımd 
and hin unb iieber eine Vortion | bollffändigite Sicherheitßgemölde auf der 


Terfenreichtum auch nur eine winzige 
Summe zu geben. Xhr Brinzip ift: 
Sehrer fehre vor feiner Türe den 
Rücken! 

Allerdings iſt China durch ſeine 
Mauer eine zwar einzuſeifende, aber 
nicht zu raſierende Feſtung. Ich 


Früherer Kriegshumor. 


te ftebt in Verbindung mit der 


einen äußerſt unangenehmen, charak— 
teriſtiſchen Geruch ausſtrömen. 


Die Entwicklung des Mycels, alſo 
das Wachstum dieſes Schmaroger=| 
pilzes, ſcheint am meiſten durch ver— 
hältnismäßig kühles Wetter begün-⸗ 
ſtigt zu werden. Deshalb auch iſt der 
ſpate Mehltau dort, wo während der 
Vegetationszeit der Kartoffeln in der 
Hauptſache hohe Temperaturen vor⸗ 
hertſchen, kaum bekannt. Die Bil— 
dung von Sporen ſcheint indeſſen bei 
dieſem Pilze ganz beſonders rapide 
und in enormen Mengen zu erfolgen, 
wenn einige wenige Tage marmen, | 
bemwöltten und fchwülen Wetters mit | 
längeren fühlen Perioden abmechjeln. 
Bei folder Witterung kommt es 
nicht jelten vor, daß ein Kartoffel: | 
feld, da$ zunädhjt noh ganz gejund| 
eri&ien, in wenigen Iagen ausfieht, | 
ala jei ein Feuer oder aber ein ftar=| 
fer Yroft über bazjelbe gezogen. 
Srüblartoffeln merden von biefer, 
Krankheit jo qut wie niemals befal= | 
Ien, wohl aber jpäte Sorten gerade | 
zu ber Zeit, warın fi die Knollen | 
bilden. | 

Diele unjerer Verjuchsitationen | 
baben ji) bemüht, ein iwirkfames | 
Berfahren zur Befämpfung des jpä-! 
ten Mebltaues der Kartoffeln zu fin= | 
ben. Einige Stationen haben dieſe 
Verſuche viele Jahre hindurch fort- 
geſetzt. Während man im allgemeinen | 
bei biefen Arbeiten zu fehr unter: 
ſchiedlichen Ergebniſſen gelangt ift, | 
bat e3 jich doc übereinjtimmend ge- | 
zeigt, dab das Beipriten mit ver 

"Borbeaurbrübe am mwirkfamiten ift. 
Die übereinftimmende Erfahrung 


{ 


1 
| 


ſcheinen der wirklichen Krankheits⸗ recht am Siengel herab und haften 
ſymptome, ſo kann man nur mehr nur noch ſchwach am Stengel. Die 


äußert fih die Krankheit folgender: | 


„Berliner Wespen“ erfhienen, noch in |, "rate Ihnen aber, fünftig weniger 
ape ’ Erinnerung fein. Einer Anregung |, 0 
auf einen Halben Erfolg rechnen. | oberen Blätter fallen nicht ganz ab, aus Seferkreifen folgend, ee ne ae. Di = 
Durch gründliches und bereits früb- | fondern legen fich auf die abgeftorbe- gelegentlich wieder einen foldhen abz | mar zu & ten Schade 

zeitig erfolgtes Beiprigen der Katz ne ıteren Blä Le | nn : ie ER ‚shrem werten Schaben. 

zertig erfolg !p at? nen ui Blätter. Gelegentlich |druden, da diefe Blüten des Krieg: | Wie immer, fo ziehe ic} auch heute 
toffelm wird aber nicht nur bem Jpäls | findet man auch einen Kartoffel: |humors noch nicht verwelft find und pen Süirseren. b ö u ce: 9 

ten Mehltau, jondern auch der Kıtols | ftrauch, an dem nur einige Stengel dem Lefer aud; jeht noch fröhliche | * —2 * 9 ſende Shuen 
fenfäule, die jonft gemöhnlich folgt, und Zweige in ber bejchriebenen |Mugenblide bereiten. Wir fangen meinem * — — —* 
— — Weiſe erkrankt ſind. Kartoffelſträu- an mit folgendem Brief, den Herr fing vom April eröffneten ruf- 

Die Knollenfäule der Kartoffeln, | her, die jchon frühzeitig an  biejer MWippchen an feine Rebaftion Ihrieb, | Fifch-chinefifchen Kriened. Cie mer: 

Die Knollenfäule der Kartoffeln Krankheit zugrundegehen, laſſen fi) nachdem fie ihm aufgefordert hatte, pen eine ber blutigften Schladten 
wird durch einen Fufariumpilz ber- |leiht aus dem Boben ziehen, ein Bes ven ruffiich-chinefifchen Krieg zu bes | Finden, die ich jemals gefchrieben 
urfacht. Auf Stark verfeuchten Böden | weiß dafür, daß ihre Wurzeln ftart | jesreiben: |habe. Wo no nicht ein Mann ae- 

abgefault find. Sn der Regel fallen Bernau, den 29. Juli 1880. "Fallen ift, da bebede ich das Schlacht: 
maßen: Der Stand der Kartoffeln | die erfrantten Stengel nicht um, fon | 3 ift nicht nur ein Unglüd, fonz |fe1p mit Zaufenden. Cs nefchieht 
tft von Anfang an ſehr ungleichmä⸗ dern bleiben, bis auf die umgeboge= | dern au ein Malheur, daß Sie im: x: Kr * * 

I wer 2 « „. |bieß, weil ich für etliche Wochen Nube 
Pig, bier und da fehlt imjne oberfte Spie, fteil aufrecht ftehen. mer glauben, Ihr Gefhmad wãre | pahen und in irgend einer ibplfifchen 
regulären Abitande ein Kartof⸗ Eine forgfältige Unterfuhung der au der ded Publitumd. Wie Alpen Bärenhaut meine Nerven tärfen 
felſtrauch vollſtändig. Im An⸗ unterirdiſchen Zeile der Kartoffel- glühe ich voll Zorn bei dieſem Ge- pitt. Mein Koffer ift aefattelt. Die 
fang wachfen die Kartoffeln etwas |pflanze im frühen Stadium diefer |danfen. Immer nur halten Gie ap : . 
langfam. Sobald jie * ———— —* —* Reihe bemer- Ihre Anſicht für die allein richtige, | 
Zoll hoch geworden ſind, hört kenswerter pathologiſcher Zuſtände. ſiatt zu bedenken, daß hinter den 43384 * 
dann das Wachstum vollſtändig auf. In Böden, die ſtark mit dem pilzli— —— auch Ochſen ſtehen. Das Pu— m ul rail a 
Um biefe Zeit Shöpft man dann den chen Erreger der Knollenfäule ver: Hlitum ift ein vielfüpfiges Pfeifchen, | \yenr ih felber ſchwerhörig wäre! 
eriten Verbacht, daß die Kartoffeln | feucht find, zeigt Jih dann, daß die | pas ich beffer als Sie zu rauchen | pyın ichwante id) wie der Kolof * 
krank ſind. Vorher hat ſich aber ſchon kleinen Würzelchen und vor allem die verſtehe. Dieſen Augenblick intereſ⸗ Rhodus zwifſchen Heringsdorf und 
eine etwas hellere Färbung der Blät— | fogeannten Haariwürzelden, die wich- |fiert e3 fich für den Mann, der bier= |; 3a. 


ter, namentlich der unteren Blätter, tigſten Ernährungsorgane, vollſtän- zig Zaae lana Sich den Yauch Teer: | * Fe : 
bemerflic gemacht, Bei großer Hit: | dig abgeftorben find. Teile ber — —— — ſeinen a Bon —- — 
während des Tages zeigt ſich außer- Hauptwurzel, ſowie die größeren Hunger nur mit Waffer zu ftilfen, har habe mis nun für einen von 120 
dem ein Welten, jowie Kräufeln und |Nebenwurzeln erſcheinen träntlich feinen Durft gar nicht, Man fragt | re? entfchieben. X bitte darum 
Rollen der oberen Blätter. Die Fyär- |und ganz mit Waffer gefüllt zu fein. If, mie e3 möglich fei, daß einig en * * 
bung ber Blätter wird mehr und Mat man durch die Wurzeln, fo- ann ‚der feine fünf Schrauben |po Ten Sie aber nicht bei Kaffe find, 
mehr franthaft geld. Nach und nad) | wie durch den Stengel dort, mo er Be ift, vierzig ie n * na geil. ee 
erfrantt in diefer Weife der ganze aus dem Boden fommt, einen Quer⸗ Tage, alfo dann zivei Monate lang, a “ i ir 
Kartoffelftraud; das Welten und |fchnitt, fo erfennt man, daß alle Ge: | \ ihtli, den 12, Juli 1880. 
Rollen der Blätter erftredt fich über | faßbündel in der Pflanze eine brau: | ' MW. NRubicon eft jacta! An einer 
den ganzen- Kartoffelftraud. Ber ine ober mattgelbe Mikfärbung auf: Kinder schreien \ungeheuren Schlacht haben drei Tage 
Kortoffelforten mit ftarfer duntel: | weifen. Nah erfolgtem vorgeitigem NACH FLETCHER'S lang bie beiden Riefenreiche mit ein- 
anber gerungen, ohne daß die Schul- 


grüner Belaubung it bas Welten |Gelbwerden der in ber en as 
und Rollen der Blätter aber michtiMeife erkrankten Pflanzen et GAST ORIA Item des.einen ober anderen den Bo- 


habe ich wieder aufgegeben. Dajelbit 


bee, nach Heiligendamm zu geben, | 


möchte diefe Mauer die Chinarinde 
nennen, melche das Kriegsfieber der 
Ruſſen wohl zu vertreiben imſtande 
ſein wird. Sie wurde von den chine— 


durfte nicht verunreinigt und nicht 
mit Plakaten beklebt werden. Dage— 


und Hiebſcharten verſehen, durch die 
die Kanonen bequem ſpeien können. 
Einen Sturm, ja auch nur einen 
Wind gegen dieſe Mauer mit Erfolg 
auszuführen, erſcheint ganz unmög— 
lich. Die Ruſſen wiſſen ein Lied da— 
von zu ſingen, z. B. „Ach, wie iſt es 
möglich dann“. Sie ſehen ſchon heute 
ein, daß ihnen die gebratenen Kaſta— 
nien nicht in den Mund fliegen wer— 
den. 

Am 9. hatte Helios in ſeinem gol— 
denen Wagen noch nicht gekräht, als 
auf der ruſſiſchen Seite der erſte 
Schuß und zwar ſo unglücklich fiel, 
daß er einen Chineſen auf der Sielle 
tötete. Das was Signal. Schon 
ſeine halbe Stunde ſpäter konnte 
Mars vor Kanonendonner ſein eige— 
nes Flintengeknatter nicht hören. 
Mit dem Geſang der „Wacht am 
Jang⸗tys⸗kjang“ 
Chineſen zopfüber in den Kampf und 
faßten trotz der Tapferkeit der Ruſ— 
ſen feſten, wenn auch bekanntlich ver— 
ſtümmelten Fuß. 


| 





Auf beiden Seiten wurde erbittert | 


gefämpft und regnete e3 Bemweife von 
Tapferheit. So weit das Auge 
reichte, kein Haſenpanier, welches er⸗ 
griffen, kein Korn, in welches eine 
Flinte geworfen werden, keine Hoſen, 


ſiſchen Herrſchern ſtets ſehr gepflegt, 


ſtürzten ſich die 


| Bitelnashorndruft. Wie Sie Jeben, 
ein Frugallabiner. 

Morgen fehre ih nad Peking zu= 
rüd, dort die weiteren Ereigniffe ab- 
zumarten. Die feindlichen Heere be- 


| 





graben ihre Verlufte und bebürfen | 


der Ruhe. Die Zeit benuße ich da— 


gen ift fie mit zahlreichen Schieß- |zu, mir die hinefifche Zunge beizu- 
|bringen, die unerträglich. fhmer if. | 


So beſteht das chineſiſche Alphabet 
aus 90,000 Wörtern. 

Hoffen will ich noch, daß der Mars 
lokalifiert bleibt. Es wäre ſchreck— 
lich, wenn die Göttin der Zwieträch— 
tigkeit ihren Ultima Ratio-Apfel 


zwiſchen andere Nationen ſchleuderte! 


— — — — 


* Wer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreidyt fchnell feinen 
Ziwed durd cine Eleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


— 


ıberty Bends 


850, $100 und höher nelanft. 


7% Hypotheken. 
K.W.KEMPF, 


120 N. Ya Ealle Str. 
Oiien 9--5 tüglid, Eonntags don 10 Li8 12. 
ag“ 


Home Bank &TrustCo 
Aibland un) Wilwarıe Avenne 
Berleiht Geld auf Grund: 
eigentum und zum Bauen 
zum nicdrigften Zinsius. 
Silföguellen über $2,000,019, 
cHen Ziensiag u. Gamsiag Mieud 


— on 


| 


Noxdfei 
| Banl, Käflen $3 per Jahr und eufivärt, 
Beamte: 

Landom GE. Uäe „.uuunoanenne. 
Je = mern ee 
Started €. Shid 


| 
Bräfibent 
taepräfiden 
uunusonene.. Bldehräfibent 
tto ®, es sosenenneee. Rafftrer 
Bleter H, Thiele „unnnnnnnnnı Qi 


} Difen Samstag Abends don 6 Bis 9 uhr. 
| Eure Kuudſchaft iſt heralich willkemmen. 


| 
t 


Foreman Bros. 
Banking 60. 


| 


15.18. :Eche Caöalle u. Walfinglon Sfr, 


Ched-Kontos erwünfcht. 
3% BZinjen bezahlt auf‘ .- 
Spareinlagen 


| es 
Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigen- 
| tun zu den wiebrigjten Raten geliehen. 


| Mlgemeines Hantgejdäft 
$2,000,000 


jani4fefonmi* 





| 
| 
| 
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| Rapital ıı. 
| Ueberſchuß 
| 


Darım ik 


OSCAR F. MAYER & BROS. 

aueil Defeld —* i —— Mei 
eig ?iefelde mit der veindi 

ſtellt wird, Befragt Wen Birferaaten 





